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Karlsruher Tagblatt
fßl oben «

' / monatlich 2711. 230 frei Haus . In unserer Geschäfts-
5*®otliih -m, i " Agenturen abgeholt Mk. l .Sv. Durch die Post bezogen
5«| ieber w , ausschl. ÄusteNgeld. Zm KaNe böberer Gewalt bat der
^ MtnunSi? 5^ uche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

oh Verden nur bis 25. aus den iolgendeu Monatslehlen ange-

5,*i*14en hr*u1Dkrtaufspreis : Werktags 10 Pfg., Sonmags 15 pfg.
^ Pfg. üu

*Lr.?l ' c : die 9gespaltene ÄonvareiNezeilc oder deren )!cum

Se,e9cnbeitJr ^ eNamezeile , an erllerStetleMk . l ^o.

. ^ milienanzeigen sowie EteNengeiucke ermärigler preis .

« 'MlielM k„ 9 Rabatt nach Tarif , der bei Nichteinhaltung des ? ah-
Beitrelbuna und bei KonkursenaußerKrafi tritt.

^ >on teckni. ^ W ôrt: Karlsruhe i. V . Beilaaen Unterbalwng,
vrauen Wandern Mml? (.andwirtschaii u.Garten Literatur.

Badische Morgenzeiiung
Industrie- und Handelszeiiung
®«»t. imund »er Wochenschrift „Bie pyrami»-"

Haupljchriitletier ä . ». tan Veeaniwortlich n» PetliU . H. Doßi

rflr »en Äoitrlchtttittll: JT. an . ^ oaentler ; für den Sandel : Seinrich
Zti » pe >! sür Stab », oaden , îachbargetneie und Sp »n : Hel » rt <d

Gerhard «! ft!r ZeulNelon und . Pyramide ' ' Karl Ioh » ! für

« nlon Ziudolobi für die Zrauenbeiiaze : ^r>!ulew Dr .

SL. Zimmermann ? für Inseraten S . echrltoer ; idmtiich in

ffarWrube. ßrtitf a. Sulag : O. S . 2*1311et , HarWrufc. Zlltterstraße1.
-o . .n— n , ü m . i»r TVi-iirwÄteaiifc. « edan,ira»e 17,

übernimmt
vo»'lÄÄ 'ÄSS

lag , <?christleitu»g u. « eschäsXstrNei Karl«
Telephon Amt Sieglitz III «.
die Ztedakiwn leine Verani. . _ . .
11 dU 12 Uhr Dorm. Derlag . Schristlelwng u. SeichSfi«^ - !
ZN«erstra«e i . ? ernspr - cha « s» lüsfe : * r. 18,1 ». * 21. JÄ »««

VostliheSIonio Karlsruhe 71r. 95«?

Die ernste Lage der Reichsfinanzen .

Erklärungen des ^ eichsfinanz -
Ministers vor dem Haushalts-

ausschuh .
Vl) 2 . Berlin , 25 . März -

Haushalisausschuß des Reichstages setzteDer
•̂Utp 5s ' v '»«•VA'**MV| w; up uvw uiviu ^ ihöw | » V "

Uiet » Beratung des Etats bei der allge -
Finanzverwaltung fort .

«Iis - ? ^^ n« nzminister Dr . Köhler führte u. a .
viiVj Frage des Finanzausgleichs haben
djx ^ erhöhten Garantiesummen und
i» Anteile an der Bier st euer
kt rL l einzustellen . Nach dem Aufkommen
hob » Monate hat die Hoffnung aus ein

^ es E r t r ä g n i s der K ö r pe r s ch a f ts -

fitft. ^ eine gewisse Berechtigung . Nach Prü -

lbilw^r r Eingänge wird voraussichtlich die
aus der Einkommen - und Körper -

'ioite»
Ue

.r O0tt 27M Millionen auf 3020 Mil -
^ " .erhöht werden können .

beiifthöht werden können . ,
$ erü(Jj !'

" e bestimmt , datz diese Summe « vc »
>ich a? N ^' aung der Gesamtwirtschastslage wirk -
d»ß ^ ^kommen werden , vorausgesetzt naturlich ,
^ » ene Krisen die Wirtschaft erschüttern .
1027 ! , Hauptaufgabe , die deu Haushalt von

glasten wird , sinö die
s o i . ^ w e r b s l ö f e n -

D
? Mvllnkt

usgaben f ü r
und K r i s e n f ü r -

®- e- Das Reichskabinett hat sich auf den
gestellt , daß das den Ländern und
gegebene Versprechen , ihnen vom

. er . ab die Erwerbslosenfllrforge abzu
'»it * ; einzuhalten sei . Wir rechnen da

vcrsjch ?.̂ bis 1. Oktober
sei .

er . das Erwerbslosen -
^ ungsgesetz in Wirksamkeit tritt . (Zuruf :

!» w - .
^ ^ wöglich . ) Wenn das unmöglich ist , so
UAerfindlich , wie f»ie Reichskasse ohne Er -

»zu

'VW- r *4*-
I 'Ulg die weiteren Belastungen tragen

Gesetz muß eben zustande -

tz^ en .
^ isenk

" Reich die Erwerbslosen - und
"lijst. '^ rsorge noch bis zum 1 . Oktober trage «

' w bedeute das für i>en Reichsetat

Belastung von nicht weniger als einer

h . viertel Milliarde Mark -

komme iveiter der Aufwand für die Er -
des Wohnungsaeldzuschusses sür die

. einschließlich Kriegsbeschädigten mit
»litxj, ^ Mill . , für die Erhöhung des Reichs -
>ere ° er Rentenempfänger 70 Mill . und wei -

c r ^ rte ähnlicher Höhe .
®fi fu

'
-lf '.j 11 brauchen wir für Sie Unterstützung

^ Ni,,, ^ igten usw . aus Anlaß des Ruhr -
ich «.,, ! ^ es noch über 30 Millionen , end -

^ en Gr « nzf ch n tz eine weitere

^ !> ftn ** UOn Millionen , das gibt im gan -
°»öe betrag von nahezu einer halben Mil ^

»>i>̂ ^ iark . Um -den Etat auszubalancieren ,

m i
611' 0 Erhöhung der jetzigen Steuern

°c °»

Ä5i « öcn' ■ ? »'d>en im
< " '

wenden ,
jetzigen

Sie kann unter keine «
Augenblick in Betracht

aber erreicht

r
^

' "Qett an Abstrichen etwa
>»hxu ^ erde » . Weiterhin ist

^ w2.Ltt - Da die Balan zierung
^ muß .

^'^t nur eine Drosselung der Ausgabe «
übrig .

66 Millwnen er -

. A>eir «ryrn i >r vorgesehen , den
Ueberschuß j>es Jahres 1S26 sofort

. Etat des Jahres 1327 einzustellen , und
M einer Höhe von 20 Millionen Marl .
^ iR .von 100 Millionen t>as Defizit aus

^ ti^ MriebsmittelfonSs mitzwdecken , bin ich
- W-ir müssen aber dafür Zinsen

Aber öie Scliwierigkeit der «Gesamt -

,
" rechtfertigt wohl dieses Mittel ,

i .̂ iiis ^ obigen Borschlag sind alle lieber
q , Ix
?0

des Miizeu Haushalts aufgebraucht .
_ Finanzwirtschaft bedarf also der

>gsten Gebarung , insbesondere auch des -
» itfu ? C>I noch einige größere Posten überaupt
^ . „berücksichtigt sind . Die Bezüge der Be -
'Hiev1 und der Kriegsbeschädigten müssen noch
ix^ akre igz ? ^ur Entscheidung gebracht wer -
t t {, . .wür die Li g n i da ti o n sg e f ch ä di g -
»»r Höen feste Borschläge noch nicht endgültig
^ ftp« öie Wirtschast nicht noch höher zu be-

ich entschlossen , die jetzigen Aufwen -
A n -

'" i ^ - vanze

I w «

fe »

außerordentlichen Etats durch ^
»u decken . Bon dem Bedarf für das

1ö26 sind 450 Millionen Mark durch An -
und im Millionen durch Postkredite ge-

besteht also noch ein Restbetrag von
JtL .' 1. # Millionen Mark . Dazu kommt ein

« . ' ' ' r 1^27 in Höhe von SV Äiillionen , so
Ä^ Meu eine Milliarde neuer Bedarf besteht .

dieser Zahl müssen auch auf dem
"0 tfl des Extraovdinariums Kürzunge n
?̂ r

" on. men werden . Der Minister gibt dann
'qiij . n über Äie Streichungen bekannt und

^ or und bemerkt dazu , daß dadurch
tyt ^ tferordenüidje Etat 60 Millionen ersparen
i» *■ ' Eine neue Reichs an leihe komm ? nicht

für das Jahr 1927 , so daß also 'der

Anleihebedarf vermindert norden müsse . Nach -
dem der Minister über AnleN >cn vertraulich ge-

jprochen hatte , erklärte er schließlich :

Dic Finanzlage ist also sehr ernst .

Da die umfangreichen Anträge der Regie -

rnngsparteien noch nicht vorliegen , wird die

Beratung über den Etat der allgemeinen Fi -

nanzVerwaltung bis Montag unterbrochen .

Die rechtzeitige Verabschiedung des
Z^ etchsetats gefährdet .

lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

B. Berlin . 25. März .

Der Reichstap arbeitet außerordentlich sleißig ,
um den -Haushaltsplan für 1927 zu erledigen ,
und zum verfassungsmäßigen Termin
am 81. März zur Verabschiedung zu bringen .
Es ist inzwischen aber zweifelhaft geworden , ob
dieser gute Vorsatz sich verwirklichen lassen wird .
Die wichtigen Finanzfragen sind noch nicht völ -

lip geklärt und mehrere Haushaltspläne harren
noch der Erledigung in der zweiten Lesung , zu
der dann noch die dritte kommen muß . Trotz -
dem hält man in parlamentarischen Kreisen noch
an dem Gedanken der Verabschiedung des
Etats bis zum 31 . März fest .

Leider hat mau dem Redebedürfnis einzelner
Fraktionen einen außerordentlich weiten Spiel -
räum gelassen . Während man beim Haushalt
des Auswärtigen Amtes jeder Fraktion eine
Stimde Redezeit zumaß , ging man beim Ver -
kehrsminifterium schon auf lY* Stunden herauf ,
beim Haushalt der Reichswehr soll je-
der Fraktion nicht weniger als 2 # Stunden
Redezeit zustehen . Auf diese Weise schafft man
geradezu künstlich ausgedehnte For -
derungen , zu deueu praktisch eine geringe
Notwendigkeit vorliegt . Wenn also der Plan
der rechtzeitigen Verabschiedung des Etats schei -
tern sollte , so trägt der Reichstag nur allein die
Schuld daran . Das Etat - Notpesetz müßte
dann in den letzten Tagen des März eingebracht
werden und eine vorläufige Regelung
des Reichshaushaltcs bringen .

Deutschland verfangt bestimmte
Entscheidungen der Abrüstungs-

konferenz.
Erklärungen des Grafen Bernstorff .

WTB . Genf , 25. März .
Die heutige fünfte Sitzung des Vorbereiten -

den Ausschusses brachte den Abschluß der
Generaldebatte über die Vorentwürfe .

Graf B e r n st o r s f imterstrich erueut den
ernstlichen Willen der deutschen De -
legation zur Mitarbeit an jedem Versuch ,
der zu einer allgemeinen Abrüstung zu führen
verspreche . Was die evtl . Angleichung der bei -
den vorliegeuden Entwürfe anlange , so müsse
er daraus bestehen , datz diese Arbeit nicht außer -
halb des Ausschusses erfolge , da die deutsche De -
legation nicht in Opposition zu einem Entwurf
gebracht werden dürfe , der bereits die Stimmen
einer überwiegenden Mehrheit auf sich ver -
einige . Die deutsche Delegation müsse darauf
dringen , datz sie die volle Möglichkeit habe , bei
der Einzeldiskussion jederzeit ihre sachlichen Be -
merkungen vorzubringen . Mit Nachdruck stellte
Gras Bernstorff fest :

Für Deutschland sind zwei Punkte von ganz
besonderer Bedeutung : 1. Wollen wir , wie ich
das bereits wiederholt erklärte , jede Schein -
lösung vermeiden und als eine solche
Scheinlösung müssen wir auch einen Versuch
betrachten , der daraus gerichtet iväre , den g e -
genivärtigen Stand der Rüstungen
z u st a b i l i s i e r e n . 2. Ist es für uns von
Wichtigkeit , daß der Weg , der von den Ver -
sprechnngen des Versailler Vertrages zum Ar -
tikel 8 des Völkerbundspaktes und schließlich zu
der feierlichen Verpflichtung von Loearno
führte , zivar eine Teillösung der Fra -
gen zuläßt , die als eine erste Etappe anzusehen
wären , daß jedoch keineswegs eine solche Lösung
zulässig wäre , dic nicht unter Ausschluß jeden
Zweifels deu Grundsatz zum Ausdruck bringe ,
daß das Endziel die allgemeine Ab -
r ü st u n g ist , die alle Staaten ohne Ausnahme
umfaßt auf der Grundlage eines Planes , der ein
gerechtes Verhältnis zwischen deu Rü -
stuugeu der Länder ausstellt .

Der amerikanische Delegierte Gibson teilte
mit , daß die Antwort seiner Regierung ans die
Vorentwürfe erst in einigen Tagen ein -
treffen werde , und er hosse , daß die Beteiligung
seiner Regierung erlauben werde , in sörder -
licher Weise in die Aussprache einzugreisen .

Dann wurde beschlossen , das Präsidium mit
der Ausarbeitung einer vergleichenden
Z u s a m m e n st e l l n n g über die beide » Ent¬
würfe zn beanftragen und aus Grund dieser

Zusammenstellung in erster Lesung die kapitel -
weise Beratung aufzunehmen . Es wurde aus -
drücklich vereinbart , datz die Stellungnahme zn
den einzelnen Kapiteln in erster Lesung n i ch t
bindend ist und er st die dritte Lesung
bindenden Charakter sür den gesamten ,
der Abrüstungskonferenz als Borschlag zu unter -
breitender Konventionsentwurs haben soll .

Kritischer E>tand der deutsch - franz
Wirtschaftsverhandlungen.

lEigcncr Dienst des „Karlsruher TagblatteS " .)
8 . Paris , 25. März .

Ein Teil der französischen Presse prophezeite
für heute bereits einen Abbruch der
d e u t s ch - s r a u z ö s i s ch e u W i r t s ch a s t s -
Verhandlungen . Wie wir auf Grund ein -
gehender Informationen an gut unterrichteter
Stelle versicher « könne « , trifft dies « icht ganz
zu . Es ist richtig , daß die deutsch -sranzösischen
Wirtschaftsverhandlnugen in deu letzte » Tageu
und besonders gestern ei « kritisches Sta -
d i u m durchgemacht haben , doch scheine heute
eine leichte Wendung zum Bessern einge -
treten zu sein . Jedeusalls machte sich hente bei
den beiden Delegationssührern eine z« versicht <

lichere Stimmung bemerkbar .
Zwei Punkte waren es , dic die kritische Lage

schufen . Erstens die noch nicht geklärte Frage
der französischen Gegenleistung für
das Frankreich zu gewährende W e i n k o n t i n -

gent . Zweitens eine nach deutscher Auffassung
völlig irrige Auslegung des französischen Kün -

dignngsrechtes . Die Franzosen behaupten
plötzlich bis zum 31 . März ohne sich auf einen
bestimmten Tag festlegen zu müssen , kündigen
zu können . — Wie schon betont , hofft man die
Schwierigkeiten beseitigen zir können .

Die Verhandlungen zur Beilegung
des Nalkankonsttkts .

Ein englischer Schritt bei der deutschen
Regierung .

Berlin , 25 . März .
Wie von unterrichteter Leite mitgeteilt wird »

hat der englische Botschafter in Berlin gestern
mit Staatssekretär v . Schubert eine Unter -

redung gehabt , in der der Gedanken aus -
tausch über die Beilegung des Balkaukouslik -
tes fortgesetzt wurde .

Entgegen anderweitig darüber verbreitete «
Gerüchte « wird mitgeteilt , daß die Frage , ob '

Deutschland eine « militärischen
Sachverständige « nach dem Balkan eut -
sende « wird , noch nicht geklärt ist . Da die
Verhandlungen über die Beilegung des Balkan¬
konfliktes noch zu keiner Einignna über die zu
ergreifenden Maßnahmen geführt haben , hat
diese Frage auch « och « icht entschieden werden
könne « . Es wird jedoch erklärt , daß Deutschland
einer internationalen Aufforderung , an der Un -
terfuchungSkommission teilzunehmen , sich vor -
aussichtlich nicht wird entziehen können .

Jugoslawienmit der ilntersuchungs-
kommiffion einverstanden.

TU . Paris . 25. März .
An zuständiger französischer Stelle wird er -

klärt , daß Jugoslawien davon Abstand genom -
men habe , seine Differenzen niit Rom vor de «
Völkerbund zn bringen . Die beteiligten Regie -
runge « feie « sich einig geworden , eine Unter -
s u ch u n g s k o m m i s s i o n zn ernennen . Diese
soll sich jedoch nicht , wie ursprünglich beabsichtigt
war . aus Militärattachees zusammensetze « , son -
dern ails Offiziere » , die von den Regierungen
Deutschlands . Englands und Frankreichs zu be -
stimnre « seien . Jugoslawien und Italien ist es
anheimgestellt , Beobachter in die Kommission zu
entsenden , um den Verlauf der Untersuchung zu
verfolgen . Die Beobachter hätten jedoch uicht
das Recht , sich an der Untersuchung selbst zn be -
teiligen .

Aus dem Untersuchungsergebiiis die Schluß -
folgerung zn ziehen und über die eventuellen
Maßnahmen zu entscheiden , die zu ergreifen
wären , bleibe den Regierungen von Deutsch -
land , England und Frankreich vorbehalten .

*
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris . 25 . Marz .
Der Ouai d 'Orsay teilt mit : Der Außen¬

minister Briand empfing heute den englischen
Botschafter in Paris . Dic Besprechungen dreh -
ten sich um die Festsetzung von verschiedenen
Modalitäten hinsichtlich der einMsetzcnden Un -
ter ?uchunqskom Mission für Jugoslawien . Im
Prinzip habe das Belgrader und römische Ka -
binett dieser Untersuchungskommission zuge -
stimmt , wenn auch die formale Zusage noch ans -
steht .

Sturm im preußischen Wasserglas.
Ministerpräsident Braun und dic Rückkehr

des Kaisers.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " )

Dr . R . J . Berlin , 25 . März .

Wie scheut kurz berichtet wurde , hat es der
preußische Ministerpräsident Braun für rich -

tig befunden , den Reichskanzler in einem sehr
ausführlichen Schreiben daran zn erinnern , daß
das Gesetz zum Schutz der Republik
am 21 . Juli d . I . abläuft . Herr Braun fragt
die Reichsregieruug , was sie zu tun gedenke , um
eine Unterbrechung des durch das Republik -

fchutzgefetz gewährleisteten Znstandes zu verhin -
dern .

Aber der preußische Ministerpräsident be -
schränkt sich uicht aus die in dringlichem Tone
gehaltene Frage , sondern er stellt sogar in Aus -
ficht, datz die preußische Regierung ,
wen » die Reichsregierung es an dem nötigen
Eifer in dieser Hinsicht sehlen lasse , b e s o n -
dere Maßnahmen ergreisen müsse , um
den B e st a n d des Staates zu sicher » .
Der Äiinisterpräfident meint eine b e f o n -
dere Aktion der preußischen Regierung g e -
g e « die Möglichkeit einer Rückkehr
des vormaligen Kaisers nach Deutsch -
land . Das ist angeblich der Kernpunkt der
ganzen Aktion , dic ans folgende « « wesentliche
Begebenheit zurückznsührc « ist :

Unter den Lindau 37 befindet sich das alte Pa -
lais Wilhelms I . , das den Hohenzollern gehört .
Dieses Palais ist äußerst unmodern eingench
tet , u . a . verfügt € ■> nicht einmal über
eine Wasserleitung , geschweige denn über
elektrische Lichtaulagen . Um nun für dic durch
reisenden Mitglieder der Hohenzollcrnsamilie ,
besonders für die oft zwischen Holland und ihren
schleichen Besitzungen hin - und verreisende Gc -
mahlin des Kaisers einen vorübergehenden Ans -
enthalt in Berlin zn schaffen , werden angen -
blicklich 5 oöer 6 Zimmer iu dem Palais ncn
hergerichtet . Aus diesen Renovierungsarbeiten
leitet das „Berliner Tagblatt "

, der vorwärts " ,
und die „Rote Fahne " seit ein vaar Wochen
die kindische Behauptung ab , die Gemahlin des
vormaligen Kaisers wolle sich dauernd in Berlin
niederlassen und sie sei nnr der „Bortrab " dcS
Kaisers selbst .

Diese von der zuständigen Stelle längst als
Märchen gekennzeichneten Nachrichten gaben dem
preußischen Ministcrpräside » teii Anlaß zu
einer Aktion gegen die Reichsregie
rnng . Die Reichsregiernng hat hent ê erklären
lassen , es hätte nicht erst des Brieses des Herrn
Ministerpräsidenten Braun bedurft , um die
Sieichsregierung an den Ablauf des Republik
schiltzgefetzcs zu erinnern ! Eine schneidendere
Absuhr konnte dem preußischen Ministerpräfiden -
teil « icht zuteil werden .

Dic ganze Angelegenheit ist natürlich nur tu
Szene gesetzt , » m znr Abwechslung wieder ein -
mal das alte Geschrei von Reaktion , monarcki '
stischc Gefahr und bedrohte Republik zu erheben
und um die Volksseele ins Kochen zu bringen .

TU . Berlin . 25 . März , Von seiteu der Reichs -
regierung wird nnnmehr der Eingang des
Briefes des preußischen Ministerpräsidenten
Braun an den Reichskanzler in der Frage der
Verlängerung des Repnblikschutzgesetzes und der
Möglichkeit der Rückkehr des Kaisers bestätigt .
Es wird jedoch erklärt , daß es des Hinwei -
ses der preußischen Regierung nicht
bedurft hätte , um diese Frage zu prüfe » .
Dic Angelegenheit unterliege der Prüfung des
Reichskabinetts .

Aus dem Entwurf des Arbeits -
zeitnotgesetzes .

WTB . Berlin . 25. März .
Die zwischeu de « Regierungsparteien verein -

barte und vom Kabinett gutgeheißene neue
Fassung des R e g i e r u u g s e u t w u r -
ses sieht u . a . vor : Der Lohn - und Gehalts -
zUschlag sür die Mehrarbeit soll nickt mehr , wie
im früheren Entwurf vorgesehen war . nur bei
behördlich genehmigter Mehrarbeit gewährt
werden , sonder « bei jeder Mehrarbeit ,
vor allem auch der tarifvertraglich vereinbar -
ten Mehrarbeit . Ausnahmen sollen lediglich
bestehen für die Fälle der Arbeiisbereitsckast ,
für die Ergänzungsarbeiten und für Arbeiten
i » Notfällen und infolge von Naturereignisse »
und sonstigen unvermeidlichen Störungen .

Der Kreis der Arbeitnehmer , denen der Zu -
schlag zugutekomme « soll , ist erheblich über deu
früheren Entwurf hinaus ausgedchut , insofern ,
als der Zuschlag nun auch de « Augestellten ge -
währt werden soll . Dabei ist der Begriff der
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Angestellten ebenso abgegrenzt , wie im sonsti-
gen Bereich der Arbeifszeitverordnung , so daß
also lediglich Angestellte in leitender Stellung
und solche mit einem Jahresgehalt von mehr
als 6000 M ausgenommen sein werden . Die
Vergütung soll grundsätzlich in einem Lohn -
zuschlag von 23 v . H. bestehen.

WTB. Berlin , 25. März . Das Präsidium des
Reichsverbandes der Deutschen Industrie hat sich
in seiner heutigen Sitzung , wie es mitteilt , mit
dem Arbeitszeitnotgesetz , mit der Erhöhung der
Beiträge zur Invalid « nversicherung , sowie mit
der in der letzten Zeit zutage getretenen , auf
Lohnerhöhung hinzielenden Praxis dtzr
Vorsitzenden des Schlichtuuigsausschusses beschäf -
tigt , Das Präsidium mar , den: Bericht zufolge ,
der Meinung , daß die zu erwartende Entwick¬
lung d e r wirtschaftspolitischen Lage
nur mit größter Sorge betrachtet werden
könne. Die in dein Antrage der Regiexungs -
Parteien zu dem Arbeitszeitnotgesetz festgelegten
Bestimmungen bedeuten eine Verschärfung
der S che m a t i s i e r u n g der Entlohnung , die
untragbar sei .

Die Arbeitgeberverbände zum
Arbeitszeitnotgesetz .

WTB. Berlin . 25 . März .
Die Vereinigung deutscher Arbeitgeberver -

bände veröffentlicht anläßlich der Beendigung
der Reichsratsberatungen über das Arbeits -
zeitnotgesetz eine Erklärung , in der sie zu -
nächst darauf hinweist , daß sie bereits im ver-
gangenen November grundsätzlich ihre Be -
denken gegenüber dem Plan einer plötzlichen
Abänderung des geltenden Arbeitszeitrechtes
zum Ausdruck gebracht habe . Nunmehr macht
die Bereinigung in umfassender Form gegen die
technisch !» Einzelheiten des Entwurfs Bedenken
geltend , die sie damit begründet , daß die recht-
lichen Bestimmungen des Entwurfs zu völliger
Uneinheitlichkeit und Unübersichtlichkeit des
«deutschen Arbeitsrechts zum Scha-
den der Rechtssicherheit und der Entwicklungs -
Möglichkeit des deutschen Rechtswesens und zu
Nachteilen für den sozialen Frieden füh-
ren müßten .

Die Verbesserung der Versorgung
der Kriegsbeschädigten und Hinter-

bu'ebenen .
Aus dem Reichstagsausschuh für Kriegs-

beschädigtenfragen.
VDZ . Berlin . 25 . März .

Der Reichstagsaus 'schutz für K r i e g s b e -
schä ^ igteusragen kam in seiner heutigen
Atzung zum Abschluß der Beratung der An-
träge aus Aenderung der Versorgungsgesetze .
Angenommen wurde folgender Antrag der
Deutschen Boikspartei und des Zen --
t rum s :

„Der Reichstag erwartet , daß -die Reichs -
regierung den angekündigten Entwurf eines
Gesetzes zur Verbesserung der V e r s o r-
gn n g der Kriegsbeschädigten und Hin -
tevbliebenen so rechtzeitig dem Reichstag vor -
legt , daß dessen Verabschiedung noch vor den
Sommerferien gesichert ist . Insbesondere er -
wartet der Reichstag Vorschläge , die die Bezüge
derjenigen Ver sorgungsber echtigten , die seither
vernachlässigt wurden , in angemessener Weise,
heben . Er erwartet weiter , daß die Heilbe -
Handlung der Nichtkrankenversicherungs -
Pflichtigen und Hinterbliebenen gesichert
wird und Mittel bereitgestellt werden fiir die
Förderung der Berufsausbildung der
Kr iegsw aise n . Der Reichstag ist ferner
der Meinung , £aß die Bestimmungen über die
Gewährung von Elternrenten einer Nachprä -
fiotg zugunsten der Kriegseltern unterzogen
werden müssen.

"

Gegen die Regierungskoaliii on wurde ein
sozialdemokratischer Antrag angenommen , der
die Regierung ersucht, noch vor der dritten Le¬
sung des Etats eine Novelle zum Reichsver -
sorgungsgesetz vorzulegen und die erforderlichen
Mittel der Kriegsopfer um 150 Millionen
zu verstärken . — Für die Wohnungsfür -
sorge für Schwerbeschädigte und Hinterblie¬
bene sollen nach einem Beschlutz weitere 5 Mit -
lionen zur Verfügung gestellt werden .

Deutscher Reichstag
VDZ . Berlin . 25 . März .

Vizepräsident Graf eröffnet die Sitzung um
1 Uhr . Ein Gesetzentwurf über die Prüfung
der Berfa ssungS Mäßigkeit der Vor -
schriften des Reichsrechts wird dem
Rechtsansschuß überwiesen . An den Haushalts -
ausschuß geht eine zweite Ergänzung zum
Hauslzalt für 1927 , die neue Beamtenstel -
len in der Steuerverwaltung anfordert , damit
die Finanzämter ihre Arbeiten erledigen kön-
wen. Es handelt sich um insgesamt 2110 Be -
« inte ,

Die zweite Lesung des H a n s h a l t s des
Verkehrsmini st erinms wird darauf
fortgesetzt.

Abg . Dietrich -Franken lNat .- Soz . » erklärt , es
sei bezeichnend, daß man sich über alle möglichen
Kanalprobleme unterhalte und alles ängstlich
vermeide , ivas die Verhältnisse bei der Reichs -
bahn und das Reichsbah nee setz betrifft .

Abg. Geck ( Soz . ) fordert , man solle nun end-
lich ernst machen mit der Hilfe für den
deutschen Rhein . Für die große Verkehrs -
straße geschehe viel zu wenig , deshalb zeige sich
in den Rheinhäsen ein Rückgang des G ü -
t e ru m sch la g es bis zu 58 Prozent . (Hört ,
hört ! ) Ein wahrer Patriot müsse dafür eintre -
teu , daß gerade von diesen Gebieten , die nach
dem verlorenen Weltkrieg die Hauptlast des Ab-
Mehrkampfes zu tragen hätten , die Wirtschafts -
katastrophe ferngehalten werde , die sich jetzt zeige.
Die Hauptschuld treffe die Tarifpolitik
der Reichsbahn .

Abg . Mentzel (Drrtl . ) bittet den Minister , sein
Augenmerk auch auf den verkehrsarmen Osten
zu richten . Bei den Gewerbetreibenden rufe es
große Verstimmung hervor , daß die Ladenpächter
auf dem Gelände der R eichsbahu sich an die
Ladenschlußbestimunmgen nicht zu halten brau -
chen . Bei der Vergebung der Aufträge für die
Reichsbahn scheint man gewissen Großfirmen
eine Monopolstellung 'einzuräumen .

Abg . Groß lZtr . s wendet sich gegen die An-
regung , das Verke hrsministerium mit
dem Wirtschaftsministerium zu ver -
schmelzen . Die Streichungen bei den Kanal -
bauten seien bedauerlich , besonders bei den Pro -
jekten im Westen . Mit Rücksicht auf die große
Arbeitslosigkeit sei die Fortsetzung der
Bauten zu wünschen. Die Berufung des preu -
ßifcheu Ministers in der Mittelland -Kanalfvage
auf den Staatsvertrag sei angesichts der ver -
änderten Verhältnisse nicht augebracht .

Abg . Schuldt -Steglitz (Dem .) verlangt , daß die
Überschüsse der Reichsbahn zur Verbesserung
der Personalverhältnisse oder zu Tarifermäßi -
guwgeu verwendet werden . Er bekämpft die Ab-
ficht der Reichsbahn , die bestehenden Fahrpreis -
ermäftigungeu , z. B . für Jugendfahrten , wieder
aufzuheben ,

ReichsverkehrSminister Dr . Koch :
Subventionen werden weder der Luft - , noch

der Seeschiffahrt 5 fonds perdu gegeben . Steuer -
Mittel dürften nicht Einzeluuterneh -
mungcn zugute kommen, die unter Umständen
„ faul " sind . Tie Luft fahr t aber wird geför -
dert in der Weise, daß den Leistungen des Ret -
ches Gegenleistungen der Industrie gegenüber -
stehen. Auch die deutsche Handelsflotte ist
im Gegensatz zu anderen Ländern im wesent¬
lichen ans sich selbst angewiesen . Auch mich be-
friedigt unser heutiges Verhältnis zur

Reichsbahn noch niäit . Es muß dem der
Vergangenheit noch mehr angeglichen werden .
(Zustimmung -s Eine ganze Reihe von Wün -
scheu und Beschwerden werden auch von der
Reichsbahn anerkannt , können aber wegen der
Reparationslasten von ihr nicht berücksichtigt
werden . (Hört , hört ! ) Ich persönlich erkenne
die Berechtigung der meisten hier vorgetragenen
Beschwerden an .

Für die Wünsche des Personals , im
Verwaltungsrat vertreten zu sein, werde
ich eintrete » , ebenso für ' die Berücksichti -
gung kleinerer Firm eil und Handwer -
ker bei Vergebung von Aufträgen . Die Aus -
nahmetarife für die Jugend werden
nicht aufgehoben . Lohn - und Gehalts -
erhöhungen sind notwendig , aber die Reichsbahn
hat keine Reserven , um sie zu decken . ( Hört ,
hört ! ) . Ich werde die Wünsche des Reichstages
mit Energie vertreten , wo es notwendig und
möglich ist . (Beifall bei der Mehrheit .)

Abg . Alpers (D Hann . ) tritt ein für die
tarifarische Gleichstellung der Unter -
w e s e r v ä s e n in der Fracht mit Bremen .

Abg . Steinkopf (Dem . ) bedauert die Erklä -
rung des Ministers , daß er gegen über der
Reichsbah n sozusagen hilsl 0 s sei . Unter
diesen Umständen müßten die Eisenbahner
allein um ihre Rechte kämpfen .

Abg. Schmidt (D .-N .) empfiehlt dem Völker -
bund , er solle sich einmal nm die L u f t r ü st u n-
gen der L ä nd -e r rund um Deutsch -
l a n d kümmern .

' Der Redner befürwortet
schließlich die stärkere Förderung der Zivilluft -
fahrt .

Abg . Körner ( D .-N . ) wünscht Unterstützung
des Deutschen Luftschiffbaues .

Abg . Hummel (Dem . ) beantragt , die Aus -
gaben für den Mittellandkanal in voller Höhe
wieder in den Etat einzusetzen.

Damit schließt die Aussprache .
Das Gehalt des Ministers wird gegen

die Stimmen der Kommunisten bewilligt .
Der Haushalt wird selbst in der von den

Ausschußbeschlüssen gegebenen Form a n g e -
n 0 m m e n.

Neueingefügt werden auf Antrag der Regie -
rnngsparteien

50 00!) Mark für Vorarbeiten zum Bau von
Nheinbrückc «

in Ludwigs Hafen , Spener u . Maxau .
Abgelehnt wird gegen die Stimmen der 8in -

ken , der Wirtschaftlichen Bereinigung und der
Völkischen der Antrag Hummel (Dem .)

Angenommen wird dagegen ein Antrag der
Regierungsparteien , durch den die Mittel für
Umkanalisierung des Untermains
von 4 auf B Millionen herabgesetzt werden .

Damit ist die zweite Lesung des Ver -
kehrsetats erledigt .

Es folgt diejenige des Haushalts des
Reichstages .

Abg . Taubadel ( Soz . ) erstattet den Ausschuß-
bericht . Die Vorarbeiten für einen Erwei -
ternngsbau des Reichstages sind noch
nicht abgeschlossen.

Darauf wird der Etat genehmigt .
Das Haus vertagt sich auf Sonnabend 1 Uhr .
Etat für die besetzten Gebiete .

Zur Errichtung des Rheinkraft-
Werkes bei Kembs.

WTB. Paris . 25 . März .
Die Kammer behandelte am Donnerstag die

Vorlage zu r Regulierung des Rhein -
laus es . Der Minister für öffentliche Arbei -
ten Andre Tardieu erklärte , daß man vor allem
zunächst die prinzipielle Seite der Angelegenheit
klarstellen müsse . Man müsse wählen zwischen
der Regulierung des Strombettes
und dem Bau eines neuen Kanals .

Berichterstatter Charlott erinnerte einleitend
an die Bestimmungen des Versailler Vertrages ,
die Frankreich das Recht zur Ausbeutung
der Wasserkräfte des Rheins gewähren .
Die an einer beschleunigten Nutzbarmachung
dieser Kräfte interessierten Handelskammern
des Ostens ha>ben eine Studienkommission ein¬

gesetzt , welche ihrerseits in Uebereimst» . ^
mit einem Gutachten des Obersten R<» c j ,
öffentlichen Arbeiten sich für den Ryei
tenkanal ausgesprochen habe. ..

In dem Gutachten nmrdc der Kanal
beste Lösung für die Regulierung des
lauf es und für den Bau des Kraftwerk
zeichnet. Der Seitenkanal könne .

ob"« . j g«<
rung für die gegenwärtige Schiffs ®.. . K
baut »verde » und stelle die vollkommen' ^
sung dar . Tatsächlich bedeute der Ausva^ .̂

Kembser Kraftwerkes auch den Bau der ^
Stufe des Seitenkanals . Länger duN« 0
mit der Verwirklichung dieses Proiencs ^ v
warten . Der Berichterstatter schloß
legungen mit der Feststellung , daß die
durch das vorliegende Projekt volles !
gung erfahre und daß ihr Wunsch, ^ ajß
einst als Seehafen zu sehen, von wo 0« « 7 $
direkt nach Rotterdam fahren können , cl ' -w«

Der Minister für öffentliche Arbeiten ^ #>
trat nochmals energisch für die Annahme .̂

Borlage ein . Frankreich habe mit
Opfern den Straßburger Hafen weiter .({I{
baut und werde noch in diesem Jahre
20 Millionen dafür ausgeben . Mit ^ CX rhr^ 1
führ ung des Seitenkanals werde W« 0 .^ zi,
von Straßburg nach Basel wesentlich ve 0v
die Frachtkosten würden um zwei Dritt «

{1,}
ger , außerdem könne der volle Betrieb " "
des ganzen Jahres ausrecht erhalten 0
Daraus stimmte die Kammer der BoruM
de » Bau des Rheinseitenkanals zu.

rungen an die chinesischen Behörden
Uz a . kurzbefristete Auslieferung aller " i • ^
ten Ausländer verlangten . Bei Ablehnw ^ .^
ser Forderungen soll Nanking als mili >a .
Gebiet behandelt werden .

Schanghai , 25 . März . (Reuter ) . gut
4 Uhr morgens aufgegebenes Telegramm>
Nanking teilt mit , daß die Verhandln j ({
über den Abzug der Ausländer au
Stadt gescheitert sind .

IM Zu hygienissHeff
Spülungen

nur das ungiftige , entzündungswidrige , ^e! ^n
lötende Chinosol ! Verlangen Sie in Apoch e^
und Drogerien kostenlosen Prospekt mit *

Wendungsvorschriften .

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

knthslt m ihrer morgig «» Aussah « <Nr . 13 ) folgende
Bettrögc : Das älteste Karlsruher Anzeigenblatt . Ans
der Frühgeschichte des Tagblatts . Bon Geh . Rat Dr .
Karl Obscr in Karlsruhe . — Tschekko. Das Ende eines
Anthropoiden . Von Roland Betsch in Karlsruhe . —

Nachtmusik . Von Fritz Wilkendorf in Palmbach .

Oer Schlips sitzt schief.
Von

Julius Kreis .
Welch glücklicher Aufall ! — Die Schöne , der

Müller ganz flüchtig einmal durch Schmid , Leh-
»rann oder Krüger vorgestellt wurde , kommt
über den Weg. Welch glücklicher Zufall !

Müller attachiert sich.
Und merkt , daß sein linker Strumpfhalter sich

löst. Schlamperei ! Da ist nun die Bescherung !
Müller , der sonst so Witzige . Charmante , Lau -
» ige , dem die Frauen über eiu herzliches Lachen
schon halben Wefs gewonnen sind , ist uukouzeu -
friert , schwätzt unsicher — immer vom rutschen-
den Strümps besangen — dummes , langweiliges
Zeug , Primanerunsinn , sein Plaudern wird ge -
auält . stockt

Die Schöne verabschiedet sich schnell und mo-
kiert sich dabei noch ein bißchen über die nnbe -
l,offene , holperige Art , wie sich der Mensch da
gibt . Eiu Stiefel ! — Verdammter Strumpf -
Halter !

Maier stellt sich dem Direktor vor . Maier , ge -
waudter junger Mann von sicherem , ruhigem ,
bestimmtem Austreten . In dem Augenblick , da
er in das Zimmer trttt , merkt er : Mein Schlips

c !

Der Direktor bedauert . Er hat von diesem
zerstreuten , fahrigen , nervösen Maier keinen
guten Eindruck . Der Mensch brachte sein An-
liegen vor wie Kraut und Rüben . Daß der
Schlips schief saß , — vielleicht hat es der Direk -
tor gar nicht bemerkt . Aber Maiern hat der
verdammte Schlips um die .Haltung gebracht.

Der Doktor Schulz spricht beim literarischen
Tec bei der Geheimrätin iiber Goethe und die
Frau v . Stein . Man kennt den Doktor Schulz .
Ein geistvoller interessanter Mann , und die fes-
feinde Art seines Vortrages — leicht , sicher und
dabei ganz unschulmeisterlich . Das macht ihm so
leicht keiner nach .

Da , mitten im Vortrag , bemerkt der Doktor
ans feiner Hemdbrust einen Fleck, von dem ver -
dämmten Mayonnaisebrötcheu . Aus ! Die Gäste
wundern sich , wie mit einem Male die Rede des
Doktors schwächer wird , wie er sich verhaspelt
und verheddert unv unsicher diese Frau v . Stein
unter Dach und Fach bringt .

»Ich glaube, " sagt die Sanitätsrätiu , die gern
ein bißchen psychoalralysiert und nebenbei auch
« ine peinliche .Hausfrau ist , „ich glaube , der Fett -
fleck auf dem Vorhemd hat ihn kopfscheu gemacht.
Er schielte wohl ein dutzeudmal darauf hin ."

Man sollte zum Tee überhaupt keine Mayon -
naise geben ! Aber diese Geheimrätin . . ."

Die Tücke des Objekts ist seit Fr . Th . Bischer
steckbrieflich festgenagelt . Sein „Auch Einer " hat
sie wie einen unheimlichen Bazillus erforscht,
agnosziert uud eingeordnet . Nun , wie das so
bei manchem Bazillus geht : Spiegelberg , ich
kenne dich ! Aber ihm so richtig zu 8« b rücken
— das ist eine andere Sache . Vorbeugen ! Ja —
gewiß — aber wenn Schulz das nächste Mal mit
der Geschicklichkeit eines Eauilibristen sein Bröt -
chen verzehrt , dann tropft sicher Erdbeermarme -
lade drauf .

Die „Tücke des Objekts " ist nicht auszurotten .
Man muß sie ignorieren . Laß den Strumpf
rutschen und den Schlips wackeln ! Immer feste
drnff !

Wir sind alle von einem Wahn befangen : Daß
nämlich die gesamte Menschheit nichts anderes
zu tun hat . als auf das Pickelchen auf unserem
Kinn zu sehen, auf den Tintenspritzcr an der

Manschette , auf die Blume am Pelz , die eine
Spur heller , lachsfarben ist als die verloren ge-
gangene und deshalb bei der Trägerin ein rich-
tiges kleines — sagen wir einmal — Komplex -
chen auslöst . Die Leute kümmern firfi um den
lieben Andern gar nicht so sehr , wie wir ver -
muten .

Erziehung zur Schlamperei ? Nein ! Die Tü ^
Topität über alles ! Aber wenn denn wirklich
einmal der tückische Zufall spielt , dann soll uns
das nicht aus dem Geleis werfen . Wir wissen:
Wir haben uns nichts vorzuwerfen . Wir wissen:
wir können uns das leisten , einmal einen Fleck
auf der Weste *u haben .

Denn auch die „andern " müssen an uns vom
Scheitel bis zur Sohle sehen : Dieser Fleck i%
Zufall . Und vielleicht gewinnt uns das sogar
ein kleines sympathisierendes Mitleid einer schö-
nen Frau .

Uebrigens : schöne Frau ! Sic hatte einmal
das Pech, sich Sonntags beim Aussteigen aus der
Bahn ein Löchlein in den Seidenstrumpf zu rei -
ßen — eigentlich schon ein Loch. Es strahlte nur
so durch die Landschaft!

Aber das kümmerte die schöne Frau gar nicht.
Sie war und blieb , nach kurzem , trefflichem
Scherzwort über das Unglück , charmant , nobel
heiter und sicher , und ging mit dem Gefühl der
glücklich Befitzenden durch den besetzten Kaffee-
hausgarten .

Denn jeder wußte : Diese Frau trägt kein Loch
im Strumpf . Es existiert einfach nicht.

lSie sagte vielleicht nur abends zu ihrem
Mann : Scheußlich ! Dieses dumme Loch im
Strümps hat mir den ganzen Tag verdorben !)

Humor
„Du wirst doch nicht mit einem so schmutzigen

Kragen unter die Nienschen gehen ? Dreh ' ihn
doch wenigstens um !" — „Wie stellst du dir das
vor ? Mein Kragen hat doch keine drei Seiten !"

*
„Nanu , Du machst ja ein so vergnügtes Ge-

ficht? Ich denke. Du warst beim Zahnarzt ?" —
„Allerdings , aber er war nichr zu

lichen Mannes besitzen , denn dies war
ter Federzug . Ich kauu mich nicht
Ihnen zugleich etwas aus den letzten «> j#
seines Bewußtseins zu melden . . . Da fitti. . . v ^

tb&j

Angriffe auf Amerikaner und 6^
länder in Nanking .t ]

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblat ^

8 . Paris . 25. ,
Die Nachrichten , die die heutigen Abenov jy

aus China veröffentlichen , sind katastroMu - ^
Agentur Radio berichtet aus Schang ?« ' ja*
englische und amerikanische KriegöschNic . ^
Bombardement von Nankiug w 1
aufgenommen haben . Die Zahl der »
ten englischen und amerikanischen ÄNJJ
wird ans 100 geschätzt . Die Zahl der V e *

a0 '
an Marinesoldaten betragen 12 ^
der uud 15 Amerikaner .

Aus Washington sind drei weitere
schisse nach Schanghai unterwegs . Der

^
® j!<<

klinische Ob ^rkommandieroude hat von fCyVuiii ,
gierung die Weisung erhalten , so zu »a
wie es den Umständen entspricht .

Ein Ultimatum an die Kanio^
truppen

TU. London . 25 . SlAj
Nach Meldungen aus Schanghai hat an ^

des britischen Kreuzers Emerald . der ^
Nanking liegt , eine Konferenz britiia )" -^
amerikanischer Vertreter stattgefunden , um
nahmen für den Schutz der Fremden
king zu treffen Es wurden ultimative v i>i<

Ludwig van Beethoven .
^

Heute vor 100 Jahren starb Ludwig von
'

Hoven . ivt(
Wir geben aus den Dlemoirenwerken

Zeit darüber folgende Berichte wieder .
eingehende Würdigung des großen Tom»
erfolgt in unserer morgigen Sonntagsa ^

*

„Benterten muß ich Ihnen , daß Sie lIt
Dokumente die letzte Unterschrift dieses " ^

Sache mit seinem Testamente sch» n tags .
so gut es immer ging , beendet hatten ^ , ihn
uns nur noch ein sehnlicher Wunsch 23 *' '
mit dem Himmel auszusöhnen , um auÄ sei»
zugleich zu zeigen , daß er als wahrer Co ^ . .,iljS:tU*
Leben beendigte . Der Professor jfl«1
schrieb ih » afso auf und bat ihn im Na«ie
seiner Freunde , sich mit den heiligen ^
sakramenten versehen zu lassen, woraus e « ^ .
ruhig und gefaßt antwortete :
Der Pfarrer kam gegen 12 Uhr und oic ol>r .
tiou ging mit der größten Auserbauunv
über , — nun erst schien er au sein letz!**'
selbst zu glauben, " .

(Schindler an Schott 's Söhne 12. ^

„Trostlos war der Anblick des auße^^.
lichen Mannes , als mir ihn am 23. 9JW *

y jetfl-
der aufsuchten — es sollte das letzte ^
Matt uud elend lag er da , zuweilen tief t c

^ je*
kein Wort mehr entfiel seinen Lippen ^ ^
Schweiß stand ihm auf der Stirn .. A" >
fällig sein Schnupftuch nicht gleich ^ Uittift'
hatte , uahm Hümmels Gattin ihr feines ^läppcheu und trocknete ihin mehrmals

damit . Nie werde ich den dankbaren
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eppelinverbindung Spanien —
Südamerika .

Ausführungen Dr . Eckeners .
WTB. Seilt « , 25. März .

>, .̂ uer empfing heute vormittag Ber -
>- a»

°
presse , um der Oefsentlichkeit über

«ii ^ bl 'cklichen Stand des Luftschiff -
tat « fi

11." über die Verhandlungen über die
H ipil ön,er ' £öitifche Lufilinie au berichten .
\ ' tt Ausführungen ist damit zu rech-
^ Luftverkehr im ungünstigsten Falle' ° °r nächsten Jahres aufgenommen

Die Verhandlungen mit der
-» ja, " Regierung und die in Aussicht stehen-
^ay, .,j

°^ men mit Argentinien und anderen
ilr4, - ,^ u' chen Regierungen lassen die

!Iz » . .- ! ^ rung des großen Planes
; Uchxrt erscheinen.

QQ- - -

A

srj ? » ««
b? alle

'
s,7

"u _ &e f in &l ' d}c Lustschifs LZ . 127
; augfiiti. lochen eine Fahrt hin und zu-
!i &amöDie Fahrtdauer soll nach

etwa 76 bis 80 Stunden und zu-
'«ET 1» _ >*) " MM 'bis 100 Stunden betragen gegen-

W • afie Reisedauer zur See . Der, ot ? >cht allein die Aufgabe , der Welt
LZ
den"

ni . a
"1 ^'e Verwendbarkeit des Zeppelins

wn
"«»nebermte ozeanische Strecken zu er-
«

' ' on &ern er hat auch gleichzeitig em
5 ° nn ^ ,

e s französisches . Berkehrs -
k fr

® 0 I aus dem 11t MProitKln
«He«Detter üdatlantik zu vereiteln ,

deshalb , daß die zwei Mil -

. Un?> zur Fertigstellung noch feh-
!8t* opw 51 Haushaltsausschuß des Reichs -

ricf; cn worden sind , wieder eingesetzt
^ e',

'
Va U

oaI der Ausschuß über die Auf-
' !̂

tctvfCi
nicht richtig unterrichtet

VerfaiNer Vertrag als
europäischer Unruhestifter .

äcungen des ehemaligen Berliner
amerikanischen Botschafters.

^ . Neuyork, 25. März .
Alte» Berliner amerikanische Bot -

d , sprach kürzlich bei einemFrüh -
M „Wuschen Handelskammer über Deutsch-

!ft??/itlsche Zukunft . Deutschland werde
' iij, ? 1";1' . baldigst eine Revision des
!?k anes herbeizuführen . Es besteh«

eurn ^ J^ 'nlidtfeit für eine Gefährdung
%"fic « „ wen Friedens , infolge der u n ge -
^ csaili

" növ e rtei lu ng auf Grund deö

.
^ » träges .

u fennr « Kaiser noch der Kronprinz miii »
''

.ij « 1® wieder den Thron besteigen , dagegen
unmöglich , daß ein Sohn des Krön -

Uaxtf,:
ait die Spitze einer konstitutionellen

^ ufen werden könne.
^»j>°.? and8 Hanidel wird stände« größer ,
^ Ul Rußland und Südamerika . Die

Hauptbelastungsprobe des Dawesvlanes wird
im nächsten Jahre kommen .

Wahrscheinlich werde in der Süd oft ecke Euro -
pas ein Krieg ausbrechen . Jeden Tag könne
die Sowjetarmee in Beßarabien einmar -
schieren, um dieses Gebiet zurückzuerobern .
Ungarn blicke gierig auf das ihm sortgenom -
mene Land , und es war ein großes Unrecht,
als der Bersailler Vertrag Deutschland S ch l e-
fren wegnahm und es Polen aus Grund
einer Volksabstimmung gab . die zum großen
Teil unter dem Druck der Mehrheit polnischer
Arbeiter auf diesem Teil des deutschen Bodens
erfolgte .
erfolgte . Die Ziele Deutschlands hinsichtlich
dieses Landes sind die gleichen , wie diejenigen
Frankreichs es hinsichtlich Elsaß - Lothrin -
gen waren .

Gerard schloß , er glaube nicht, daß die
Westvölker Europas sich an einem Kriege be-
teiligen würden . Ein Lichtblick sei die deutsch -
amerikanische Freundschaft .

Vernehmung des Reichsposi-
Ministers im Barmatprozeh .

WTB. Berlin . 26. März .
Am heutigen Verhandlungstag im Barmat -

prozeß erfolgte die Vernehmung des Reichs -
p o st m i n i st e r s . der auf Grund eines Kabi -
nettsbeschlusses Aussagegenehmigung erhalten
hatte . Dr . Schätze ! , der zu Höfles Zeit
Staatssekretär der Abteilung München der
Reichsvost war , äußerte sich zunächst dahin , daß
daran festgehalten worden sei , diejenigen Gel -
der , die in Bayern aufgenommen wurden , auch
der bayerischen Wirtschaft zur Verfügung zu
stellen.

Zum Falle der Gelder für die besetzten
Gebiete erklärt der Minister , er habe unter
der Voraussetzung der Hergabe der üb -
lichen Sicherheiten zugesagt . Höfle habe
ihm die Unterlagen für die Gelder zugesandt .
Entscheidend sei für ihn gewesen die unbedingte
Bürgschaft der Preußischen Seehandlung .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er sie auch
gegeben hätte , wenn er gewußt hätte , daß es sich
um die notleidende Papierfabrik in Kötewitz
handle , erwidert der Minister : „Nein ". Der
Vorsitzende verliest dann ein Schreiben Höfles
vom 22. Mai 1024 , das an Schätze! gerichtet ist
und in dem Höfle Schätze! um eine Sendung im
Betrage von zwei Millionen Mark ersucht uu -
ter Beilegung des Schuldscheines und der Bürg -
schast der Staatsbank und weeen der Dringlich -
keit der Zahlungen um telegraphische
Ueberweisung eines Betrages von 500000
Mark bittet . Hinzugefügt ist in diesem Schrei -
ben noch , daß es sich hauptsächlich bei den Zah -
lungen um Förderung von Mittel -
standsbestrebungen handle . Alsdannrich -
tete der Vorsitzende einige Fragen an Lange -
Hegermann .

Die Frage des Borsitzenden , ob von Berlin
aus eine Andeutung darüber gemacht worden
sei . daß der Verwendungszweck der von Höfle
erbetenen Mittel ein anderer sein könnte , als

für die besetzten Gebiete , beantwortet Minister
Dr . Schätze! mit : „Niemals ". Er gibt noch an ,
daß an die Post zur Deckung des erwachsenen
Verlnstes annähernd 400 000 Mk . zurückgeflossen
seien. Er glaube , daß die Reichsvost durch an -
dere Maßnahmen wieder in den Besitz ihrer
Gelber werde gelangen können .

Der neue tschecho -slowatische Gesandte beim
Reichspräsidenten.

Berlin , 25. März . Der Reichspräsident hat
heute den neuernannten tschecho-slowakischen
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtig¬
ten Minister Dr . B r a n t i s r o -C h v a !-
kovsky zur Entgegennahme seines Beglaubi -
gungöschreibens empfangen .
Der holländische Außenminister demissioniert.

Haag , 25 . März . Infolge der Ablehnung des
Scheldevertrages durch die niederländische Erste
Kammer , hat Außenminister van Karnebeek
der Königin seine Demission angeboten .
Die Königin hat den Außenminister gebeten ,
im Amte zu bleiben , bis sich ein Nachfolger ge-
sunden habe . Man nennt als aussichtsreichsten
Kandidaten Patijn .
Schwere Erkrankung des Königs von Spanien .

London , 25. März . Der „Manchester Guar -
dian " meldet , daß der König von Spa -
n i e n einen Blutsturz erlitten habe . Die Reise
der spanischen Königsfamilie in der Karwoche
nach Sevilla und der Besuch der schwedischen
Königsfamilie wurden abgefag .

HcgialpolitischeRundschau
Auseinandersetzungen über die Sozial -

Versicherung im sozialpolitischen Ausschuh .
Berlin . 25 . März . Der Sozialpolitische Aus *

schuß des Reichstages beschäftigte sich in seiner
heutigen Sitzung weiter mit den Anträgen zur
Invalidenversicherung . Die Invaliden -

Versicherung beansprucht von den Überschüssen
der Angestelltenversichcrung 40 Millionen
und die Reichsregierung hat diesen Anspruch be¬
reits anerkannt und die 40 Millionen als Teil
ihres gesamten Finanzprogramms in den Etat
eingestellt . Die .„Angestelltenversicherung steht
dagegen auf dem Standpunkt , daß sie nur IX
Millionen abgeben könne . Ueber diesen
Streitpunkt wurden in der heutigen Sitzung
Vertreter der beiden Versicherungsanstalten als
Sachverständige vernommen . aber eine Ueber -
ein stimmung nicht erzielt . — Ange¬
nommen wnrde vom Ausschuß ein Antrag des
Abg . Schneider (Dm . ) , der die Reichsregie¬
rung ersucht, das gesamte Material in dieser
Frage .dem Ausschuß zu unterbreiten . Zur Be -
arbeitung dieses Materials wird ein Unteraus -
schuß gebildet .

Die Lohnbewegung in der Pforzheimer
Schmuckindustrie.

DZ . Pforzheim . 25. März . Der Arbeitgeber -
Verband hat die Vorschläge der Gewerkschaften
zur Lohnregelung in der Schmuckwarenindustric
abgelehnt .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Victor S ch uppe , der Inhaber der

gleichnamigen Reederei und der Automobil -
betriebe Schuppe in Berlin -Friedenau . ist Don -
nerstag abend unter Zurücklassung von Ver -
Kindlichkeiten, die nach der „Boss. Zeitung " auf
155 Millionen Mark geschätzt werden , geflüch -
t e t . Die zahlreichen Angestellten Schuppes , die
schon feit einiger Zeit kein Geld mehr erhalten
haben , erwirkten einen Sicherheitsarreft , konn-
ten aber lediglich die Büromöbel pfänden lassen.
Mit einer Summe von 35000 Mk . , die er einem
Verwalter für ein Garaaengebäude als Kaution
abgenommen hatte , ist Schuppe flüchtig gewor -
den.

ch
Schwedt a . d . Oder , 25 . März . Hier hat Frei -

tag früh ein Schulstreik eingesetzt. Die Stadt -
verordneten hatten vor einer Woche das Gym -
nasium in die Räume der Mädchenvolköschule
zu verlegen beschlossen , weil die jetzigen Räume
des Gymnasiums für den Schulbetrieb
nicht ausreichen . Da das Gebäude der
Volksschule aber neuzeitlicher und besser ist als
die jetzigen Gymnasiumsräume , so sind die
Eltern der Volksschülerinnen mit dem Tausch
nicht einverstanden , weil sie für die Gesund -

h e i t ihrer Kiuder fürchten . Um ihrem Protest
mehr Nachdruck zu verleihen , haben die Eltern
die Kinder vom Schulbesuch ferngehalten . Etwa
4 5 0 Kinder sind vou dem Streik betroffen .
Der Minister ist von dem Streik durch ein Tele -
gramm benachrichtigt worden .

*

Hamburg . Wie aus Cuxhaven gemeldet wird ,
ist dort unweit der Badeanstalt das Torpe -
doboot Nr . 90 , infolge dichten Nebels aus
Grund geraten . Eine Reihe von Schlep -
pern ist zu Hilfe geeilt . Mau hofft , das Boot
bei eintretender Flut wieder flott zu bekom-
men .

Malmö . Gestern abend gegen 8 Uhr wurde
ein deutscher Schoner gegen die Felsen südlich
von Simbirishamm getrieben . Jnfoge des
Sturmes und des starken Seeganges konnte für
die Rettung der Besatzung nichts getan
werden . DaS Fahrzeug wurde in weniger alS
einer Viertelstunde vollständig zertrüm -
m e r t . Die ganze Besatzung , die aus vier Mann
bestanden haben soll, ist ertrunken .

Beethoven - Gedächtnis - Woche
3 Festkonzerte anläßlich des 100» Todestages des großen Meisters (26 . März 1927)

März
8 Uhr
Eintr . Diener-Relerg März

8 Uhr
Eintr . Klingler-QuortettApril

11 Uhr
Festh . Mmsolemnis

^ welchem fem gebrochenes Auge
IfolT/br hinaufsah .

"
• Aus dem Tonlebcn unserer Zeit .)

iA .
*

Ans !„
Crt letzte» Lebensaugenblicken Beei¬

lt ^ ">ar außer der Frau van Beethoven und
jemand im Sterbezimmer anwesend .
Beethoven bis nach 5 Uhr röchelnd im

$ H« ' e bewußtlos dagelegen war , fuhr ein
"tz fjc ^ heftigen Donnerschlag begleiteter

und beleuchtete grell das Sterbe -

tar 6« ) » 1 Beethovens Wohnhaus lag
>! 5 oft,. acil diesem unerwarteten Naturereig -

Beethoven die Augen , erhob die

«s und bückte starr mit geballter Faust
-""er . Sekunden lang in die Höhe mit sehr

A tr _? ^° l>ender Miene , als wollte er sagen :
Urt, , euch, ihr feindlichen Mächte ! Weichet

©Ott ist mit mir !" . — Als er die

t, " et. wieder aufs Bett sinken ließ ,
!, ^ a seine Augen zur Hälfte . Meine
Ä riir ! tÖ Iafl unter seinem Haupte , meine
(ST 'W -

' -i ^ f feiner Brust . Kein Atemzug ,
» ichlag mehr ! Des grohen Tonmeisters

^ tfloh aus dieser Trugwelt ins Reich
,^ » >>rheit .

"
'$

6oj Huttenbrenner an Thayer , 20 . August

Dt0en früh wünscht ein gewisser Dan -
Gipsabdruck von der Leiche zu

i
'J ? fünf , höchstens acht Minuten will erIivm » *«59* V*

■ Ct 9> • ® fein . Schreiben Sie mir mit Ja
^Uc(e

C:n ' ob ich es zugeben soll . Solche Ab-

w 4Üeih Öen bei berühmten Männern oft zu-
it[

'l<ne« " "" Ptiuijmren ;viuiuivtn n»=

t • ein
' Ä' d das Nichtzulasseu könnte nachher

Beeinträchtigung des Publikums an -
- " werden .

den 27. März 1827
Breunings "

„Der Tag des Leichenbegängnisses erschien.
Von Stadt und Vorstädten wallten die Leute in
Strömen zu dem Hause am Glacis , wo der Ber -
storbene wohnte Der Platz vor dem Hause und
der große Hof desselben waren so voll gepfropft ,
daß diejenigen , welche die Trauerfeier verHerr -
lichen sollten , nur mit der größten Mühe ins
Haus kommen konnten . Die herbeigeströmte
Volksmenge kann man gering auf 20 000 an -
schlagen. Nachdem die Leiche von den Trägern
in die Thorhalle gebracht worden war , sangen
wir B . A . Webers „Rasch tritt der Tod den Men -
schen an"

, nahmen dann die Leiche auf und tru -
gen sie in die Altgläuberkirche . Der Andrang
der Menschenmaffe war ungeheuer .

"

(Craiuolinis Erinnerungen .)

„Tann wurde d êr Sarg in den Leichenwagen
gelegt und auf den Kirchhof geführt , begleitet
von »venigftens 200 Wagen . Aus dem Kirchhof
war das Gedränge womöglich uoch größer . Ter
Sarg wurde abgesetzt, Anschütz hielt eine Rede ,
welche alle Gemüter ergriff , dann wurde der
Sarg in die Grube hinabgelassen uud ihm von
Herrn Hummel ein Lorbeerkranz nachgeworfen .
Die einzelnen Blätter zweier anderer Lorbeer -
kränze wurden unter die Umstehenden verteilt .
Viele nahmen sich Erde von dem frischen Grave ,
um dieselbe mit nach Hause zu bringen ."

..Wer , wie er , der Zeit ist vorgeeilet .
Den ereilt die Zeit zerstörend nicht.

"

(Dresdener Abendzeitung , April 1827 .)

*

„Ihr aber , die Ihr unserem Begräbnis ge-

folgt bis hierher , gebietet eurer Trauer . Denn
kein niederdrücke,liies , ein erhebendes Gefühl
ist es , zu stehen am Sarge des Mannes , von
dein man sagen darf , wie von keinem : Er hat
Großes geleistet und kein Tadel war an ihm .
Geht von hier trauernd , aber gefaßt . Nehmt
mit euch — eine Blume von seinem Grabe —
das Andenken an ihn und sein Wirken . Und

wenn Eilch je im Leben wie der kommende
Sturm , die Gewalt seiner Schöpfungen über¬
mannt , so ruft es zurück, das Andenken . . . an
ihn , der so Großes geleistet und an dem kein
Tadel war .

"
(Schluß von Grillparzers Grabrede in der ur¬

sprünglichen Fassung .)

Theaier und Musik.
Mitteilung des Bad . Landestheaters . Mit dem

Schauspiel „Thomas P a i n e"
. das am 30.

März zur Uraufführung kommt , erscheint sein
Dichter Hanns I 0 h st , zum erstenmal aus der
Bühne des Landestheaters . Geboren im Aahre
1890 in Seerhausen bei Riesa in Sachsen , gehört
er zu den markantesten Gestalten der modernen
dentschen Literatur und hat sich als Verfasser
des Grabbe -Dramas „Der Eiusame . Ein Men -
schenuntergang " ( 1017) , des zweiten Teils einer
Trilogic , und mit deren drittem Drama „Ter
König ", in die vordere Reihe der Gegenwarts -
dramatiker gestellt . Sein jüngstes Schauspiel ,
„Thomas Paine "

, entnimmt seinen Stoff dem
amerikanischen Unabhängigkeitskriege . Neben
dem Titelhelden stehen die großen Bäter der
nordamerikanischen Republik , die George Wa -
shiugton . Greene u . a . — „Dieses verzweifelte
Hohelied au das Leben"

, so sagt der Dichter in
seinem Vorwort , bedeute ihm einen Abschied
vom unmittelbaren Glauben an eine Art vri -
vaten Eigentumsrechts des Menschen an sein
persönliches Leben ."

Kunst und Wissenschaft.
Das Schrifttum gegen das Jugendschutzgesetz.

Uus geht die folgende Erklärung zu : Gegen den
Gesetzentwurf zum Schutze der Jugend bei Lust-
barkeiten erheben die 4 Verbände des Schrift -
tums , der Goethe -Bund (Berlin ) , der Schutz-
verband deutscher Schriftsteller , der Verband
deutscher Bühnenschriftsteller und Bühnenkom -
poniften und der Verband deutscher Erzähler
energischen Protest . Der vorliegende Entwurf
der zweiten Lesung überschreitet in seinen ent¬

scheidenden Paragraphen den berechtigten Schutz
der Jugend gegen die Gefahren der sog . niederen
Lustbarkeiten . Dafür wird die Freiheit künst-
lerischer Betriebe und Veranstaltungen jeglicher
Art , also von Theateraufsührmigen , Vorlesun -
gen , Kunstausstellungen usw . auf das schwerste
bedroht ! Der Willkür einzelner Landes - oder
Ortsbehördeu wird jede Handhabe geboten ,
ernste , aber unbequeme Äuust zu unterdrücken ,
und den Jugendämtern werden Zensurbefug -
nisse eingeräumt ! Das Familien - und Vereins -
leben wird behördlichen Eingriffen ausgesetzt ,
den Eltern unter Androhung schwerer Strafen
eine Verantwortung sür ihre Kinder aufgebür -
det , die jedes Maß überschreitet . Zu schweigen
von den Gefahren , die dem Sport - und Kunst¬
unterricht durch dieses Gesetz drohen . Die Ber -
bände des Schrifttums erwarten von den geset̂ -
gebenden Körperschaften eine Rückführung der
Vorlage auf ihre ursprüngliche Absicht , die Ju -
gend bei sog. niederen Lustbarkeiten zu schützen
und fordern eine Formulierung , die eindeutig
ist und die Freiheit der Kunst nicht gefährdet .

Eine wirkliche Friedenstaube . Das franzö -
fische Unterrichtsministerium hat an die höheren
Lehranstalten in Frankreich ein Rundschreiben
gerichtet , das folgenden Wortlaut hat : DaS
französische Komitee für Kinderhilfe , Paris ,
Rue de l 'Elysöe 10, hat es sich zur Aufgabe ge-
stellt, während der Ferien den Austausch sran -
zösischer Schüler und Studenten mit deutschen
Schülern lind Studenten zu vermitteln . Seit
den ersten Arbeiten des Jahres 1926 hat dieses
Komitee unter der Bezeichnung Comite de
change entre ecoliers und in Verbindung mit
der deutschen Organisation „Deutscher Schüler -
austausch " einen besonderen Dienst für diese
Aufgabe eingerichtet . Der erste Austausch war
in jeder Hinsicht b̂efriedigend . Um dieser Or -
ganisation den wünschenswerten Ansporn zu
geben , bittet der Unterlüchtsminister , die Ihnen
unterstellten Lehranstalten und die Lehrer , die
deutsche Sprache unterrichten , auf den deutsch -
französischen Austausch aufmerksam zu machen.
Das kulturelle Interesse dieser Organisation
wird Ihnen nicht entgehen ."
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„ Was ist denn mit Dir los ?"
„ H H — Heiser !"
„ Nanu I Warum nimmst Du denn nicht

Läkerol ? Das bekommst Du überall 1"

Ukerol ist von prominenten Persönlichkeiten empfohlenI
Läkerol beugt Husten und Heiserkeit vor!
Läkerol hemmt die Entwicklung schädlicher Keime, beugt

wirklicher Erkrankung dea Halses und der Atmungt-
organe vor.

Preis : Mk . 0,60 pro Schachtel
Beathien & SchultzG . m. b. H ., Berlin N39, Pankstr . 13-14.

Fabriklager für Wiederverkäufen
Paul Rech , Mannheim , Lange Rötterstr . 53,

Fernruf 29290.

Für
Kommunikanten

und
Konfirmanden

Hemden / Kragen / Krawatten
Handschuhe
in grosser Auswahl.

(Rud. Qtigo 'Diettid )
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Die elegante Dame
trägt auch im Frühjahr

den waschseidenen Strumpf
Unsere erprobten Qualitäten sind
stets in allen Modefai bei : vorrätiq

Beste Fabrikate . . . Paar 2 .90 3 .25
Mit kleinen Webfehlern Paar 2 . 25
Rtine Ben », ergseide . . Paar 3 .90

j

SBfldeMtfdie fuftbailmyifWrtiail

Sonntag , den 27 . März
nachmittags 3 Uhr K.F.V.

1860 Mönchen

So fest ich auch den Knot^L
Zerdrückt ist dieser BindefJ!!>

GoNesdienft - Anzelger
Sonntag , de« 27. März 1927 (Sötare ) .

Evangelische Städtgemeiude .
Bei den Konsirmationsseiern Kollekte für die

Landesbibelgesellschaft.Stabtkirche . 10 Uhr : Ordination der Pfarrkan
dtdaten Otto Kab . Gerhard Küblewein . Wilhelm
Kumps , Hans Zimmermann durch Prälat 0 .Küblewein . IVA Uhr : Christenlehre (Entlassungdes . 2 . Jahrgangs ) . Landeskirchenrat E . Schulz.liz.

eilt

Für Ostern !
indachtsbuch für Konfirmanden

und für das christliche Haus
342 Seiten In Ganzleinen gebunden RM . 3.—
Qai rr &iran f Auszug aus dem Andachts-
OCI 5CUCU . 96 Seiten , gebunden

RM . I —
IVAt -l* P ia ff Sammlung von Sprüchen undJVUI ĴOIU Liedern Tür die Ti

badischen Heimat
RM l .—

öchter der
95 Seiten , gebunden

Verlas C. F. Müller, Karlsruhe (Baden)
Ritterstraße t Telephon 297

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Sonntag , den 27 . März , nachm . 2 Uhr
Polizeisportplatz (Eingang ehem . Art .- Kaserne

Haltestelle Stösserstraße )

Bad. Ooidlaufmeisferscliaft
sowie Wald 1aufmelsterschaft des Bad .

Polizeisportverbandes

Handballspiel PSV. Karlsruhe MTG . Mannheim
Eintrittspreis 60 Pfg ., fttr Sehnler 20 Pfg .

Frankonia - Sportplatz
Samstag nachmittag : 5 Uhr

Bezirkspokalspiel

Beiertheim-Frankonia
Einheitspreis SO Pft .

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt-Drucherei . Ritterstr 1, Fernspr . 297

Zur
Konfirmation

Kommunion
empfehlen in großer

Auswahl

feinste Keks.
Mknttu. Waffeln,
Tekrnm, vorzögt.

Makronen- Sessert,
Langenburger

Wiebele,
Blfchinger Torten

Geschwister

MAISCH
Kaiserstraße 161

Eingang Ritterstraße
Telefon 1985

Samstag , d . '46 . Starz
abends 8% > hr

im ^ rotten Hörsaal des
eliem . Instituts der- Technischen Hochschule

bichfbifder - ITortrag
des Herin

Prof . Dr Schwarzweber
aus Freiburg über

Sommer- und
föinMhrten

im Schwarzu/ald
Karten zu SO Prg . und
1 Mark (vorbehält . Platz )bei Buchbinderei Schiok ,WaldstraBe 21. und an der

Abendkasse .

KarlsruherTurnverein1846

Kleine Kirche.
"

149 Uhr : Stadtvikar Reichwe
Älv Uhr : Konfirmandenvrüfung . Landeskirchentat E . Schulz . N12 Uhr : Kindergottesdieiift ^stadtvikar Glatt , ti Uhr : Stadtvikar Reichwein

« chloftkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer. %12
Uhr : Christenlehre . Kirchenrat Fischer.Johanneskirche . 8 Uhr : Abschiedspredigt, Stadt ^
vikar Treiber : W10 Uhr : Konfirmation mit hl.Abendmahl , Pfarrer SB. Schulz . 3 Uhr : Konfir
mändenprüfung . Pfarrer Hautz. 6 Uhr : Stadt
vikar Grimm .

Christuskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels
10 Uhr : Konflrmandenprüfung . Kirchenrat Rohde ,
6 Uhr : Stadtvikar Kühn .Markuspfarrei . 10 Uhr : Pfarrer Senfert . im
Uhr : Christenlehre . Pfarrer Seufert .Lutherkirche. '410 Uhr : Pfarrer Renner . 9411
Uhr : Christenlehre . Pfarrer Nenner . ■> Uhr : Kon
firrnandenprüfung , Kirchenrat Weidemeier .

Matthänspfarrei . 10 Uhr : Stadtvikar Eier
mann . UV* Uhr : Christenlehre ( Entlassung des
älteren Jahrgangs ) , Pfarrer Hemmer .Beiertheim . VilO Uhr : Konfirm andenprüfung- - - - • Ebrisider iften

Von Meisterhand
eeschaffen ist jedes
Goldklan ? - Instrument .

Uebeiragende Tonfalle
Absolute Reinheit

Der erfahrene Spieler
verwendet kein arideres

Instrument
Im Ilten

Gitarren
Mandolinen

Violinen
Teilzahlung

Größtes Spezialhaus

| MUSIK HAUS | |

KA£ LSßU-H£
£AIS£t!STe!Zr-7n.SX/

Jl

Aus meinem Lagerbestand biete ich die
vorhandenen

Zimmer u . Küchen
zu ganz besonders billigen Preisen an
Es bandelt sich nur um beste Aus¬

führungen unter Garantie
anch Zahltragserlcicbierang

Paul Fcederle , MöfieHaürli
Telefon 2040 Durlacher Allee 58

Hersteller : Siegel 8t Co.,
Cöln - Braunsfeld .

Baustangen
Hopfenstangen
Stützen
Baumpfähle
Gartenpfosten
Rosenpfähle
Bohnenstecken

ab Lager Wiesenstraße beim
LOhfddj , lauf . abzugeben . Tel . 2341

und Entlassung des 2 . Jahrgangs
lehrpslichtigen , Pfarrvikar Dreher .

Stadt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchenrat
Svrenger .

Dikouisseuhauskirche . 10 Uhr : Geheimerat D .Kayfer aus Frankfurt a . M . tili . Freizeit für
lunge Mädchen aus Baden ) .Karl -Friedrich -Gedächtuiskirch« tStadtt . Mühl
bürg ) . 8 Uhr : Frühgottesdienst . Stadtv . Goiker.
1410 Uhr : Hauvtgottcödienst , Stadtvikar Gocfer.All Uhr : Christenlehre tEntlassung des älteren

ahrgangs ) , Pfarrer Zimmermann . 1412 Uhr
. indergottcsdtenft , Stadtvikar Gocker . 3 Uhr
Konsirmandenvrüfung der Mädchen . Pfarrer Zimmermann » 145 Uhr : Konfirmandenvrüfung derKnaben , Pfarrer Zimmermann .Grünwinkel «Schulhaus ) . 1410 Uhr : Gottes -
dienst, Stadtvikar L« ser. All Uhr : Kindergot -
tesdienft , Stadtvikar Leiser.

Rüppurr . 1410 Uhr : Konfirmandenvrüfung ,Pfarrer Steinmann . 1i ^ Uhr : Kindergottes -
dienst, Pfarrer Steinmann .Rintheim . >410 Uhr : Hauptgottesdienft , Prü
fung der Konfirmanden . Pfarrer Gerhard .Wochenaottesdieuste der Evaug . Städtgemeiude .Waldhornftr . " " " ~
tag , abends S
mann .Lutherkirche. Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel -
stunde im Kasino Gottesaue . Stadtvikar Höflin .Schloßkirche. Btittwoch. » Uhr : Abendandacht im
Konfirmandensaal Stefantenstratze 22, Kirchenrat
Fischer.

Johanneskirche . Donnerstag , abends Uhr :
Pfarrer Hau ».

Lutherkirche. Donnerstag . '48 Uhr im Konfir
mandenfaal , Stadtvikar Hoflin .
^. Beiertheim . Donnerstag , abends 814 Uhr :
Bibelftunde , Pfarrv . Dreher .Karl - Friedrich -Gedächtniskirche tStadtt . Mühl ,
bürg . ) Mittwoch , abends 148 Uhr : Stadtvikar

11 tKonfirmandenfaal ) .
' Diens

Uhr : Bibelftunde . Pfarrer Herr

Goaer . Donnerstag , abends 8 Ufr : Bibelstunde .Geibelstrabe . Pfarrer Zimmermann .Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . Donnerstagabends 8 Uhr : Pfarrer Seufcrt .
^ Rüppurr . Freitag , abends 814 Uhr : AllgemeineGcbetsktunde .

Rintheim . Donnerstag abend Bibelftunde inder Kinderschuie. Pfarrer «Gerhard.
Ev . Stadtmisfio » . Adlerstr . 23. Sonntag , 11 U . :

Sonntagsschule . 3 Uhr : Bibelftunde . Stadtmif '
Braun . 4 Ubr : Jungfrauenverein . — Mittwoä
8 Ubr : Bibelftunde .

Kreuzftrabe 23. 11 Uhr : Hoffnungsbund . 8 Uhr :Blaukreuzverein .
Evaug . Verein für Innere Miffiou A .B . E » .Bereiushaus Karlsruhe . Amalienftr . 77. Vorm .llVt .Uhr : Sonntagsschule . Nachm. 3 Uhr : AU-semeine Versammlung . Stadtmissionar Mülhaupt .4 lP ?i Jungfrauenverein . Abends 148 Uhr : Ge-meinschastsftunde . — Mittwoch , abends 8 Ubr :Bibel - und Gebetsftunde .Kinderschuie. Durlacherftrake 32. Donnerstag ,abendS 8 Uhr : Allgemeine Versammlung .Rbeinstrage So . Sonntag . 8 Uhr : Allgemeine

Versammlung .
m^ diuskirche der Meth .- Gemeinde . Karlftr . 4»dBorm . '/N0 Udr : Prcdiat . Prediger Kaufmann .N UHr : « indergottesdienft . Nachm. 5 Uhr : Pre -digt . Prediger Hoffmann . Mittwoch , abends
8 » 6r : Sibel - ltni ) Gebetstunde .der Eoang . Gemeinschaft . Beierth .
Zuee i . Vormitt . H10 Ubr : Predigt . PredigerBarth . All Uhr : Kindergottesdienft . Ziachmitt.Iii Uhr . Predigt , Prediger Barth . !45> Uhr :Junafrauertveretn . _ Mittwoch , abends 8 Uhr :Gebefsstunde .Muhlburg . Hardtstr . 5 . Vorm . % U Uhr : Kin -6eS?® ieil& Abends 8 Ubr : Gottesdienst ,
t ..

mCir5 11 ^c • . Nachm. 1 Uhr : Kindergot -Abends 8 Uhr :. Predigt . - Mittwoch,abend» 8 Uhr : Gebctsveriammlung .
. . Evangel .-lnth . Ttadtgcmctnde .

Bismarckftr . 1 . Vorm . 10 Uhr :•Mrediatflottesdienft, Pfr . verrinann : anschlietzend
K ' Nderlehre — Donnerstag , abends 8 Uhr : Pas -'lonsgottesdienst .

Katholische Stadtgemeinde .
_ « ' • « tttihon . Ofterkommunion der Frauen ».Dlemtboteu : ÄS Uhr : Friihmcsfe : 6 Uhr : heil .Messe mit Ofterkommunion der Dienstboten :

fte»leH ?'
f^

"
die"

Jünälinge ^ ^ 4 Uhr :
^

Zcrsmum -
luiig der Dteilstboteufongregation in der Vin -
zentluskavelle . V Uhr : Fastenpredigt mit Kreuz-

ea - Andacht und Segen .
-> Binzeutinskavelle . %7 Uhr : heil . Messe :8 Ubr : Amt.
^ ,Si . Bernharduokirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 U . :hl . Messe mit Generalfommunton der Frauen n .Mutter : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt .' =10 Uhr : Predigt nnd Hochamt: >/«12 Uhr : Kin -
dergottesdienft mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehrefür die Jünglinge : 4 Uhr : Versammlung des
3. Ordens des hl . Franziskus : 3 Uhr : Novizen -
Unterricht im St . Annahaus : 6 Uhr : Sastenpreoigtmit Kreuzwegandacht und Segeu .Liebfrauenkirche . v ilhr : Frühmesse : 7 Uhr :
Kommunionmesse m . Ofterkommunion b . Frauen :

8 Uhr : deutsche Singmesse lokine H

und 'Segen . — ' Jeden Morgen um 6 Ö®1,
gelegenheit . * _ ' .ÄI

St . Bouifatiusiirche . 6 Uhr : FrübAMm « I
Kommunionmefse , Ofterkommunlon V
8 Uhr : Singmesse mit Predigt : *A10 rrvl '-.igottesdienst mit Predigt und Hochamt ..
Singmesse mit Predigt : %2 U6t :
für die Jünglinge : v Uhr :
Segensandacht . — Mittwoa

? Osterkô Ä

Ehren der schmerzhaften Mutter G0l» ' ^ iU
kirchliche Versammlung der Schulkinder ~m
digt und Segen . — Donnerstag . 7 W :MI»!
gotteSdienst . — Freitag , 7 Uhr : 'Ver
mit Litanei und Segen : abends
Jesu - Andacht. ,Herz- Jesu -Kirche. '410 Uhr : ©fffeei
Predigt . — Donnerstag . 7 Uhr :
dienst.

Ludwig - Wilhelm - Srankeuheim . ^ \Ubr : hl . Messe . . ^ . rf -'V
St . Peter - und Pantskirche ' ^ '

6 Uhr : Frühmesse : Ä8 Uhr : !L
Frauen mit Generalkommunion .eins : 8 Uhr : deutsche Singmesse , "" irjji :'410 Uhr : Hochamt mit Predigt :
dergottesdienst mit Predigt : 6 Ubr : f u . jth ,
mit Andacht und Segen . — Donnerstags ^ »
gotteSdienst : 5—7 Uhr abends : Vcl« tg
— Freitag . % 7 Uhr : Oerz- gesu - Amt . —
3 Uhr : Veichtgelegeuheit. . . > t U5ii'

St . Konrndskirche lTelegr . -Kasernel-
Osterkommuniou des Müttervereins
Frauen : -
h
a? cth .

'2
— WerttßäsT

'
ÜhT: bl I

ifig , 7 Uhr : Schulergottesdienst . —
„i ^ 'M ' \

7 Uhr : Schüleraottesdieust : abends von ^ -
Beichtgelcgenhett . — ^ Frettag . 7 Uh ^ ^ it

Kreuzwcgänbacht . — Samstag ,
gelegenheit . „ ft(S 5 M I

Stäbt . Krankenhaus . Samstag , 2J ?: utf * I
Beicht. — Sonntag . Vtd Uhr : Stnsmeüe

-t' t. Geistkirche Darlande « . 4. ,6% Uhr : Kommunionmefle : Osterkomin M
die chriitenlehrpflichtigen Jünglinge : 8 lÄÄ (imesse mit Predigt : 9ß Uhr : Predigt
10% Ithr : Christenlehre : 5% Uhr :
mit Segensandacht . — Mittwoch , 6 BSiefwi )!lett in der Hl . Geistkirckc und

Uhr : hl . Messe. - Beichtgelegenveit IA S&
lt von fi Ilhr rttt ! fttn ^ nnncr £töÖ _

viuHyvtvy vüijvii . ii ii l iuvi » ■ . .. tTU* '
Ehren des göttlichen Herzens Jesu ■

i , Weihegebet und Segen : abend» K
reuzwegandacht. — Samstag , ?4&— ' ,

° °
St .

"
Mi » aelskirch« Beiertheim . «

gelegenheit : '47 Uhr : Frühmesse Wm
munion der Franen thl . Messe iur ,
tut , best , vom Mütterverein ) : 8
Singmesse mit Predigt : 1410 Ubr : >tt®L |'
dien << um . , iu .j i
goi
mit Kreuzweaandacht und Segen ,
v Uhr : jl . Mefie : % 7 . Uhr "

■ - bends y*9
edlgt für Männer und Jüngling «. ,Ubr : hl . Messe: Uhr : « erj -M «'

% J"1
-tanet und Segen . — Samstag , v U .i» c5^ ,z •

ür Maria Eva Vrauu : % 7 Uhr : !)/ • ?•. -JHl. » reuzkirche Knielingcn .Ihr : Beicht. — Sonntag : 147 Uhr :
jjm Beicht : % 6 Uhr :

Uhr
nion : AmtMMWWWWWWWWM 'gM
I>l. Xoniinlniiou der"

Jil »glinge Ulld
'
LUN mc .

2 Uhr : Andacht zur Todesangst Christ' Wit&SU-
Werktagsgottesdieiift um 7 Uhr . Mht
7 Uhr : «-chülergottesdienft : Vi8 M »'. jtaMiM:
andacht - Freitag , abds . 147 Ubr : Wftt > - 1̂

Eaaensteiu . % 11 Uhr : hl Messe :Eggeulteiu . -kl, ' Uhr : hl .
'
Messe :

Andacht zur Todesangst Christi am
Dienstag , V«8 Uhr : Schülergotte >
nerstag . abends 146 Uhr : Fasten

Bulach . 148 Ubr : Frühmesse >
. sterkommunion der Jungsrauerder übrigen Jungfrauen : '-- lO , 11
mit Predigt : nachher Christenlehre : . < Mlmit Predigt : nachher Christenlehre , • se gc»■
tenpredigt mit Kreuzwegandacht uu °
Donnerstag von ö Uhr an : Bcichtgc >cg
Samstag : best . bl . Messe sür die "äfften ^ '

,tubest . hl . Mesie zu Ehren der schinerzhai
ter Gottes . Nächsten Sonntag tft '

cic3 «11iiufnion für die Schulkinder : Beicht«^ 4 v

WWW . lrnt mit Predigt : ,tii :
rnäusbtbltothefstunde : 6 Uhr : %7 Vmü» backt « . Segen . -

r hprt >ll ) iiftrrtii ' rpitt . — Jl "Sf "Kreuzwegau .
Messe für den Mütterverein . -r -

Uhr : Schiilergottevdicnst : abends' ' ' Freitag , « . Ubr • I$ 3k
ÄVfe ft

abds . 7 .Hfir * mit Segen .

bUe .
'

,
" " "" "

tb -lafiti '' -
M clsruhe -Rllvvnrr -

Ubr : FrühmesseUten : 0 Ubr :

Buijr : Faftenandachf mit Segen -
4 Uhr : Bcichtgclcgeiiheit mit frei «

.« .»>
St . Nikolaus Karlsruhe -Rüppurr .

Beichtgelegenbeit : 7 Ubr : Frühmesse ^kommnnion der Frauen : S Uhr : ,
digt : Vii Uhr : Versammlung der
kinder : ö Uhr : Faftenpredtgt mit f flotte«^ cja<Segen . — Dienstag , Ä7 Uhr : Scb» lera °

st.mit Singmesse . — Freitag . ^ 7 . Ubi - ^j>
Jesu -Amt : von 6 Uhr an : BeichtgelcacUr
Veichtgelegeuheit : SamStag morgens "

tef ,nackmiittags 4 bis 148 Uhr . „ , tÄr ;

(IU

aiiuu .ituuyi ' 72ö tlül . ..&t . Martinskirche Riutbcim . f s ^ flü 1'
legeich . : 7 it . : Kvmm . -Messe m .
ü Uhr : Amt mit Predigt lP . ^ 91
eierlicher Schluß der religiösen A

digt , väpstlichem Segen , Te Deni
Donnerstag . 7 Uhr : Schülerqotteeo ^ ^ ^ z-.

Alt -katholische Stadtgemeinde . ^ .
Aufcrstehnuqskirche sHerbftr . 3) .

sche -? Amt mit Predigt .
Christeugemeiuschast

lKriegstrabe 13 ) . „,,t
— Lätare . 27. Marz -r „ . jiuiit . «n-

Uhr : Menschenweiheban^ .
vrrvigi »300 . 6 . 1—15 ) . Vorm . hl ~ UP ZlvKl-
tagsbandlung für Kinder (bis >4 ^ ap^ Vcjjr . ^
6 Uhr : Knltilche Predigt : Gethsemane
diilger ). S v

Wochcugottcsdienste : Mittwoch , v ^ rm -
SamStag , vorm . 8 Uhr .

Vorm . 10
Predigt ( Juki
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As dem Stadtkreise
Die Rheinbrückenfrage .

drei zu , daß die Streichung sür die
Ludwigshafen , Speyer u .

Worfle» }£ einer Parteiführersitzung erörtert
T ' öie Anregung ist jedoch uicht von

Seite ausgegangen . Auf Sei -
»nun s. ? ^ciierung stehe man auf dem Stand -

Jabr »
' Bau der drei Brücken in diesem

">eit „ 1' uicht mehr in Angriff hätte genom -
ubCl. ^ ^ den können , da die Verhandlungen
de,, ,

<■ Beteiligung der Länder und Gemein -
öer Reichsbahn an den Rosten der

'" U.enbauten noch schweben und voraus -
«k» L nicht so rasch zum Abschluß gebracht wer -
ici j^ ^en. Der Plan des Baues der Brücke »

von der Regierung keineswegs
"i ' ?i , » 1' CU worden , es könne sich höchstens
Zah

"
^^ Verschiebung des Baubeginns um ein

Beratung des Etats des Reichsverkehrs -
" Wit »

Ijat der Reichstag 50000 M für Bor -
iDin„tU zum Bau von Rheinbrücken in Lud-
sei Speyer und Maxau genehmigt . Die -
ülii^ Muß rechtfertigt die vorstehende Regie -
der » Mcht und dürfte immerhin als Erfolg!>er ' ŝ??.̂ cht UUU UU ( ,1C immciijui uix»
icf]«,,

' 10 " der drei Oberbürgermeister ange -
loswerden . Es sollte aber zum Ausdruck

dah die Maxauer Brücke unbedingt die
^uch>te ist.

ttcueit Bersetzungsbestimmungen für die
höheren Lehranstalten .

«ii !}„f em zu Ende gehenden Schuljahre traten
' e6u,r\ höheren Lehranstalten bei den Ber -

sum ersten Male die erschwerenden
^ aft v unöen öe§ Unterrichtsministeriums in
iem fn !e "kkenbar erlassen worden sind , um bei
««?,. „ ." gesetzten Zudrang zu den höheren Lehr -

namentlich die unteren Klassen von dem
desr»i„ unfähiger und untüchtiger Schüler zu
[i,tCr_

• Währent » bisher ein Schüler mit
«ld,„ .^ Ugenü «enden Note nach 8 16 der Schul -
fot>it »r® die folgende Klasse versetzt wurde ,
^' riefa uach den neueren Bestimmungen die
i»e„ ,

vU»g nur ausnahmsweise gewährt werden ,
iei;Cr

er mindestens in einem anderen Fach
rej ! hinlänglich und im ganzen genommen

Beisetzung ist . Die Bersetzbarkeit nach
?<̂ ^ uda ist hierbei eingehend zu prüfen ,

i^ reä . Schüler am Ende des folgenden Schul -
etocm nieder im gleichen oder lwas neu ist ) in
ii, J anderen Unterrichtsfach ungenügeud , so
® itö • Ql§ öann die Bersetznng zn versagen ,
iivxj . eln sitzengebliebener Schüler am Ende des
i«eh> Schuljahres wieder nicht versetzt, oder
"Uteri ' daß er zum Durchlaufen der drei
Q[g

te" Klassen der Anstalt insgesamt mehr
«e„».,r Jahre braucht , so scheidet er nach den
d?r k, Bestimmungen ohne besonderen Beschluß
l»h.^ hrerkonferenz aus der Anstalt aus . Be -
' tit r« ?r das Versagen des Schülers auf Lutze-
k«^ i , Kunden , z. B . Krankheit des Schülers , so
'^ Ufc s' °^tte ausscheiden zu müsse » , dnrch Be -
»«ll̂ /der Lehrerkonferenz auf Probe in die

Höhere Klaffe aufgenommen werden .
Sil, der Zulassung zum Abiturientenexainen
»cr », unmehr die Bestimmung , daß Schüler ,

geistige und sittlich« Reife beanstandet ist,
»e» ,i

°ers jene , die in mehr als einem Fach un -

Hz^end sind , nicht zugelassen werden können ,
sieht aus diesen neuen Bestimmungen ,

Hg,, den höhere « Lehranstalten eine Auslese
H>irv

° e9aBten und fleißigen Schülern getroffen
" ich»

' Ehrend Schüler , die diese Bedingungen
•ta , erfüllen , sich nur kurze Zeit in ihnen
der ui ^ nnen . Die Eltern , die au Ostern Kin -
>>>erj?,

die höheren Lehranstalten schicken wollen .
" darum gut tun , gewissenhaft zu prüfen ,

WS ? Kinder auch imstande sind, den heutigen
^ » ii!?erungen der höheren Lehranstalten zn
guter Wenn einer in der Volksschule ein
d«ß Schüler war , so ist damit nokh nicht gesagt ,

r es auch in der höheren Schule sein wird .
ch

»b?v^ ertr «msport . Am Montag . 28 . ds . Mts ..
'^ r.. 733 Uhr , kehren die z . Zt . im Kinder -
«ichx, Ugsheim Langenbrand iWürttbg . ) befind-

ciiicp Minder , die vom Verein Jugendhilfe zu
sechswöchigen Erholungskur dort unter -

waren , hierher zurück.
>«o Ordmationsfdier . Am nächsten Sonn -
Sr/j,

" eroen in der Evang . Stadtkirche durch
die K ü h l e w e i n vier Pfarrkandidaten ,
■% [, Ctreit Otto K a tz , Gerhard K ü h l e w e i n,
in jRr Kumps und Hans Z i m m e r m a n »

n 'em geistlichen Beruf ordiniert werden .

iW^ ^fusstellintfltt » der Gewinne der Badischen
'k!ai? iterie erregen berechtigtes Aufsehen .

?esch>is. erst dieser Tage das bekannte Wäsche -
' ""' m ?

Himmelheber & Vier eine geschickt zu-
drj ^ . engestellte Familienwäscheausstatiung , so

die Galerie Moos in einem Fenster
rix rfld .c badischer Künstler , die für die

"
Lotte -

. eirrmmt sind. Die Ausstellung zeigt aufs
.S . ji 'T * Ww . -fiv 0 «- . Jf >m | »

ftHe
' rß die Leitung der Basischen Jugendlot -
q, eitrebt ist , ihrer Lotterie einen besonde-

eiz durch die . Vorwendung geschmacklich

.Di
Und wertvoller Dinge zu geben

^ HEntwicklung der Verbandssparkasse des
^ r

'
klss dem Geschäftsbericht der Verbands -

1ehi,?
" e des Deutschnativn « len Handlungs -

Hrx,,
n?erbaindes geht hervor , dmft dieselbe

t (g ,, Einlage bestand int Verlaufe dieses Iah -
ieig

"'n W.7 Prozent auf 12 »4.? Mi Goldmark
itn U

. konnte . Ebenso hat der Sparerkreis
>>v!,i „,e

^lchtsjahr einen erfreulichen Aufstieg ge-
Zl Es erhöhte sich die K-ontettzahl von
icw <*Kf 81934 . Der J -annar dieses Jahres
'
ch>j^ eine erfreuliche Weiterentivicklnng und
^ -^ . . Ulit einem Ueberschuß der Einzahlungen

den Auszahlungen mit 750 000 Gold -
und brachte einen Zuwachs zur Spa -

in 1134 Konten .
>»

' ' '" ' « wiflcn des Prinzen Max von Baden ,
ichg-t,n er nüer die Zeit feiner Reichska » zler -

llefij-, ?ud über de» Weg , der ihn zu diesem Amt
drx hat , berichtet , erscheinen demnächst bei
"

cjch . utschen Verlags -Anstalt in Stuttgart .
°̂»üofir

an gleichzeitigen Niederschriften , eigenen
s ^ uou Freunden und Mitarbeitern ,

^ bfts ^ erk die eindrucksvollste Schilderung
^»tichen Zusammenbruchs versprechen .

Postkraftwageulmie Achern — Breitenbrunu .
Am Samstag nachmittag besteht im Anschluß
an den Zug vou Karlsruhe 3.IS Uhr und Sonn -
tag srüh im Anschluß au den Zug von Karls -
ruhe 8,08 Uhr , Fahrmöglichkeit mit Postkrast -
wagen nach Breitenbrunn , Rückfahrt am « onn -
tag nachmittag ab Breitenbrunn 5 Uhr mit An¬
schluß an den Beschleunigten Personenzug nach
Karlsruhe .

Unfall mit Todesfolge . Bei dem Unfall , wo-
durch ein Lagerarbeiter am Rheinhafen schwer
verletzt wurde , handelt eö sich um den 27 Jahre
alte » , in Forchheim ( A . Ettlingen ! wohnenden
Josef L ä ß l e . Diesem war durch abrutschende
Träger der rechte Oberschenkel gebrochen wor -
den . Im Krankenhaus ist Läßle gestern früh
seiner schweren Verletzung erlegen .

Verkehrsunfall . In der Neuen Bahnhofstraße
wurde ein »2 Jahre alter Hausierer von hier
von einem Personenkraftwagen angefahren und
zn Boden geworfen , wobei er sich erhebliche
Verletzungen im Gesicht zuzog . Ter Verletzte
war kurze Zeit bewußtlos . Er wurde von dem
Kraft 'wagenführer mit seinem Auto in das Neue
Vinzentiushans gebracht .

Festgenommen wurden : ein 38 Jahre alter ,
verheirateter Ingenieur aus Hamburg , der von
der Staatsanwaltschaft Hamburg wegen Ver -
stricknngsbruch gesucht wurde , ein 42 Jahre
alter , geschiedener Kaufmann aus Pfullingen ,
der vom Amtsgericht Ludwigsburg wegen Be -
trugs i . R . gesucht wurde , eine 34 Jahre alte
Dienstmagd aus Grünwinkel wegen Betrugs ,
ein 20 Jahre alter Masseur aus Berlin wegen
unerlaubten Waffenbesitzes , ein 19 Jahre alter
Maurer aus Teutschneureut und ein 50 Jahre
alter Schaffner ans Zeuther » zur Straf -

erstehung , ein 14 Jahre alter Schüler aus
Pforzheim , der seinen Eltern entwichen ist , fer-

ner vier Personen wegen sonstiger strafbarer
Handiungen .

Chronik der Bereine.
Schwaczwaldverein . Mit cincm kleinen Rückblick

auf die in Hinsicht aus die Teilncbmer »ahl — über

350 ! — für die Ortsgruppe Karlsruhe einen Rekord

darstellende „ Ärokiiswanderung " oom vergangencn

Sonntag leitete der 1 . Vorsibendc . Oberlehrer F l -

scher , den Vereinsabend vom '.'4 . März ein . Cr

rezitierte im Anschluß daran das stiminungSvoNc Ge -

dicht »Vom Äavelstoin " Viktor v . Scheffels , das eigent -

lich die Bestimmung gehabt Hatte , am Sonntag an Ort

und Stelle vorgetragen ?u werden , eine Absicht , die sich

infolge der dort oben herrschenden drangvoll - snrchter -

lichen Enge — es waren viele Tausende » on Menschen ,

die an diesem Sonntag das winzige Bnrgstädtchen

oberhalb des lieblichen TeinachtalS berannten — nicht

verwirklichen lieh . Für den unterhaltenden Teil des

Vereinsabeitds waren mit trefflichem Erfolg bemüht

öiscnbahnoversckretär T r a u t m a n n . der unter Be -

gleitung Sauptlehrer S t c h l i n s mit klangschöner ,

warmer Karitanstimme Lieder getragenen Charakters ,
darunter ganz außerordentlich eindrucksvoll den Pro -

log ans „B -aja4zv " . sang , und ein üüusikauarte ^l der

„S ch w a r z iv a l d f r e n n d e" , ein kleiner , aber sein

zu sa m me nge stini mier Musikkörper von erstaunlichem

Wirkungsgrade .

Mitteilungen des Bad . Landeöiheaters .
Am Sonntag . »7. März gibt das Landestk - ater au -

läßlich des tag . Todestages Ludwig van Becthovcns

in ncucr Sinstudierung seine Over „K i d e l i Die

vollständig iiene Ausstattung des Werkes ist von dem

Karlsruher Prosessor August Babberger . Tie

musikalisch - Leitung hat Mneralinusikdirektor Joses

KripS . die szenische Leitung Oberreglsseur Otto

Krau h .
In der Vorstellung von Beethovens Oper „ Fidelio "

am Sonntag . 27. Biärz . sind beschäftigt : die Damen

Else Blank «Ddarzelline ». Mali « Nanz Mdelio ) und

die Herren Hans Siegfried tIaauinv ) . Franz Schuster

(Minister ) , Theo Strack (Alorestan ) , Adolf Vogel

lRvcco ) und Walter Warth (Pizarro ) . Muflkalifche

Leitung : Joses Krips , szenische Leitung : Otto Krautz .

Veranstaltungen .
D «r Zweigoereiu d«o Badische « Fraueuvercivs hat

für feine Mitglieder im Lauf des März Fräulein Dr .

Gerda Ätrcher zu vier kunstgeschichtlichen Vorträgen

gewonnen und damit reiche Anregungen und erheben -

den Genun geboten . Tie Vortragende hatte sich die

grohcn Meister Zlienzel . Leibel , Klinger , Feuerbach ,

Böcklin , MareeS und Thoma gewählt . Ihr Werde -

gang , ihre besondere künstlerisck >e Eigen « »'! und blei -

bende Bedeutung wurden in formvollendeter Tarstel -

lung , prägnantem Ausdruck mit sicherem Urteil ge-

würdigt . Glücklich gewöhlte Lichtbilder unterstützten
den Vortrag in wirksamer Weise . Die Meister kamen

auch in eigenen bezeichnenden Aeuherungen zn Wort .

Die seinsinnig « Wredergabc bedeutender Aussprüche ,

besonders unseres Landsmannes Hans Thoma aus

seinen Schritten und Dichtungen war aufschlntzreich
und wertvoll für das Verständnis des großen Künst -

lers und wahrhast guten prächtigen Menschen . Die

Teilnehmer nahmen die Vorträge mit ' freudigem Dank

und Interesse aus und werden künftigen Darbietungen
ähnlicher Art gewiß gerne entgegensehen .

Passiousvorträge . Der bekannte Professor der Theo -

logie an der Universität Atarbnrg D . B o r n h ä u s c r

wird am 27 . und L» . März in der Stadtkirche zur

evangelischen Gemeinde sprechen und sich auf Grund

seiner wissenschastlichen Forschung mit Fragen aus -

einanderfetzen , die jedem denkenden Bibelleser sW) auf¬

drängen , der sich mit dem geschichtlichen Hintergrund

oes Schicksals Jesu Christi beschäftig «. Die Vorträge

seien jedem , der über die Fragen des Glaubens nach

Klarheit strebt , wärmstens empfohlen . (Siehe die An -

zeige .)
. Sommer - und SSinIersahrte « im Schwarzwald " lau «

tet das Thema , über das Prof . Dr . Schwarz -

weber aus Freibur » henie abend m Uhr im gro¬

ßen Hörsaal des Ehem . Instituts der Tech . Hochschule

spricht . Dcr Besuch des Vortrags , der durch zahlreiche

Lichtbilder ausgeschmückt wird , ist aufs wärmste

zu empfehlen .
Das Kliiigler - Ouartett wird heute , am 100. TodeS -

5ag Beethovens , als einzige « amniermnstk -Vereinigung

in dcr Bonner Gedächtnis - Feier im Geburtszimmer

des verewigten Meister » aus den vou Beethoven hin -

terlassenen Instrumente » die Kavatine aus dem

B - Tur - Ouartctt spielen . Sie wir am nächsten Ton -

nerstag voit diesem hervorragenden ^ treich -^ . naitett

hören iverden . Diese hohe Auszeichnung dürste mehr

als alle Worte ausdrücken , ivelcher Wertschätzung da «

Klinger - Ouariett sich in ganz Deutschland erfreut .

Hildegard Farra von Fabet . deren Liederabend

Dienstag , s » . März «8 Uhr Eintrach -saa » stattsind : : ,

hat , seit dem sie ans dem Verband unseres Landes -

Theaters ausgetreten ist , die höhere » Lagen >!>rcr

Stimme kultiviert , so daß sie üuin Svpranfach über -

gehen konnte . Di - Künstlerin hat inzwischen auch als

Liedersängerin mehrfach bedeutende Erfolge errungen .

Ta die Künstlerin an ihrem ersten Karlsruher Lieder -

Abend ein hervorragend schönes und abwechsinngs -.

reiches Programm mi . Liedcrperlcn von Schuber ! .

Mahler und BrabmS ausgewählt hat , »» dem in Dr .

Hans :Üei ) i ein ganz vortrefflicher Klavierpartner ge-

ivoiinen worden ist , kann mit einem auf hoher künst -

lerischer Stufe stehenden Konzert gerechnet werden . Die
Konzertdirektion Kurt Nenfeldt hat den Vorverkauf
übernommen .

Bismarckseier am t . April in der Festhalle . Das
Programm ist nunmehr endgültig festgelegt , näheres
besagt die Anzeige am kommenden Montag früh . Lei -
der ist Oberstlt . Bauer , M d. L . so sehr erkrankt ,
daß er seine Zusage , die Gedenkrede zu halten , zurück -

ziehen mußte , dagegen hat sid> Herr Wilscr ,
M . d . in liebenswürdiger Weise znr Verfügung
gestellt , die Gedächtnisrede zu halten . Der Kartenvor -

verkauf sHirschstraße 29, Telefon r>005 ) ist überaus
reg« , so daß es sich empfiehlt , beizeiten Karte » zu be-
stellen .

Neues vom Film.
Palast-Lichtiviele. Herrenftraße . Ab heute erscheint

der Emelka -Großsilm „Klettermaxe " nach dem Roman
vou Hans Possewdors . Unter der Regie von Will »
Rtiter wird man zum erstenmal den neuen Emelka -
Star Sorry Bell bewundern können , sieben ihr spie-
len Paul Heidemann , Dorothea Wieck, Rnth Weyher ,
Margarete Kupfer , Adalbert Schlettau ) , Albert Panlig
» nd andere bekannte Darsteller . Willri Reiher hat eine

saubere , einsallsreiche Regie geführt . Den Klettermaxe
spielt Paul Heidsmann mit Liebenswürdigkeit und Zu¬
rückhaltung . Die wirkungsvoll «« Nachtaufnahmen ,
effektvolle Gesellschaftsszenen , flotte « Tempo sowie die

glänzende Ausstattung machen Klettermaxe zn cincm

wirtlich sehenswerten Film .

SeriMsftml
Freisprechung in einem Bestechungsprozesz .
bld . Ofsenburg , 25 . März . Die Straskaminer

verhandelte heute die Strafsache wegen Be -
stechung und Beihilfe gegen öeu in Straßburg
wohnhaften Syndikus Dr . Albert ll h l , den in
Bühl wohnhaften Kaufmann und Buchhalter
Hermann H a r b r e ch t , den in Heidelberg wohn -
haften Oberzollfekretär H . Becker , de » in Kehl
wohnhaften Zollsekretär I . SBcuj , den inOticrs -
weier wohnhaften Oberzollsekretär Alfred
S i ck i n g e r und gegen den in Freiburg wohn -
haften Oberzollsekretär Hermann Weber . Nach
der Anklage sollen diese Beamten von Dr . Uhl
Geschenke erhalten haben . Dieser soll in seiner
Eigenschaft als Syndikus uud Direktor der
Mathiswerke in Straßburg und hauptsächlicher
Leiter dcr Niederlassung in Kehl , in den Jahren
19°25 und 1026 an verschiedene deutsche Beamte
wiederholt Beträge gegeben haben , um diese
Beamte » zu bewege » , bei der Einfuhr von
Ware » von Stratzburg nach Kehl , der Firma
in der Zollkontrolle usw . entgegenzukommen .
Im Berlause der Verhandlung ergab sich , daß
keinerlei Betrüge , die auf Bestechungen hinwie -
fen , gebucht wäre » . Ter Staatsanwalt stellte
eine Verurteilung der Angeklagten in das Er -
messen des Gerichts , das zur Freisprechung
sämtlicher Angeklagten kam.

bld . Karlsruhe , 23 . März . Wegen erschwerter
B e st e ch u n g , Urkuu den ver nicht u n g im
Amt , Betrug und erschwerter Tabak -
st e u e r h i n t e r z i e h n n g verurteilte die
Strafkammer in 4 . Instanz den Zollinspektor
Otto H ci b u & vom Hauptzollamt Pforzheim zu
3 Jahren Zuchthaus , 6 Monaten Gefäng¬
nis .

' 2000 . U Geldstrafe ; .1000 . K Bestechungs¬
gelder werden eingezogen . Die bürgerlichen
Ehrenrechte werden K . auf 3 Jahre aberkannt .

Durch dieses Urteil wird ein solches des Schöf»
sengerichts Pforzheim vom 21 . Juli vorigen
Jahres verworfen . Das verkündete Urteil ist
rechtskräftig .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landcswctterwarte Karlsruhe .

Von Westen rückt eine neue Wärmewelle au ,
die auch uns ivieder Erwärmung mit weiteren
Regenfälleit bringen wird .
Wotteraussichten für Samstag : Vorübergehend

etwas ivärmer bei auffrischenden Südwest -
winden . Weiterhin unbeständig mit Regenfällen .

Wetterbericht des Frankfurter Unioersitäts -

Instituts für Nicteorologie und Physik .

Aussichten siir Sonntag : veränderlich , bewölkt ,
vereinzelt Niederschläge , Temperatur wenig ver -
ändert .

Badische Meldungen .

_ 3 ; r -mv-ratl»
ftmJ-5 2 ° c
P0t)e|V; a |— j

~
ZS
3LbSSI ?--

über
.NN

Wind

Rich¬
tung

Stärke
Wet-
ter

iläntaftutl 568 748.1 2 7 3 SW leicht wolkenl0.5 _
itarllrulje 120 748 .9 3 15 - 0 <2 SB leicht better 0.3 —

Baden . 313 749.0 1 10 - 1 O leicht Nebel 0.5 —

Tt.BI- sien 780 - 0 5 - 4 Stille — beb. 0.5 2

ilerobetd *; 1292 632 .7 - 3 - 1 - 4 SW stürm Nebel 0. 5 1»

Außerbadische Meldungen .

! Luftdruck
jt. Meere».
I niveau

iernt)»"
rakir Wind «3ett * i

8ttfllPtöe * i 518 .7 - 14 NW frisch leiter

Berlin 745 .5 7 W leicht Reaeu

©amburfl 7468 6 W leicht bedeckt

Svtbberaeo 753 .8 - 7 Stille — wolkig

Stoclbolw 760 .4 — 1 SO irisch heiter

SkudeneS 748 .5 2 SO stark lialbbed .

Kovenbaaen 749.8 8 O stürm . bedeckt

Crondon
<London > 737 .5 7 S mäßig bedeck»

BrüNel . 748.0 5 S mähta Vetter

Parte . . . 744.6 6 S ichwach veoeckl

Zürich . . , 753 .3 4 SW leicht oedeckt

(« enf . . . 758 .0 7 SW leicht Reaeo

Lugano , . 750 .5 3 N leicht wvtkent

Genua . . 749 .7 8 Stille — wolkig

Lencdig . . — — — — —

Rom . . . . 749.2 10 SO leicht balbbe ».

Madrid . — — — — —

Wien — — — —

Budavelt 747 .7 — Sttllc — bedeckt

Warschau 751 .8 SO mähia bedeckt

Algier . . . — — *—

*) Luftdruck ertlich

Ataldsbu »
zzckivstertns « !
Kenl . . . .
Maxau . .

Mannheim

Rheinwasserstand .
LS Mär , 24. Mir »
2.44 m y.su m
1.35 m t .19 * i
3.85 m 2.55 m
4 .28 n 4 32 tn
— m mtttaa « 12 Uhr 4.33 w
- w abendS 6 Uvr 4 .37 m

3 .17 m 8. 14 m

DIE PERLE IST GEFUNDEN

Die SUtitt amerikanische Fabrik bau! auJ Grund 2 V» iShrlgei Konshuktlons -Prühingen

ein 6-Zyllnder-Euiopa-ModcII - De» 10/40 PS Studebekei Ertkine St* lsl nach europa *

Uchen ÖedürJnJsi»en ent«pred )end dem Wunsch nach einem elastisdien Hochieistungs-

Moto» und einem QuaIltfits-Fohrsf.ua «'on sparsamstem Verbrauch geschaffen worden :

Bin rassige ) Tourenwageo »on höchste ) Leistung and grö6tei Prelsv . ardlgkeü

Erskine Six Preis Rm. 7950 .-

STUDEBAKER
Oaihofer & Hummel , Karlsruhe , Essenweinstraße 6.
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Modeschau im Hoiel Germania
(zugunsten des Kindersolbades in Donau -

eschingen).
Der Zweck war gut , der Besuch war gut , di<?

Stimmung war gut , und der Kaffee war auch
gut . Die künstlerischen Darbietungen waren
eindrucksvoll und die Modevorführungen über
jedes Lob erhaben . Direktor Hans Blum
schmückte die Veranstaltung mit den Blumen
seiner Rede , und wäre beinahe als neu ent -
deckter Lokaldichter von uns gefeiert worden ,
denn alles , was er über die neuen Mode -
schöpfungen m sagen wußte , geschah in Neimen !
Jedoch wehrte er mit löblicher Bescheidenheit
den Ruhmeslorbeer ab und nannte Herrn Rnd .
Schmitt henner als Autor der geist - und
witzsprühenden Verse , denen er natürlich ein
ebenso witziger iuii > geistreicher Verkünde r war !

Form - und farbenfreudig schlängelte sich durch
die schöneil Räume des (Yermania -Hotels der
Reigen Her anmutig bewegten Mannequins und
verschaffte der Firma Hugo Landauer einen
uneingeschränkten Sieg auf der ganzen Linie
der anwesenden Damenwelt . Da sah man
prachtvolle Nachmittagskleider , meist
ans Crepe Georgette , in hellen , beige , schwefel ,
bleu und besonders viel kräftig roten Farben ,
durch die aparten Stickereien in gleichfarbiger
oder bunter Zusammenstellung besonders reiz -
voll .

Die Linie der Kleidung hat sich nicht wesent -
lich verändert : die Taille ist nur bei einzelnen
Modellen etwas kürzer geworden und für die
Röcke gilt der Spruch Hans Blums , daß „die
Beine immer länger " werden . Zu diesen knr -
zen , engen Röcken wiesen die schicken K o st ü m e
auch kurze , herrenmäßig verarbeitete Jacken
auf . Als Farben herrschten schwarzwcift kariert ,
sandfarben , beigerosa , silbergrau und die neuen
blauen Töne vor, - manchmal sah man auch eine
einfarbige Jacke zum karierten Rock , was sehr
flott imrfte ; daß zu den Kostümen der immer
hübsche und praktische Jumper in den verschie -
densten , geschmackvollen Ausführungen getragen
wurde , ist beinahe selbstverständlich .

Entzückende Modelle nach dem neusten Pari¬
ser Geschmack in Kascha , Crepe de chine und
anderen neuen Seidenstoffen , wurden bei den
Mänteln vorgeführt , einfarbig oder auch
groß kariert , viele mit den hellen , modernen
Sommerpelzen , auch mit dem allerneusten Be -
satz aus weiß - rotem oder weiß -braunem Kalb -
sell an Kragen und Taschen . Seidenkomplets in
den lichten Modefarben , elegante Mäntel ohne
Aermel , die umhang >artig wirkten zum gleich -
farbigen Kleid . — waren gewiß der „ letzte
Schrei " der Frühjahrsmode .

Doch was wären sie gewesen ohne die tadel¬
lose Vervollständigung durch die Hüte , die in
überaus aparten Modellen , meist in hellen Far -
ben von den Firmen B . und H . Baer . E . He -
b e n st r e i t und Geschw . Schneider ( heute
Samstag , dagegen von Geschw . Gut mann )
gestellt wurden . Und ohne die eleganten , wie
angegossen fitzenden Schuhe aus dem Schuh -
haus Simon in den vornehmen , hellen Mode -
sarben , ohne die feinen Seiden st rümpfe
der Firma Julius Strauß , gegen die „ ein
Spinngewebe ein Fischernetz ist" ! !

Den . Schluß der Vorführungen bildeten die
entzückenden Abendkleider und Stilkleider
in ganz weiß , schwarz und in zarten Farben , mit
kostbaren Perl - und Pailettestickereien verziert .
Der Abendmantel oder das Cape in schwarz mit
gold ober bunten Stickereien gehörte unbedingt
dazu , um den Eindruck zu vervollständigen .

Während man so, behaglich bei Kaffee und
Kuchen sitzend , diesen Frühlingsreigen schöner ,
slir jedes Frauenherz so begehrenswerter Dinge
an sich vorüberziehen ließ und lauter oder leiser
seine Bewunderung und Anerkennung kundgab ,
taten unsere trefflichen Künstler vom Landes -
theater , Else Blank und Karlheinz Löser ,
das ihre , um vollends ben Frühling in die hell -
erleuchteten Räume zu zaubern : Herr Löser
ließ die Lerche an ihren bunten Liedern in die
Luft klettern . Frl . Blank die Dorfschwalben von
Strauß zwitschern und fingen : a >>ch von Rosen ,
Lenz und Liebe und zuletzt vom feurigen Rhein -
wein war in beider Liedern ( von Trunck , Wein -
gartner , Strauß , Hildach u . a .1 die Rede , und sie
ernteten reichen Beifall , wie natürlich überhaupt
die ganze wohlgelungene , sehenswerte Veran -
staltung , die gewiß heute nachmittag und abend
noch eine Menge von Besuchern ins Hotel Ger -
mania locken wird . ws .

O«Äsche Chroms
Badische Gesellschaft für Wetter - und Klima -

sorschung .
Md . Karlsruhe , 25 . März . Die Badische Ge -

sellfchaft für Wetter - und Klimaforschung , im
Jahre 1922 zur Förderung der klimatologischen
Forschung in Baden begründet , beabsichtigt all -
jährlich im Herbst an einem unserer klimatisch
bevorzugten Kurplätze ( Baden - Baden , Baden -
w êiler , Heidelberg u . a . Orten ) eine wissen -
schaftliche Sitzung von eintägiger Dauer
abzuhalten , auf der aktuelle (Gebiete der Klima -
tologie , besonders solche , die nähere Beziehungen
zum Lande Baden oder znr süddeutschen Heimat
haben , in Vorträgen mit Diskussionen behandelt
werden . Dabei sollen auch Fragen zur Erorte -
rung kommen , welche die Interessen der Kurorte
und Sportplätze des Landes von der Seite der
Klimaforschung berühren . Weiter werden The¬
mata aus der allgemeinen Bioklimatologie . ins -
besondere der Klimatophysiologie des Menschen ,
der Tiere und Pflanzen behandelt . Die Vorträge
sollen sich bei allgemein verständlichem Inhalt

Sie Ausstellung .Oer Mensch" in der Städtischen
AuSstellungSlmlle.

Ans Anlaß der heute erfolgenden Eröffnung
der H y g i e n e - A u s st e l l u n g , die vom
Deutschen Hygien e -M u s e u m z u D r e S-
den mit Unterstützung der Stadt Karls -
rn h e und im Benehmen mit der B a d i s ch e n
Gesellschaft für s o z i a l e H y g i e n e so-
wie dem Verkehrs verein Karlsruhe
veranstaltet wird , sei einiges aus der Entwicke -
lung des genannten Hygiene -Museums mitge -
teilt .

Das Deutsche Hygiene - Museum ist aus der
Internationalen Hygiene -Ausstellung Dresden
1011 hervorgegangen . Die dem Museum zu -
gründe liegende Planung stammt von dem
Dresdner Großindustriellen Wirklichen Geh .
Rat Dr . med . h . e . Lingner . der sein Lebens -
werk mit der Schöpfung einer solchen neuartige »
Volksbildungsanstalt krönen wollte . Aus dem
Wege znr Verwirklichung dieser Absicht sollte die
Hygiene - Ansstellung eine Vorstufe sein .

Als diese denkwürdige Weltschan der Gesund -
heitspflege in deu Novembertagen des Jahres
1911 zu Ende ging , wurden in Fach - und Laien -
kreisen Stimmen laut , die Einspruch dagegen
erhoben , daß das wertvolle Anfchauungs - und
Unterrichtsmaterial wieder iu alle Winde zer -
streut würde . Mau verlangte vielmehr , da >; die
Schätze der Ausstellung dauernd für die Beleh -
rung aller Schichten der Bevölkerung nutzbar
gemacht werden möchten .

Diesem Wunsche konnte zunächst nicht ent -
sprachen werden , da es an den für eine dauernde
Aufstellung der Sammlungsgegenstände geeig -
ueten Räumen fehlte . Nachdem aber in der
Oeffentlichkeit die Teilnahme für die Art ge -
fundheitlicher Volksaufkläruug , wie sie die Ans -
stellung geübt hatte , einmal erweckt war , kam
das Verlangen nach einer auf der gleichen
Grundlage zu schaffenden bleibenden Bildungs -
stätte nicht zur Ruhe .

Da brach der Krieg aus und machte alle Hoff -
nungen auf eine baldige Eröffnung des Mu -
feums zunichte . Als dann der geniale Lingner
einem schweren Leiden zum Opfer fiel , schien
es eine Zeit lang , als ob das so verheißungsvoll
begonnene Unternehmen scheitern sollte . Der
innere Wert des Planes , seine feste Grundlage
und nicht zum wenigsten die großherzige , über
den Tod hinausreichende Fürsorge seines Be -
gründers , durch die für die Weiters '" k>rung be -
trächtliche Mittel zur Verfügung standen , ver -
hinderten den Zusammenbruch . Es fanden sich
Persönlichkeiten , die das Steuer tatkräftig er -
griffen und an gefährlichen Klippen vorbei in
ruhigeres Fahrwasser lenkten . Trotz der über -
großen Schwierigkeiten hat die geschäftliche und
wissenschaftliche Leituug nicht versagt : es ist ge-
hingen , die ganze Kriegszeit hindurch den Be -
trieb aufrecht zu erhalten und den inneren und
äußeren AnSban deS Unternehmens wirksam zu
fördern .

Neue , noch weit größere Schwierigkeiten ent -
standen in der Nachkriegszeit und iu der Zeit
der Inflation . Die fortschreitende Geldentwer -

tung , die den letztwillig von Dr . Lingner dem
Museum vermachten Betrag vollständig ent -
wertete , führten zn einschneidenden Sparmaß -
nahmen . Die Ateliers nnd Werkstätten der
völ -kerkundmch ^ n und geschichtlichen Abteilung
mußten vereinigt nnd schließlich vollständig still -
gelegt werden . Nnr für wenige Qualitäts¬
arbeiter war eine Uebernahme in die Haupt -
Werkstätten möglich .

Die Fortschritte in der MnseumSarbeit neh -
men in gleichem Maße , wie das durch den Krieg
nnd die Nachkriegszeit erschütternde öffentliche
Leben gesundet , günstigsten Fortgang . Es be -
steht somit begrüirdete Hoffnung , daß die von
vielen so heiß ersehnte Bildungsstätte für ge -
mndheitliche Volksanfklärnng in den nächsten
Jahren der allgemeinen Benutzung übergeben
werden kann .

Das Deutsche Hygiene -Museum war in den
ersten Jahren seines Bestehens wenig an die
Oeffentlichkeit getreten , so wenig , daß selbst viel
Dresdener von seinem Vorhandensein kaum
etwas wußten . Es hatte das seinen Grund
darin , daß dem Unternehmen önrch Vereiu -
baruugeu Dr . Lingners mit der Stadt Dresden
die Verpflichtung auferlegt war , zugunsten rnhi -
ger und gesammelter , aufbauender Arbeit bis
zur Eröffnung auf eine Betätigung nach außen
hin zu verzichten . Da aber die allgemeinen
Verhältnisse besonders nach dem Ausgang des
Krieges eine weitgehende gesundheitliche Ans -
klärnng gebieterisch forderten , wurde diese Be -
schränkung fallen gelassen . Das Museum hat
dann im Jahre ISIS begonnen , die wichtigsten
Teilgebiete der Hygiene in Wanderausstellungen
zu behandeln , die fast ganz Deutschland besucht
haben . Den notwendigsten Ausgaben gemäß
waren das zunächst Ausstellungen zur Bekämp -
fung der Geschlechtskrankheiten und der Tuber -
kulose , sowie Ausstellungen für Säuglingspflege
verbunden mit Mutterkursen .

Im Frühjahr 1925 fand in Wien eine
Hygiene - Ausstellung statt , an der das Museum
führend beteiligt war . Bei dieser Gelegenheit
wurden neue Verfahren und neubearbeitete
Gruppen gezeigt , gleichzeitig als ein Beweis ,
daß die Entwicklung der Technik der Darstel -
lungen weiter gute Fortschritte gemacht hat .

Im Jahre 1926 wurde in Düsseldorf eiue Aus -
stelluug „Gesundheitspflege , soziale Fürsorge
nnd Leibesübungen " größten Umsanges veran -
staltet , bei deren Organisation das Mnseum
ebenfalls beteiligt war und deren Wissenschaft -
liche Gruppen zum weitaus größten Teil vom
Hygiene -Museum gestellt wurden .

Die Ausstellung , die jetzt in Karlsruhe zu
sehen sein wird , wurde im Januar ds . Js . in
Leipzig gezeigt : sie wurde dort von 160 000 Per¬
sonen besucht . Jene , die die Gesolei gesehen
haben , werden gewiß gerne hier große Teile :
die dort zum Besten gehörten , noch einmal be -
sichtigen wollen : denen , die 1926 nicht in Düffel -
dorf sein konnten , werden jetzt hier die wichtig -
sten Stücke der Gesolei geboten .

freihalten von allzu enger fachwissenschastlicher
Spezialisierung , aber auch von jeder einseitigen
Betonung lokaler Sonderinteressen , damit der
Charakter einer wissenschaftlichen Tagung streng
gewahrt bleibt . Die erste diesjährige Tagung
ist für einen Sonntag im September in Baden -
Baden geplant .

Ein Speisewagen in Brand ,
dz . Heidelberg . 25 . März . Beim Eintreffen

des Schnellzuges D186 Frankkurt -^ Stnttgart
gegen 11 .15 vorm . bemerkte Rangierperfonal ,
daß das Dach des Speisewagens brannte . Da
das Feuer nicht im Zusammenhang gelöscht wer -
den konnte , mußte der Wagen abgehängt und
in die Reparaturwerkstätte gebracht werden , wo
der Brand alsbald gelöscht war .

Tagung des Badischen Kriegerbundes .
bld . Konstanz . 25. März . Der diesjährige Ab -

geordnetentag des Badischen Kriegerbundes
findet am 8. Mai hier im großen Saale des
Konziliums statt .

r . Durlach , 24 . März . Im Rahmen eines
Kirchenkonzertes gab der Gesangverein
„Lyra " einen interessanten Ausschnitt aus den
Werken Beethovens . Neben bekannten Chören
stand als Hauptnummer ein „Zyklus geistlicher
Lieder für Männerchor mit Orgel "

, zu welchem
Prof . Moldenhaner -Berlin die Gellert -Lieder
aus dem Jahre 1803 umgearbeitet hat . Diese in
tiesreligiöse Stimmungen getauchte , wertvolle
Bereicherung der Männerchorliteratur gab dem
Chor vielfache Möglichkeiten zur Entfaltung :
Chormeister W . Mayer formte mit straffer
Disziplin und gelangte zu plastischer Wirkung
des an Schwierigkeiten nicht zu unterschätzenden
Werkes . Sololieder brachte Frl . H . Silber ,
deren schlanker Sopran namentlich das Lied
„Wonne der Wehmut " mit echtem Gefühl geftal -
tete . An der Orgel saß Seminarmufiklehrer
Hugo Raliner , der das von ihm selbst be -
arbeitete „Andante eon moto " aus dem vierten
Klavierkonzert zn faszinierender Wirkung
brachte : in den Begleitungen dokumentierte er
sich als gewiegter Partiturkenner , der den gan -
zen Zanber der Orgel herausholte . Mnsiklehrer
A. Ba u st - Sinsheim lElsenzj gab als iveitere
Proben aus den Jnstruinentalwerken Beet -
Hovens die G -Dur -Romanze und das „Lar -
ghetto " aus dem Violinkonzert , die durch über -

legenc Technik und delikate Ausfassung packten
und durch den wohllautvollen Geigen klang zu
fast religiöser Weihe sich emporschwangen . Die
zahlreiche Zuhörerschaft empfing tiefgehende
Eindrücke von dem überwältigenden Genius
Beethovens .

dz . Brette » , 25. März . Wieder sind von hier
und Umgebung sechs Leute nach Amerika
ausgewandert . Weitere werden nach Ostern
folgen .

dz . Pf ^ zheim , 25 . März . Gestern fanden hier
die N e n w a h l e n zur Handelskammer
statt , woran sich von 1600 Wahlberechtigten nur
143 beteiligten . Der bisherige Vorsitzende , Kom -
merzienrat Dr . Emil Kollmar , hat eine Wie -
derwahl abgelehnt . Kommerzienrat Kollmar
war 1903 in die Handelskammer eingetreten und
begleitete seit November 1916 , also rund zehn
Jahre lang , das Amt des Vorsitzenden .

l>ld . Rinklingen <b . Eppingen ) , 25. März . Ein
bei seiner Großmutter auf Besuch weilendes
Kind von 5 Jahren wollte während des Fah -
rens auf die Ackerwalze sitzen , kam zu Fall und
wurde so unglücklich überfahren , daß es
einen doppelten Beinbruch erlitt .

l. Walldorf , 25 . März . Ter Gemeinderat be-
schloß , städtische Baugelder nur in jenen
Fällen zu bewilligen , in denen der Nochweis für
Aufbringung des ungedeckten Aufwandes ein -
wandfrei erbracht ist . — Zur Behebung der
Wohnungsnot sollen für das Rechnung » -
jähr 1927/28 weitere 70000 RM . ausgenommen
und als städtischer Zuschuß zur Verfügung ge-
stellt werden .

bld . Heidelberg , 25. März . Zum Leiter des
hiesigen Verkehrsamts wurde Herr Dr . Rudolf
G r o ß m a n n in Rohrbach b . Hdlbg . bestimmt .
Dr . Großman » beherrscht mehrere Sprachen ,
machte Reisen in Mitteleuropa , hielt sich in
Frankreich auf und besuchte Ostasien , wo er in
Schanghai tätig war . Eine Zeitlang war er
Dolmetscher für Türkisch und war 1919—20 als
Leiter der Presseabteilung des Deutschen Ans -
landsinstitnts publizistisch tätig .

bld . Heidelberg , 25. März . Die Eltern des
hiesigen llniversitätsprosessorö Dr . Emil Hofs -
m a n n sind in Berlin von einem Auto über -
fahren und getötet worden .

->. Wcinheim , 24 . März . Fabrikdirektor Arno
v . Arndt von der Maschinenfabrik ,Äa -
denia " A .-G . , Mitglied des Direktoriums
des Verbands Südweftdentscher Jndn -
strieller , Vorsitzender der Jägervereinignng

Weinheim , ist heute im 58 . Lebensjahre J{{
starben . — Die Obstbaumblut c »

^
Bergstraße ist in der Entfaltung beg™

^
Außer den Mandelbänmen stehen die . »
in voller Blüte . Die Birnen - und
wird unter der Voraussetzung sonnigen — . , .0
in 8 bis 10 Tagen vollentwickelt sein
jährige Hochblüte ist noch vor Ostern
warten . ■sAC '

dz . Rastatt . 25. März . Die hiesige Mä ^ jge»
bürgerschule feiert an Ostern ihr
Bestehen . Aus diesem Anlaß werden 0»
lerinnen mit einem Festspiel „Klernitadiza
an die Oeffentlichkeit treten . { i t

bld . Kehl , 24. März . Der Gemelna ^ z
hat die von der Verwaltung zur Demm « ^
ungedeckten Aufwandes von 135000
geforderte Nachtragsumlage von £#
auf 100 Mark Steuerwert , abgelevn ' - x.
durch ist für die Verwaltung eine 0

€ttt«
ordentlich schwierige Situa t t 0

standen . Wenn es nicht gelingt , n .
0 ® un>

allernächsten Tagen eine Verständiam
Einigung zu erzielen , dann tritt die

Die »iZ
zu "

Vi-Ul ItJUiLl * QU. vu *iu . . £IJIW"
Kehl in das neue Boranschlagslahr INN . ygl»
ungedeckten Defizit von '

„Mi «
Mark ein , das natürlich durch eine ! e ^
chend hohe Umlage im Jahre 1927 aedea :

( ,
den muß . wenn nicht schwerste Ersck " " ^
des hiesigen Wirtschaftslebens die "
sollen . Sollte dann auch die sofort zu
ßende Umlage für 1927 auf Schwierm ^
stoßen , so wird die Verwaltung ftM" j{f
sein , auf dem Wege der V0rauserhcbu . ^
seitherigen Umlage von 60 Pfg . ihre
auf das gesetzlich und vertraglich notw -

^
Maß einzuschränken und die Durchführung
weitergehenden wirtschaftlichen Ausgaben
nnngsbauprogramm , Gewerbeschule , ^
banprogramm usw . ) vorläufig einzusteue
Nachtrags .vorauschlag wurde von den
tern zweier wirtschaftlicher Fraktionen K cttf
sätzlich abgelehnt , woraus auch die a >

^
Fraktion nicht zur Zustimmung zu
waren . Sie wollten die Verantwortung ^
allein tragen und waren der Auffassung - ^
angesichts des Ernstes der Situation >'

einstimmiger Gemeindcratsbeschlutz >n
kommen könne .

dz . Kehl , 25. März . Die Krise i n i ' Ljl
meindeverwaltu ng . die durch Avie »
des Nachtragsvoranschlass im Gemeindera
standen war , wird allem Anschein naw ^
werden . Gestern abend trat der Gewe "

jj(t
erneut zu einer Sitzung zusammen , in „ f
Nachtragsvoranschlag mit 9 gegen 1 Stimw ^
nehmigt worden ist . Die Gemeinberai ^
Wirtschaftlichen Arbeitsgemeinschaft waren ^
Sitzung ferngeblieben . Die Vorlage kou^ ! . cr
vor den zum 30. März einberufenen
ausschuß . In der gleichen Sitzung , auer ,
nicht öffentlich , soll auch über das , 0
hartnmstrittenen Stad tha lle Beschluß
werden . . „„d

dz . Wehr , 25. März . In seltener geistig " ^ ,
körperlicher Frische kann der Landwirt
mann von Flienken seinen 90 . Geburl *
begehen . Er diente in den Jahren
beim Leibgrenadierregiment 109 und dunr
älteste badische Grenadier faiN' An¬
läßlich seines 90. Geburtstages wurde bev>. £
bilar vom ehemaligen Großherzog i'
r i ch ein Glückwunschschreiben und ein -v "
Großherzogs überreicht .

dz . Aach . 25. März , In der Wirtschast
Traube " tam es hier in der Nacht zuln ^ j .^ »
woch zwischen den am Kanalbau besaiai . ^ .
M a u r e r n zu einem Streit , der in ~

Ult<
lichkeiten ausartete . Ein am ® tr .

C'
Ciite(

beteiligter Einwohner erhielt mit
Bierflasche derartige Schläge auf den
daß er mehrere Stunden bewußtlos war - lt >
einer der Streitenden wurde schwer ba t *
letzt . Von der herbeigerufenen © C "

f tc »
merie wurden sechs Teilnehmer vcrv » ^ t.
und in das AmtsgefängniS nach Engen ^

dz. Emmendingen , 25 . März . Im
über 60 Jahren starb hier der frühere ^
tümer des Saalbaues „ Zum Dreikönig he<

WWW»Ramsperger . eine in weitem
kannte Persönlichkeit . Die Ortsgruppe
dingen des Landbundes verliert in ihw
Führer . ^ .^ z.

dz . Nusplingen (Amt Mehtirch ) ,
Der hiesige Leichen schau er machte die a
darauf aufmerksam , daß innerhalb dreier <> 2$
das dritte Kind des Maurer W u} % tfiit*
gestorben sei und auch die Leiche dieses ^

0
des , eines zwei Monate alten Mädchen ^'
auf -daut und Knochen abgemagert war -
Leiche des Kindes wurde sofort zur ^ »t«
nach Meßkirch eingefordert . Das ärztl >a>e .
achten lautet dahin , daß das Kind * £ * dt «"
lich verhungert ist . Der Vater des ^
des ist ein notorischer Trinke
Wirts Hans verbot hat und schon oft d>e
des Kindes schwer mißhandelte .

. US-
dz . Billingen , 25. März . Der Bürgel . t

schütz beriet über die S t a d t r a t s v 0 fa,
Umbau deS Rathauses , besonders des <" s zlui'
tholifchen Pfarrhauses . An die einleiteno ^ „ «
klärnng durch Oberbürgermeister Lev »
schloß sich das Referat der Sachverständige
nisterialrat Professor Dr . Hirfch -

^
Ka ».^ . xcin -

Nach langer Beratung kam man wv » 1 « p -
die Vorlage so wie sie eingebracht wuro

dahin

die
m

Sitzung zu
ttw 0 ch

lehnen zu müssen ,
und am kommenden
sammenzutreten .

dz . Radolfzell , 25 . .. . . > .
ins hiesige Amtsgefängnis eingelieserl
ein Mann aus Singen , der im dringende
dacht steht , Leute für die F r e m d c n 1 . ft
angeworben zu haben . Es hatten >
reits sechs junge Leute gemeldet .

5 * et
März . Berhaftc ^ ^ e

be<

0 ofW
(V

frei von Hauch , GzmJi unc
^

Ohne Schlacke , ohne , (yrus . -

nöhe Jhizkraff , alibewährit

aube, ? . bil/f & , allhe, <$ <zhirf -r ' ; )
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Sport/Spiel
Fugba « .

iisidicit . Die bcidcn aussicütsrcich-
Mrn um iie Meisterschaft in der Runic der
fü ^otl Li ,Q

°.w Tonntag auf dem R .S .9? ."
k .

' itt ( * . ucksriel liefern , daS voraussichtlich
S "®c« nrr , ,

" ü 8 bnngen wird . ToS Vvrsvicl in
^ Unei«^ v ^ " wn croMfite bekanntlich mit 0 : 0
t^ 'un« München liest mit 2 Punkten
IS"' »®™ « : da es aber die restlichen
» ®'Rfvo<fi"

*̂ rIar: Nubballverein , V . s.R . Siannhetm
k? ^ 'tätrn^ Frankfurt) auf den Pläben der «vegner
« t j ® r* 1,,wu « US . ist seine Ttelluna noch
Ŵ n0M»irr 1 Neben dem Charakter als Ent-
c^ te Wroinnt der Kampf dadurch noch be-
SS

«.®#itn \ ,,ire^c' datz nach Wacker und Bayern Miin
y <'n d<. " ? der dritte und . zugleich der derzeit beste
tu Rar mü" '* -" LandeShamitstadt liier antreten
i> " hat a »ö 15« ) München , das seit
t, <taiu rw».

!rt K>arlsrul >e nicht mehr »eschen wurde ,
ü. ^ c>-k-..j^ ^ ü !,ende Mannschaft ?emacht : sie psleal
il? kosten Kombiwationsspiel und ist aus

l',arE besetzt , Bor der Zierteidixung
knc. I ' " HU wLi-tüi . ovi J/ti "Cniamihuiig
ii, .'» 3Jcrf»Ä

lrV® ^ bt eine sehr bewegliche und mî
>? '^«iSk Ü' '' Abwehr und Aufbau spielende
>,

Aneelvunkt in dem Mittelläufer
ta-^ Ientp » v-®turm besteht fast durchweg aus tun-
ti! berank c Breunig aus dem Nachwuchs
7 « , ,$ *» « » hat . Der » .KV . wir» die letzte

»
* ra Platz sich in d«r Runde der Zwei-

^ Ifi iS1 verschossen , nicht ungenutzt vorbeigehen
> erwarten, das, der Sieger erst wach
w^ Wtcn

0
■T iainm Kampfe über seineu Goaner

" «R- o ^ d . Spielbeginn i» 3 Uhr , Vorher
S.<x. ^ * •»& . 16—Ö .G . Qlvmpia 1.

fe' l'>'c!
t0

fr̂ t
n '*—Beiertheim . Zum ersten Tamstag-

^ °vok>» ? ^ heute aenannt« Vereine um den
fcr ■'SR*«. «L

*>cm Nrankoniaplatze um 5 Uhr . Zwei
b:i rtt&tr A. stehen sich aegenüber . und das
Mkn . ,^ t30rt»nblikum sollt« sich endlich, einmal
Mi ii r

' " 1 kleineren Vereinen Unterstützung
£j »Ich / afsen. Mancher Sportplatzbesucher sagt

ks,- . gern« einmal unsere unteren Klassen
Im!.

' '"1 i„ Vl ' n die Sonntag« sind ia stets mit
J? ae>v?i»

^ berlilfiste« belegt unö da muh man
jw." J ein " T«r Rentiere Abend bietet &c-

it. öoon ? ^eisliga zu besuchen . Auch hier wird
l: Star. v ? boten, im« die letzten Resultat« der bei -
?? ? : .̂^ b« ivkisen . Beiertheim , das sich nach
iL '1 biirT. , 0*8*n Mühlburg in guter Form be-
SVfc »

» 'n Frankonia . die mit kompletter
Jftofit,, Spielfeld g«ht , auf «inen harten Geg-
«r Äitus wird auch dieses Tressen «in«n Ivorl-

'°Ctc
^ ^ vrechen , den man sich n>cht entgehen

*' ^ bM*} erstmals durchgeführt wurde , ist folgen-
^ «H«tt: Im Einzellauf ist bis setzt unbestrit -

Leichtathletik
Waidlausm- ist-rschast 1927. A«S der

WMDMDDDMDW
to! ' 'T «

1
,? , Walter Sabjetzki - Freiburg. E r st e r

»>sr !> Deister im Mannfchastslaus im Jahre
in.« ,. . K arlsruher Fukballverein ,

!> Schaft damals Altnreister A m b e r g « r
€ ' it st .' *• Bereits im solg« ud«n Jahre 1922,

c i 6 u r g « r Turnerschaft mit d« m
fi . '■ Ifen « abi « tzki an der Spitze als Sieger
*i> ■ Sem mar cä öer Freiburger F u tz b a l l-
>' dj, »,? So B i e b Ii iitjiuifdKn beigetreten war .
» ^ K « nachhause führte , Jahr « 1924
»• ' Vorherrschaft Kreiburgs AutÄ Wc Turn

SagtlMden und siageiverMerungen in Naben lW .

P .A . Im Verlauf öcs vorjährigen Sommers
sind in Boden on insgesamt gg Togen Hagel -
weiter niedergegangen , die zum Teil großen
Schaden verursachten und erhebliche Werte zer -
störten . ü? och den Berichten der daöei geschä¬
digten ^43 Gemeinden wurde eine Fläche von
im ganzen 57 787 Hektar betroffen und ein Ge-
somtscha >den von 8 023 000 . ii festgestellt.

Wie iioS Badische Statistische Landesamt mit -
teilt , hat ^ er

Inli die meisten Hagcltage
und die schwersten Schäden ,yt verzeichnen . An
12 Hageltagen wurden 23 774 Hektar Kulturland
betroffen mit einem Gesamtschaden von 5 471090
Mark . Allein om 19 . Juli wurden in Züd -
baden sBaar und Hegau ) sowie in Mittelbaden
sRheincbene , Bruhrain und Kraichgau ) insge -
samt 18 344 Hektar , zum Teil sehr schwer , ver -
hagelt : die SchadenaöschäHung belief sich in den
davon betroffenen Bezirken zusammen auf
4 652 000 Ji , das ist mehr als die Hälfte des
ganzen vorjährigen Hagelseliadens . — Im Juni
wurden 5$67 Hektar geschädigte Fläche und
1318000 Jl Schaden ermittelt , im August 6481
Hektar bzw . 808 000 M ; der Rest mit 206» Hek -
tar bzw . 386 OOO Ji verteilt sich auf bie Monate
Mai und September .

Vom Hagel gänzlich verschont geblieben find
nur Sie 6 Amtsbezirke Säckingen , Staufen , Ra «
statt , Ettlingen , Adelsheim und Wertheim . An
erster Stelle der geschädigten Bezirke steht
Sinsheim mit 686S Hektar geschädigter
Fläche und 2 ISS 000 M Schaden . Es folgen :
Bruchsal : 4783 Hektar mit 1 198 000 Jl , Douau -
efchingen : 6139 Hektar mit 034000 M, Bretten :
2214 Hektar mit 561000 Ji , Mehkirch : 4447 Hek¬
tar mit 487 000 Ji , Karlsruhe : 1946 .Hektar
mit 443 000 Ji , Lörrach : 1932 Hektar mit 362 000

Mark , Bühl : 200 Hektar mit 259 000 M, Villin¬
gen : 830 Hektar mit 202 000 Jl , Freiburg : 106
Hektar mit 104 000 Jl , Heidelberg : 459 Hektar
mit 142 000 Lahr : 159 -Hektar mit 135 000 Jl ,
Waldshut : 902 Hektar mit 131000 Ji , Mosbach :
816 Hektar mit 125 000 Ji . — In den übrigen
20 Amtsbezirken blieb der Schaden jeweils
unter 100 000 Ji .

Im einzelnen verteilt sich der Gesamtschaden
von 8 023 000 Ji auf nachstehende Gewächse und
Kulturen :

a) Getreide und Hülsenfrüchte l22 971 Hektar )
4 650 000 Ji -

b ) Hackfrüchte (Kartoffeln und Rüben 5547
Hektar ) 1 070 000 Jl ;

c) Futterpflanzen und Wiesen (7684 Hektar )
BIO 000 Ji ;

d ) Weinberge (Rebholz und Trauben . 1010
Hektar ) 950 000 Jl ;

e) Obstbäume (und Obst ) 550 000 Jl .
Der Rest mit etwa 300000 Jl entfällt aus

Handelsgewächfe sowie Gemüse und sonstige
Gartengewächse .

*
Im Jahr 1926 wurden in Baden von der

Norddeutschen .Hagelversicherungs - Gesellschaft,
von der Hagclvcrsichcrungs -Gesellschast Borns -
fia , v-on der Hag e wer siche ru ngS - Gesellschaft
Ceres sswie von der Hogelversicherungs - Gesell-
schast für Gärtnereien , sämtliche in Berlin ,
Versicherungen im Gesamtbetrag von 43 061000
Mark abgeschlossen (davon allein von der
Norddeutschen Hagelversicherung ° Gesellschaft
41763100 Jl ) . Im Laufe des Jahres 1926 ivur -
üen von den genannte -n Gesellschaften Schaden -
summen im Gesamtbetrag von 1700 403 Ji ( von
öer Norddeutschen Hogelnersicherungs - Geftll -
schast allein 1W59130 Jl ) ausbezahlt .

bereits 1925 ivied «r konnte dcr Freiburger Kuh -
b a l l k l u b di« Mcisterwürd « zurückerobern, um si«
auch im Jahr « 192G siegreich zu behaupten . Am nach-
ften Sonntag wird die M e i st e r w ü r d e für 1927
sowohl im Ein̂ « l - wie im Mannschastslans wohl
zwischen Karlsruh « . Fr « iburg und Mann -
heim entschied «» werden .

Schach .
üapaMonco Sieger im Neuvorker Gr- bmeister T»r-

uier . Die drei Partien der letzt«» Runö« hatte auf
den Tabellen stand keinen Einfluß mehr und so ist eö
vielleicht »u erklären , dab sämtliche Partien remis ge-
g« ben wurden . Sowohl Capablanea — Alie -
i i n , wie Ni « mzowitfch — Vidmar und
Marshall — Svi « lmann teilten sich ziemlich
schnell in die Punkte . Damit stellt sich das Endergeb -
nis wie folgt : 1 . Capablanca 14 , 2 . Aljechin 11 % ,
3. Niemzowitsch 10%, 4 . Bidmar 10, 5. Spielmann 8,
6 . Marfhall 6 Punkt« . — Ter Tieg »es Welt »i« >st«rs
Capablanca war unbedingt zu erwarten, Capa-
blanca hatt« diese Rehabilitierung von seinen früheren
Niederlagen allerdings auch bitter nötig . Immerhin
wird sein « U«berleg« nhcit weniger durch den Bor-
sprun« von 2'. 'y Punkten »im Ausdruck gebracht als
durch die Tatsache, dab der Weltmeister während des
Turnier « , in dem jeder gegen leben vier Partien spie-

len muht« , nacht « ine ei .izig« Niederlage erlitt. Die
Zahl sein «r Remisparti« n ist mit 12 für ein« n Welt-
meist « dafür aber auch reichlich . Der zweite Preis¬
träger Aljechin hatt « 2 Niederlagen und IS RemiS ,
Niemzowitsch dagegen schon 5 Niederlagen und
9 Remis. S«hr gut hielt sich in dieser auserlesenen
Gesellschaft S v i e l m a n n , der zwar nur «ine Par -
tie gewann , dafür aber auch nur !Z verlor und in
14 Partien unentschieden kämpfte. Sein« zwei Remis-
Partien gegen Capablanca stellen ihm ein gutes

Zeugnis aus . — Daß Ergebnis als solches ist «in
durchaus zuverlässiger Maßstab . Überraschungen kann
es immer einmal geben, wenn aber vier Partien ge »en
jeden einzelnen Konkurrenten zu spielen sind , nmb
das Ergebnis in jeder Hinsicht durchaus einwandfrei
sein . So läszt sich <ruS Neunork -die Folgerung ziehen,
dab Capablanca tatsächlich Weltmeisterklafs« r«präsen -
tiert unj> außer Dr . Laster und Bogoliuboff
niemand zu fürchten hat . Und ob di«se beiden ihn
heute schlagen können , ist noch immer fraglich, denn
der W« ltm «istcr gehört zu den Spielern , die zwar nicht
immer gewinnen , aber dafür fast ni« >>erlicrcn.

Geschäftliche Mitteilungen.
Durch de» K«nus, «on „Staat, . Fachinge»" hält man

seinen Magen gut in Ordnung.

Mis KachbarlSnöern

M6 . Seckach bei Adelsheim , 25. März . Ein
Kind des Schreinermeistcrs I . Frank war mit
Holzspalten beschäftigt, wobei ihm ein Holzsplit¬
ter in das Auge flog und dieses schwer verletzte .

m . Rheinzabern . 25 . März . Gestern morgen
fanden Arbeiter aus Neupsab , die vom Frühzug
kamen , vor dem Kruzifix am Friedlos zwei
blutüberströmte Leichen , neben ihnen
einen Revolver liegen . Die Toten wurden als
der 21jährige , in Lnbwigshasen beschäftigte Ar -
beiter Gustav Harter und das 20 Jahre alte
Dienstmädchen Helene Wünsche ! , beide von
hier , festgestellt. Die beiden unterhielten ein
Liebesverhältnis , das nicht die Duldung der
Eltern des Mädchens fand . Harter hat am Abend
vor der Tat in mehreren Wirtschaften gezecht
und dabei Selbstmordgedanken geäussert . Er
nötigte dann da» Mädchen zu einem Spazier -
gang , zu dem es mit Widerwillen sollte . Durch
Kopfschüsse hat -öarter die Wünsche! und sich selbst
getötet .

dz . Frcudcnstadt , 25 . März . Der Gemeinberat
beschloß , ab 1 . April die B a u l a n d st e u e r
einzuführen und zwar als Ersatz für die weg»
fallende Getränkestcuer .

Dagesanzeigek
Rur bei Aufgab « von Anzeige» gratis.

Samstag , 26 . März.
Bad. Laudestb-ater : 714— 10 Uhr: Die Welt , in der

man sich langweilt.
Siädt . Koozcrthaus lBad. Lichtspiele ) : nachm . 4 Uhr

und abends 8 Uhr : Der schwarte Zyklon . Reichs»
schisf Barbara .

Sarlsr . T .-B. 184 « : abends 8>/L UHr : Vortrag im
groben Hörsaal bei Ehem . Instituts der Tech» .
Hochschul« über: Sommer, und Wint«rfahrt« n im
Schwarzwald .

Fraukonia-Svortvlatz: nachm . 5 Mi : Beiertheim —
Frankonia.

Coloffcum: abends 8 Uhr : Gastspiel Celly de Rheydt .
G«rmauia-Hot«l : nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr :

Modeschau.
Palast-Lichtspiele: SI«tt«rmaxe .
Resideuz-Lichispiclc : D«r heilige B« rg .
Sasse« Tannhäuser: Künstlerkorizcrt .
StLdt. Rusftellnnnsgcbäode : Ausstellung : Der Mensch.

Was unlereßeler willen wollen.
W . B . N . Es bandelt sich vorli« g«nd um «in« n amt-

lich restgesetzten Ternrin. Der Borsitz «n-d« ist nicht
verpflichtet, unter ollen Umitänden B«rl«gungswünlche
zii berücksichtig «» . Der fragliche Termin war unsere «
ErachtenS übrigens eilig. Sie werden «S kaum
ändern können , die Ihnen auserlegten Kosten »u b««
zablcn .

A. L. G. Wenn Sie sich in Güte mit Ihrem Haus-
eigentümer nicht einigen können , »dann . bleibt nichts
anderes übrig , als frtc gerichtliche Klage aus Herkich-
tun« d«r Wobnung zu «rh«b«n .

-r . ad , sehr gut
WDahrräS

' 7 7 . 1 36 ji
StshSh *0 ' wie neu 75 Jl

' noch neu 70 J
vrima

75 Jl

^ U« ^ " °Rii :>t»a,chin « . . . 35 Jl
i'->un ° »^ äder . Nakmaichine« u Herde"«end günstig «

'Teilzahlungen
SälitHtnaerttrake 4« I.

w Steckzwiebeln
,̂

't jn J,Unde Pfälzer oder Elsässer . garantiert
Se2vu' \ men gehend und sehr frühe große

^ le beln liefernd , per Zentner Rmk .49 .—

VV° '1' !rühe als auch späte Sorten .

vi ***' **"* '' *
tc 't?Wic.u

C?' url S von nicht in Samen gehenden
°eln verwendbar , per Kilo Rmk . 10 .—

Mn WMlnW . )
p

C ^ aota '.se lose in Wagenladungen
Zentner Rmk 3 .30 , bietet an

Äautb .SeMM
«m« ! mm | TtuTwwrt̂ Trumriw

f,i ö ©8 La » d !ay ( PJaSsJi •
Phon 3«? -ri . , A ,— Ielegramm -Adresse ; Agricoia 1

LLer erteilt

tn
Merricht

irauiSNI»
mglifch .
!taltcntsch .

Täglich hör« man diese
Sraae Wer Unterricht
erteilt kündet ek> am
besten durch etne kleine
Anzeige im Karlsruhe,

frr
' "

■ ■in . ™

Abgekämpft ?
Nehmen Sie endlich Kruschen-Salz )

Kra*cbeii-Salz erhält den gesunden Menschen frisch und
elastisch,

Knudien -Salz reinigt das Blut,
Kni>dien-Salz bedeutet für Leber und Nieren eine Hilfe in

in den normalen Funktionen,
Knuchen-Salz regt den Stoffwechsel an , die Folge ist :

Kratdien-Salz wirkt belebend und erfrischend auf den ge¬
samten Organismus.

Ia »Den Apotheken und Drogerien M. 3,— pro Glis, fflt 3 Monate ausreichend.

BBUTHIEN » SCHULTZ G. m. b. H ., BERLIN N 33, PANKSTRASSE 13- 1«

Fabriklager für Wiederverkäufer : Paul Rech , Mannheim , Lange
Rötterstraße 53, Fernruf 29290 .

Zu Haas -

TrUnren
M Bichl, fibeainatisiBOS,
» er- . Nieren-, Blasen-,
Harnleiden (Harnsäure ),

Man befrage den Hausarzt !

BnmQftwiidftea durch das
Facbinger ZemtraIbßrQ,BerIinW »,

Wlllieliasä -assc 55 .

Erhältlich in Mlncralwasserhand -
tangen , Apotheken , Drogerien usw.

Hauplniädarlage: Bahm & Baßier , Zirkel 30 . Telefon 255.

eferhellen
— und immer können all die zarten

Sachen nett und frisch aussehen , denn

rasch sind sie im milden Schaum der

Lux Seifenflocken durchgewaschen .

Lux Seifenflocken sind das unbedingt

zuverlässige , müde Reinigungsmittel
für alle zarten und bunten Gewebe .

SEIFENFLOCKEN

1.124 .

ftsrUcKsiclJüif ö2i Euren Einkäufen die

Inserenien des „ Karlsruüer Tagbiam
"
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Sie Welt, in der
man sich langweilt .

Von Pailleron .
In Szene gesetzt von
Ulrich v . d. Trenck.

Herzogin Frauenöorfer
Grasin von

CSran
Susanne
moaer
Bellac
Raymond
Jeanne
Birot
von Briais
Toulonnier
Der Baron Criel

von Saint -
Roault Prüter

Frau von Saint -
Ruault Merk

Frau von Lo« -
dain

Miß Watson
Frau von Ar -

rieao
Melchior von

Boines
Baronin von

Bowes H-rm^ orf,

01« weltberühmten

Mannborg-
Harmoniums

empfiehlt der
Alleinvertreter

LSchweisgut
Erbpnmenslr. 4
beim Rondellplatz

Ermarth
Naöemacher

Leitgeb
^ Hicrl
Kloeble

Clement
Graf

. H-rz
Höcker

Genter
Fein

Möderl

Hofbauer

Te ^millets
Franvois
Diener
Kammer -

Müller
Mehner

Weidner

Msw
der

führende
Apparat

die

führende
Platte .

HPK

I . Svcrrfitz 5 M.So . 27. März : Fidelio .

fällt .

Harmonium

4 Register M . ütto
!> Register M. 35«

13 Register M . 4WO
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos.
H . Maurer,
Kaiserstr. 176, Ecke
Hirscbstr. Gegr. 1879

Alleinige autorisierte
ELRCTROLA-
Verkaufsstelle.

Musikalienhandlung
Fritz Müller

KalserstrzBa
Ecke Waldstraße .

Feinste
Molkerei-

MlilMlosklMler
v . Pfd . zu 1.9S Mk . franko
liefert in U-Pfd - Poftkolli
gegen Nachnabme

Molkerei Härle .
DcUmensinaen . Streck «

Ulm -FrtedrichShasen .

littagstifd)
oer » oder ermtueln Sie
schnell u aut durch eine
kleine Ameiae im Karl »»
rubei > ? aablatt

Kbtönwäe #
{ttej . . UtrMtti ' ab

Fabrik 4s jedwm.
nSLwi G4ns"S« PrelM,rNfcäi beqcem «T«tli»hlf.¥ ■ Verl 8i . K»t«toC.■•hnnMelhkrfk „Iircidi»"Urot (Württuibin)

Thiirmer -
Pianinos

?anz vorzügliche In¬
strumente in mittlerer

Preislage
Allei i. Vertreter i

ßudwig
Scfjweisgut

Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatz

Besichtigimg erbeten

Oebrauchfe

Flügel
Harmoniums

preiswert
Z»Mmma« rt«lcM» nm<il

Lang
Kalcerstr. 18T/'I

Palast -Lichtspiele
HerrenstraBe 11

TSgllch
Der sensationelle Großfilm

IDefteMKe
nach dem bekannten Roman der „ Münchener

Illustrierten " von Hans Possendorf
mit der großen deutschen Besetzung :

Paul Heidemann
Dorethea Wieck Ruth Weyher Corry
Bell I Margarete Kupfer / Lilian Weiss

Adalbert Schlettow / Harry Hardt /
R . Garrison usw .

Klettermaxe hatte in Berlin den Sensationserfolg , in
22 Großtheatern gleichzeitig zu laufen !

Da « sagt genug !

Bad. Lichtspiele
Konzerthaus .

Heute nachmittag 4 und abends 8 Uhr

Der sciworze Zyklon
und

Reichsschiff „Barbara".
Musikbegleitung .

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller
Kaiserstraße .

Heilsarmee.
Sonntag , 27 . März , abends 8 Uhr , findet
in der Zionskirche , Beiertheimer Allee 4, ein

Jttusik - tind Gesangsfesl
statt , unt . Mitwirkung der Pforzheimer Musik
Kapelle . Jedermann freundlich eingeladen

BfltiithtMcurant Wörth a. Rh.
empfiehlt

in jeder Zubereitung zu allen Tageszeiten ,
FR . SCHMIDT . Tel . : Maximiliansau Nr . 11

DURLACH

Alte Brauerei Eglau
Herrenstr. 21 - Telef . 149
empfiehlt seine neu hergerichteten
Lokalitäten nebst vorzügl . Küche .
Eigene Schlachtung la Weine ,
ff . Biere Zum Besuche ladet ein

Busfav Zilly, iefzger und Wirf

Öerren-ÜJläntei
für Olegen u. Niedergang

von19 . 75an

Moderne Stoffe
Aparte Modelle
Billige Preise

fiud . ßugo 'Dietricb
Ecke Kaiser • und Herrenstraße

SOMmMmmertagszug in Weinheim a. d. B.
am Sonntag , den März 193 ?>, nachmittags 3 Uhr

Gegründet 1879

J/i , QjOilfielm
Q) amenf>.ü(e

Qtaisersfr . 205
■7/?eis(erwerfif! der -JTlodeftunst

zu Qretsefi für jedermann

Res!denz -
licht -

Spiele

Öj pünktlich

vormittags Ii —

sowie nachmittags 3, 5. 7 » »*

Ein Hymnus an 4'®
an die Berge .

> " —T j?»C-
Manuskript u Regie : Dr . Ar »®' ,
(der Schöpfer der schönsten U® Jföfi(der achopter der schönsten , |
geßlichen Schneeschuh - und "

as große Skirennen wurde
von deutschen , norwegische "

2 . i : - U' . 1 ei, :«*/»!ctC

Cafe Tannhäus er
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'11"1"1

Täglich
Künstler-Konzen6

COLOSSEJÜÜ
Täglich 8 Ihr 0 , »

Celly de Rhe 'f

PassionsvorträS
M̂ar

von Universitätsprof. D. Bomhäu *ef'
in der Evang Stadtkirche
itag , 27. März, abends » wn '

.Warum wurde Jesus vom Höh ®"
Tode verurteilt ?"

■nds S
„Warum wurde Jesus nicht von den

sondern von den Römern gekreuzig
«•

Montag, 28. März, abends S

iuziF
■nh8 u.

28.
"März, nachmittags ■>_ ' )lrörs

i i " »iFerner spricht Professor v . Bp r
r
T
Thr»Montag, 28. März, nachmittags J jJutöer?

'
Adiersfrafie 23 über das Thenia : . „ttifuchlsmus und ilav cvanselisclie BKatechismus umi uin i-wm« *n <- -- - n ~

Zu diespn Vorträgen sind die evauu -
glieder herzlichst eingeladen.

Die da frei find.
Roma »

von
Henriette ». Meerheimb .

(Gräfin Margarete v. Biinaul .
(11 ) (Nachdruck verboten.)

V.
Die hatten sich rechtzeitig getroffen . Der

Schlag der Herzen stimmte mit dem der Uhren
überein .

Das gelbgetönte , römische GarteilhauS mit
den schlanken, jonischen Sänken und den wei -
ßen Reliefs in der Halle lag schlasria mit gc-
schlossenen Läden in dem breiten Herbstsonnen !
schein . Zwei weiße Rokoko-Gartenbänke Inden
hinter den Säulen zum Ausruhen ein .

Monika stand gairz still, den Kovi etwas ',u-
rückgewvrfen . da . Das dunkle Kleid legte ihrder ausrauschende Wind eng itnt ihre schlankenMieder . Ihr Gesicht trug den AnSdrnck eines
erwartimgsvollen , grenzenlosen Glücks .

Henri Dubois kam rasch näher . Ein weiter
Mantel hing in malerischen Kalten um seine
mittelgroße , alegante Gestalt . D̂as schmale ,bräunliche Gesicht mit der leicht gebogenen
Nase, dem sensitiven Mund unter dem dunklen
Schnurrbart und den großen , braunen Aug « i ,war nicht schön , aber interessant . Ein « Kren -
zimg verschiedener Rassen verlieh ihm diesen
etwas fremdländischen Typus .

„Monika !"
Nun nmr es doch vorbei mit ihrem Lorsatz ,ihn ganz ruhig zu sich herankommen zu lassen.

Mit 'einem jauchzenden Ruf lief sie ihm entgegen .
„Du . . . Du . .
Er legte den Arm mit sie . Tie duntlen Fal -

ien seines Mantels umhüllten einen Augenblick
die beiden jugendliche » Gestalten . Arm in Arm
gingen sie dann langsam weiter . Bekannte zu
treffen , brauchten sie jetzt nicht zu befürchten .

Um diese Zeit mar der Park fast immer ganz
nrenschenleier.

„Komm von dem breiten Herdenioeg fort . Un -
ten int Tal , an der Ilm entlang , ist 's schöner,"bat er .

Sie ließen sich aus einer Bank unter einer
breiiästigen Linde nieder , die ihre mit gelben
Blättern noch vollbedeckten Zweige bis tief zuBoden senkte.

Bon dem stahlblauien Himmel hoben sich die
Kronen rot leuchtender Buchen , dunkelgrünerTannen und mit Gold überrieselter Birken mun -
dervoll ab . Der Herbst malt mit satten , kräs-
tigen Farben .

Er muß alle Schönheit in kurze Wochen zusam-
mendrängcn .

Die Ilm rauschte. Sonst schlich sie immer
träge und matt dahin . Jetzt war ihr Wasser
durch reichlichen Regenguß hoch angeschwollen .Die Wiesen schimmerten wie lila Amethyst . Ein
Blumenmeer von blassen Herbstzeitlosen .

Henri Dubois warf seinen Mantel über die
Lehne der Bant .

„Ich muß die Arme frei haben ." Mit stür -
Mischer Leidenschaft zog er das junge Mädchen
an sich und küßte ihren Mund .

Sie gab ihm die Küsse ebenso heiß zurück.
Endlich ließ er sie los .

„Eine Stunde des Glücks . Wir wollen sie ge-
nießen .

"
Er streifte ihr die Handschuhe ab und behielt

ihre schlanken Finger in den seinen .
„Wie schön , daß du dich heute einmal los -

machen konntest , Monika .
"

„Mein Pater schlief ."
Ihre seinen Brauen zogen sich wie im Schmerz

zusammen . Alle Heiterkeit ivar plötzlich wie
mit einem Tuch von ihrem reizenden , lachenden
Gesicht weggewischt.

, .Er roirfi dich also nicht vermissen ?"
„Nein .

"
„Tu solltest dich überhaupt nicht zu seiner Ge-

fangenen machen, Monika . DaS sagte ich dir
schon oft , dn hast auch Pflichten gegen mich , vor
allem gegen dich selbst .

"

Tie schob gedankenvoll mit ihrer schmalen Fnß -
spitze ein ;>aar Steinchen in - Wege zusammen .

„Was ist Pflicht ? Immer bin ich im Wider -
streit damit . Was ich dir gebe . Uehme ich meinem
Bater . Wie soll ich das jemals vereinigen ? "

„Es ließe sich sehr schön vereinigen , wenn dein
Vater nicht so hartnäckig voreingenommen wäre .Er kennt mich kaum und mißbilligt mich , nur
weil ich einer anderen Kunstrichtung huldige ."

„Früher bezeichnete er dich als den talentvoll -
sten Schüler der Malerakademie ."

„Das ist lange her . Jetzt bin ich ihm als Ab-
trünniger verhaßt . Ich muß das hinnehmen .Aber daß uns dies trennen soll, ist grausam .Dem widersetze ich mich .

"

„Ich mich auch . Noch gestern hatten wir eine
Auseinandersetzung .

"

„Wirklich ? Das freut mich . Alle Hennlich -
tuerei ist mir verhaßt , und wenn ich fortgehe . . .

"
„Du willst sort , Henri ? "
„Diesen Winter noch nicht. Aber nächsten

Frühling sicher ."
„Wohin ?"

„Nach München , Paris , Rom . . , Tie Erde
ist groß . Und wir Künstler gehören zn denen ,die da frei siitd durch die ganze Welt !"

„Könnte ich mit dir reisen !"
„Dn sollst mit , Monika .

"
„Ich bin an meinen Bater gebunden , jeden -

salls , solange er krank ist .
"

„Wenn du darauf warten willst, Monika , bis
der wieder gesund wird .

"
„Hältst du ihn auch für unheilbar ?"
Er streichelte ihr erblaßtes Gesicht .
„Liebchen, ich bin kein Arzt . Für schwerkrank

hält man deinen Bater allgemein , für nerven -
krank . Mach ' nicht so böse Augen , kleine Wild -
katze, ich sürchte sonst , dn zerkratzst mir das Gc-
sicht , weil du keine Palette zum Zuschlagen bei
dir

^ hast ."
Sje ließ beschämt den .̂ ops hängen .
„Hat dir Käte davon erzählt ?"
„Ja , irf, habe Tränen gelacht. Du süße , kleine

Furie , Tie Schneider muß ja reizend ans -

gesehen haben , wie ein Regenbogen » < vl
braune Sommersprossen und blau«
spritzer .

"
. . .^ l

„Liebst du mich jetzt weniger , Henri ,
heftig sein kann ?"

. -
„Tausendmal mehr noch . Solch 5 ''

clKtt märe mir nach acht Tagen lÄNgwc .^ ft
perament muß sein . Talent ist Lewe

„Mein Talent ist nicht groß .
"

es,Aber deine Leidenschaft, du i
'üßt ^ ^ ,

'
ist

des , schönes Geschöpf. Dich an , , ,c ^
Genuß für ein Malerauge . cfl"

V
Körpers ist Musik , Duft , Harmonie ,
mal auf . . . so - . .

Weißt du , ich möchte dich
stelluug brächte ich's noch fertig . O
noch nicht wie .

"
^ tw

Er kniff die Augen etwas zusammen
nach : .. ttltl{i

„Wenn du ein loses lila Kleid truS '
^ ^ stzc

dest mit einem großen Strauß liiain V
losen unter einer weit schattenden, ,.>ese >
Blntbnche — nm dich herum a" w
Herbstblätter . . . , u jnDas Ganze hieße : „Herbstzeitloie . .. &cI . .
gesucht und sentinrental , aber n >w ..gesucht und sentinrental , aber f &muß zur Ausstellung ein Bild ichali

^ „ pH ^sehen erregt . Seltsame Ideen da' . for >'!.
mir auf . Aber sie gleiten färb -

. <t)
durch meine Seele . Wenn im ywill , verschwimmt alles im ^>evet ,

aus . Aber sie gleiten färb -
^ 3 lC.

'
,.ct,durch meine Seele . Wenn ttf> t 1 ttn

verschwimmt alles im Re &ei .
bald ferner .

"
j | lCiit

„Du sprachst mir doch schon von
wurf ? "

. T>ic J
„Ten hafte ich wieder vernich>" '

war verfehlt .
" .„ ^ ,e

Das große „ v̂iuß " des Künstler « i 1
drin : nur das „Wollen " cines

j([1scheu, der in der Arbeit Bergestem ) cigei' ' j
darum nach einem Borwnrf Sreu »' steht.
ganz ailßerhalb seines Seelenlebe : »
gibt vielleicht ein leidliches Bin ,
wahres Kunstwerk .

"
, ^ ^ tset?'»"'
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Künstliche Schmelzung von
Eisbergen .

fünfzehn Jahre verflossen , seit der
Star -Dampfer „Titanic "

, der größte da-
Ueberfeedampfer , der mit den neuesten

ß * der Bequemlichkeit und der Sicher -
.? uik ausgestattet war , auf seiner ersten

ftc6 ^ e in 2X Stunden nach einem Zusammen -
z. » wit einem Eisberg in die Meerestiese sank,
^

"b surchtbore Unglück, das noch henke in aller
222j l e

,
Iun fl ist , ereignete sich im April 191'--. Von

Io. . „^ unichaften und Fahrgästen an Bord ver -
hjrL 1513 ihr Leben . Das furchtbare Unglück
futterte damals die ganze Welt . Es war
ch? . eine besonders große Katastrophe in
ierl . ^e von Unglücksfällen , in denen Damp -
lo» . -I Reibenden Eisbergen im nördlichen At-
0)oJ , zusaSimengestotzen und gesunken
tru,,!?r Inzwischen haben die ständigen Pa -"uuienichisse der Vereinigten Staaten und Ka°

Verbindung mit ständigen Küsten »
üxilu1 Ul,d technischen Hilfsmitteln die Eisberg -
>ol r£ ^" abgemindert . Auch der ständige draht -
bei trägt viel zur Sicherheit der Schiffe
ein

'
-» auch heute noch bildet der Eisberg

z^ .
- chrecken der Schissahrt , der häufig dazu

n Knrs zu ändern und mit größter
^ Wt,amkeit und Langsamkeit zu fahren . Un-
^ oen Gesaliren der See ist er immer noch
fröhlichste .

Î ^ e eg modernen Wissenschaft nicht ge-
d >e Eisberge zu zerstören ? Mit dreier

lcLtt0
® sich her kanadische Professor Barnes

tisch
° beschäftigt . Die Ergebnisse seiner prak -

»o ." ^ M'
uche sind kürzlich von ihm vorgelegt

»<tf» „ «
® ie es scheint , ist er dem Ziel ziemlich

«r. . - 5" vnnnen , wenn er es auch noch nicht ganz
^ hat .

Eisberge des nordatlantischen Ozeans
ten So 00*1 den Gletschern Grönlands abgespal -
die w,

' etm die Eisströme aus ihrer Wanderung
Tr» des Landes erreicht haben , so sprm -
iüfctt,* ^ Blöcke der Gletscher ab und werden
ttn ßLtS abgetrieben . Infolge ihres ungeheu -
Ta^ wichtes sinken die Eisberge tief in das
itCf " «• Der Teil , der über den Meeres -
W *! ^ vorragt , beträgt nur ein Neuntel der
ttt ^ Masse . Dabei erhebt er sich hundert Me -

in die Höhe. Das Gletschereis
^ .- 'cheidet sich wesentlich von der Eisdecke
«t# »

®
.et8 oder eines Flußlauses . Es ist ker -

». ' well es aus einer Zusammenballung von
n« . u

t̂ch nl^ ^ kung der Sonne und der Luft allmäh

" »o einer ouiauiuiciumuuiiy kuh
^ Un« i ?

* *} entstanden ist . Ursprünglich von
!* ?be , wird es an der Außenseite durch

Professor Barnes versenkte eine Ladung von
IM Pfund Thermit etwa metertief in einen Eis -
berg , der auf der Höhe des Wasserspiegels einen
Durchmesser von etwa '200 Meter besaß. Als die
Ladung in Brand gesetzt wurde , schlugen Flam -
men 30—40 Meter hoch aus dem Eisberg hervor .
Eine ungeheure Hitze muß den ganzen Eisberg
durchdrungen , seine Masse mit äußerster Gewalt
auseinandergerissen und in Rauch aufgelöst ha-
ben . Man sah das Auseinanderbrechen der Eis -
blöcke und hörte das stundenlang anhaltende
Krachen bis auf eine Entfernung von 5 Meilen .
Am nächsten Morgen hörte man noch einen lau -
ten Knall und machte dann die Entdeckung , daß
das ganze Jnnen -Massiv des Eisberges ver -
schwunden war . Am nächsten Tage brachen die
Reste in sich zusammen .

Versuche mit einem Explosivstoff hatten keine
sehr große Wirkung . Dagegen hatte man mit

einer Ladung von 500 Pfund Thermit , die in
einen kleineren Eisberg versenkt wurde , aber -
mals Erfolg . Auch hier verschwand der Eisberg
nicht sofort , sondern löste sich allmählich auf . Nach
ein paar Tagen war der Eisberg verschwunden
und ließ nur ein paar schwimmende Trümmer
zurück. Zwei ganz in der Nähe befindliche Eis -
berge waren unbeschädigt geblieben . Professor
Barnes glaubt den Beweis erbracht zu haben ,
daß man durch Anwendung von Thermit die er-
wünschte Wirkung erzielen kann. Bei den näch -
sten Versuchen will er die Ladung bis zu 30 Me -
ter tief in den Eisberg versenken . Erst dann
wird sich die volle Wirkung dieses Schmelzver -
fahrens zeigen können . Geht man dann mit
Hilfe ständiger Patrouillenfchtffe den heran -
schwimmenden Eisbergen anf diese Weife zu
Leibe , so wirb man erwarten können , daß es
mit diesem Schrecken des Meeres ein Ende hat .

Jugend von heute.
Von

Thomas A. Edison .

(Autorisierte Aufzeichnung von Edward Marshall .)

-^ i. Während die Eisberge auf dem Meere
"oite« i . n sich an ihrer Oberfläche breite

2?R«t in » sich mit geschmolzenem Gletscher -

friYs
Das Eis , das sich aus diesem

mr / 1fw , nimmt eine tiefblau « Farbe an .
Wt «j. x/t es sich , daß man die weißen Eisberge

[ ' ' Den eit Streifen bedeckt sieht An den
MWi *

'0 » ch frische Risse bilden , tritt die ur -

tatogc
9r " ne Farbe bes Gletschereises wie-

^^ .
" ^ rliche Sonnenwärme wird den Eis -

ttt ^ gefährlich . Die Hitze vermag nicht

r
innere vorzudringen . Die Sonnen -

jj
U" 9 bleibt aber doch nicht ganz wirkungs -

■l8 an dern Schmelzwasser , das von dem Eis -
»Abfließt , bildet sich während der Nacht

9t mi s
^ skruste . Setzt dann am nächsten

5? SfloM die Sonnenwärme ein , so kommt es
^ ?f [irünuil9en unterhalb der neuen Decke und
% ttfav

e daß sich allmählich große Eisblöcke
und ihren eigenen Weg nehmen . Pro -

M <>s!? ?Ndes folgerte aus diesem Vorgang die
die Eisberge durch starke künstliche

aufzulösen . Er wandte zn seinen
.^ermit an , d . h . ein im Jahre 1895
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"Ungswärme bis zu 3000 Grad und
öeugi mird .

l .
Die Ansichten der heutigen Jugend sind ganz

anders , als die der jungen Leute der vorigen
Generation . Deren Ansichten unterschieden sich
wieder von denen ihrer Vorgänger , und das
galt für die ganze Reihe der einander folgen-
den Generationen . Aber die Veränderungen ,
die bei der jetzt heranwachsenden Generation
zutage treten , sprechen samt und sonders zu
ihren Gunsten . Das ist kein Verdienst der Ju -
gend von heute . Sie hat nur , wie wir alle ,
das Glück, in einer Zeit zu leben , die sich durch
Wissen und Kenntnisse vor den übrigen Genera -
tionen hervortut . Die Jugend hat , eben weil
sie jung ist , mehr davon , als Erwachsene und
Greise . Wenn die Ansichten unserer Genera -
tion sich nicht von denen ihrer Vorgängerin
unterschieden , so müßte man an ihr verzweifeln .
Denn sie hätte dann den Beweis erbracht , daß
sie stumm , taub und blind ihrer Zeit gegenüber -
stehe.

Die erzieherische Wirkung des Lebens hat
einen gewaltigen Einfluß anf die Entwicklung
von Charakter und Eigenart der heranwachsen -
den Generation gehabt . So ist es stets gewe-
sen , und so wird es auch immer sein . Bezeich-
nend dafür , daß diese Wirkung im großen und
ganzen günstig gewesen ist, ist schon die Tai -
sache, daß die jungen Leute heutzutage an den
Mnthen , Wnndergeschichten , alten Chroniken
und anderen irreführenden Legenden zu zwei-
feln beginnen , die man früher „Geschichte "

nannte , und die von gerissenen skrupellosen oder
fanatischen Elementen als Werkzeuge zur Aus -
beutung der Unwissenheit gebraucht wurden .

Es ist daher in mancher Hinsicht unbestreit -
bar gut , daß die Auffassung unserer modernen
Jugend sich in der angegebenen Weise verän --
dert hat . Ich gehe sogar noch einen Schritt
weiter und stelle fest , daß mir auch nicht ein
einziger Fall bekannt ist , in dem der Wechsel
schädlich gewesen wäre .

Es gibt keine Degeneration der Jugend !
Die Ansicht , daß die Moral unserer heutigen

Jugend schlechter geworden sei . läßt sich nicht
rechtfertigen . Wenn wir die Welt als Ganzes
ansehen und unser Urteil aus Tatsachen statt
auf vorgefaßte Meinungen gründen , so kommen
wir vielmehr zu dem Schluß , daß die Moral
der Jugend nie so gut gewesen ist wie heute .
Damit sollen natürlich gewisse Auswüchse nicht
geleugnet werden , die sich unter besonder » ört -
lichen und zeitlichen Umständen entwickelt
haben mögen . Ich kenne die Sonderverhältnisse
nicht, unter denen ein Zeitkritiker zu dem
Schluß kommen könnte , daß unsere Jugend ,
allgemein gesprochen, vor die Hunde geht . Das
mag für gewisse Sonderfälle zutreffen , es hat

jedoch zu allen Zeiten einen geringen Prozent -
satz junger Leute gegeben , die man zu der weit
breiteren Schicht von Erwachsenen hinzurechnen
muß , die nicht iveiß , wie sie ihr Leben reich ge-
stalten und ausschöpfen kann , und es daher ver -
geudet und zugrunde geht . Allgemein gefpro -
chen ist aber die Moral der modernen Jugend
besser als die ihrer Eltern und Großeltern ,
von den Sitten der entfernteren Borfahren gar
nicht zu reden , denen die heutigen unvergleich -
lich überlegen sind.

Eine Anzahl von Dingen , die von einer Reihe
von Kritikern an der modernen Jugend bean-
standet werden , finden bei anderen Beobachtern ,
die vielleicht klüger und weitsichtiger sind , An¬
erkennung und Lob. So ist . das Interesse der
Jugend von heutzutage für den Sport etwas
ganz Natürliches und durchaus Zuträgliches .
Der Sport erhält die Körper gesund , denn er
zwingt die jungen Leute , ihn in Zucht zu hal -
ten , da sie sonst beim Wettspiel unterliegen
würden, - der Sport stählt die Jugend und ist
zudem noch ein guter Lehrmeister . Der heutige
junge Mann ist in seinen Mußestunden besser
dran , da er sie zum Sport verwendet , statt sie
in Müßiggang und Ausschweifung zu vertun ,
wie das der Fall war bei früheren Generativ -
nen , die außer ihrer Arbeit keine andere Zer¬
streuung kannten .

Bielleicht wäre es in manchen Fällen noch
besser, wenn die jungen Leute , die jetzt einen
großen Teil ihrer Zeit und Kraft auf den
Sport verwenden , etwas mehr in produktiver
Arbeit anlegten . Indessen besteht noch das
Borurteil , daß Sport mehr Spaß macht als die
Arbeit . Damit stimme ich selbst ganz und gar
nicht überein . Ich bin fest überzeugt , daß nichts
auf der Welt soviel Spaß macht, wie die Ar -
beit . Aber gewiß ist es doch besser, daß die
jungen Leute , die keinen Sinn für die Arbeit
haben , weil ihnen niemand bewiesen hat , daß
die Arbeit Spaß macht, ihre Zeit znm Sport
verwenden , statt müßig zu gehen oder noch
Schlimmeres zu tun . Unter „Schiimmeren "

verstehe ich Ausschweifung . Unter der Jugend
vergangener Geschlechter gab es weit mehr
Ausschweifung als unter den jungen Männern
von heute , Für Menschheit und Völker ist es
von großem Vorteil , daß die moderne Jugend
-so viel mehr Gelegenheit zu aller Art von
Sport hat , als die Jugend vor 50 Jahre » , nnd
daß die jungen Leute die Gelegenheit voll aus -
nutzen . Die meisten Sports werden in der fri -
schen Luft getrieben , und das allein ist schon ein
gewaltiger Vorteil .

Das heutige Geschlecht ist gesünder .
Daß unsere Mädel und Jungen systematisch

Sport betreiben , wird der Rasse zum Vorteil

gereichen. Je gesünder die Mädel sind , um so
kräftiger die Frauen , die Mütter werden müs¬
sen,' kräftige Mütter bringen kräftige und fort -
schrittliche Völker hervor .

Gegen das junge Mädchen unserer Zeit wer -
den Vorwürfe erhoben , die zum großen Teil
nach meiner Ansicht völlig ungerechtfertigt sind .
Ich höre oft, daß die Mädchen zuviel Wert auf
ihre Kleiduug legten . Ich persönlich finde fei-
nen Anhaltspunkt dafür und glaube auch nicht,
daß sonst ein vernünftiger Mensch viel auszu -

setzen haben kann . Die Kleidung der Mädchen
und Frauen wird förtwährend einfacher und
schöner nnd Einfachheit und Schönheit in der
Kleidung sind vermutlich Zeichen einer fort -
schreitenden Zivilisation . Es ist bekannt , daß
einer der ersten weißen Forscher in Afrika eine
junge Negerin fand , deren Gewicht 96 Pfund
betrug , die aber Schmuck im Gewicht von 120
Pfund auf sich herumtrug . Warum sollen wir
unsere Backfische tadeln ? Sie sind gaM brav .
Laßt sie nur in Frieden . Selbst Schminktöpf -
chen und Lippenstift sind nicht einmal moderne
Erfindungen und Erzeugnisse unserer Zivilisa --
tion . Dieselbe 96 Pfund schwere junge Wilde ,
die 120 Pfund Schmuck trug , war weit mehr
bemalt , als der grellst geschminkte Backfisch , der
in Neuyork aufzutreten ist. Denn sie war vom
Scheitel bis zur Sohle wie eine getarnte Ka-
none des Weltkrieges bemalt .

Die meisten von uns neigen bei zunehmen -
dem Alter dazu , an allem , was die Jugend tut .
Kritik zu üben . Sie vergessen dabei , wieviel
schlimmer wir es selbst in der Jugend getrieben
haben . Eine Flutwelle solcher Jerimiadeu geht
über das heutige Amerika ni$d Europa dahin .
Die meisten Klagen sind lächerlich. Da gibt es
Äie Unglückspropheten , die von der steigenden
Lust am Tanz die furchtbarsten Folgen erwar -
ten . Soweit die Geschichte zurückreicht, habe»
die Menschen getanzt . Wenn der Tanz die
Rasse zugrunde gerichtet hat , Me die Philister
in jeder Generation mit erhobenem Zeigefinger
prophezeit haben , dann muß man zugeben , daß
es der zugrunde gerichteten Rasse, alles in
allem , noch recht wohl geht . Die sogenannte
„Tanzmanic " wird weiter gehen , denn sie ist
durchaus natürlich und keineswegs eine Manie .

Alles mögliche wird der Jugend vorgeworfen .
Aber schwerlich begeht die Jugend Torheiten ,
die sich manchen Kapriolen des reiferen Alters
an die Seite stellen können . So hat ein At -
licher englischer Schriftsteller allen Ernstes vor -
geschlagen, die Leute sollten am 30 . Geburtstag
beiseite treten und Platz machen für jüngere
Männer und Frauen . Er begründet das da-
mit , das; die ältere Generation „ein Hindernis "

des Fortschritts sei . Man hat mich gebeten ,
meine Meinung darüber zu sagen . D«s tue
ich sehr gern , denn es bietet stets Befriedigung ,
den Kampf gegen den Unsinn aufzunehmen .

(Fortsetzung folgt .)

Tödlicher Jagdunfall eines berühmten Wild-
jägers .

Der ungarische Gras Joseph Hunyadq , ein
berühmter Wildjüger und früherer Hofmar »
schall des verstorbenen .Kaisers Karl von Oester -
reich , wurde vor einigen Wochen in Ostafrika
in der Nähe des No -Sees auf der Jagd von
einem Löwen Übel zugerichtet . Man verband
feine schweren Wunden notdürftig und hoffte
ihn noch rechtzeitig ärztlicher Behandlung an-
vertrauen zu können . Die Regierung des Su -
dans stellte ein Hospitalschiff zur Verfügung ,
das den Grafen nach Kartum bringen sollte.
Gerade als die Stadt in Sicht kam , in der die
ärztliche Kunst sich des schwerverletzten Jägers
annehmen sollte, erlag der ungarische Graf an
Bord des Schiffes seinen Wunden . Graf
Hunyaiiy hat viel für den letzten habsbnrgi -
schen Kaiser getan . Als Kaiser Karl vollständig
mittellos in Funchal >Madeiras im Jahre 1921
landete , nahm Gras Hunyady auf einen Teil
seines stattlichen Besitzes eine Hypothek auf , um
dem Kaiser Mittel zur Verfügung stellen zu
können .

^ e Torpedobootsschlacht
^

25. März 1916 in der Nordsee .

^
0n einem Mitkämpfer und Augenzeugen.

März 1910 wurden von Torpedobooten
N^ li^ ^ emeilen nördlich von Helgoland leichte

Seestreitkräfte unt > mehrere englische
, gesichtet . Es handelte sich um sechs

.
»d j . lausche Kreuzer , zwei Zerstörerflottillen

M,
1 staffeln Sieflugzeuge . Dieselben hat -

" fgabe , ™ der östlichen Nordsee die

i ttt , '= und Flugzeughallen bei Sylt und Ton -

^g«tt. ,, ^ schießen bezw. mit Bomben zu be-
? >i Unsere dort stationierten Seeflieger stie-
vtttb/ « auf und warfen mit gutem Erfolg

auf die feindlichen Schiffe . Außerdem
ftUttter 4mei englische Flugzeuge gezwungen ,
W di- Ä ^ehen , welche geborgen wurden , wor -

» ührer und Beobachter in Gefangen -
. Tch ^ neten ,
f,

' tttle hatte die zweite Torpedoboots -

a °t<tt j,
1? 1' englischen Zerstörern und Kanonen -

> w ., .
' " schweres Gefecht. Dabei wurde das
bvot Arabis mittels zweier Torpedo -

fe0t t>efinln den Grund gebohrt . Von unseren
cioiit ten wurden dabei , nicht achtend der

« 15
' U° n

.den Zerstörern abgeschossen zu wer -

b » den eiIfiI' 'ch,e Seeleute ausgefischt und gesan -

^ sich
° ^ men . Unsere gesamte Flotte , soweit

"Icht auf See befand , wurde sofort alar -
englische Seeleute aufgefischt und gefan -
vMMen . Unsere ge

h • ' « nu' See befand
lief aus . Die einzelnen Torpedo -
n , darunter die erste , auf welck>er sich

dieses Berichts als Torpedomaschi -

« Hör ! ? befand , fuhren mit höchster Fahrt
;®4«s* „Ii ' um den feindlichen Schiffen den Weg
& aus , ^u. Gegen Abend kam schweres Wet -

eS herrschte ein hoher Seegang bei
iMUtd, ^ c 10. Unser Torpedoboot S 22 lief

%
'°tt cy

n Vorkum auf eine Mirie und versank

» "« tto s ' ot (,e der stürmischen See war die
. Ur der Ueberlebenden äußerst schwierig.
S , f

™a 2° von der 90 Mann starken Besat -
1 ausgefischt und dem nassen Grabe

" werden . Immer wilder und aufgereg -

ter wurde das Meer und große Sturzsecu rollteu
über Deck und schwer mußten die Torpedoboote
dagegen ankämpfen . Da es bei diesem hohen
Seegang vollständig ausgeschlossen war , im Falle
der Begegnung mit den feindlichen Streitkräften
wirkungsvoll mit der Torpedowaffe oder den
Geschützen anzugreifen , wurde von dem Befehls -
Haber der Torpedoboote der Rückweg befahlen .
Die beiden Torpedoboote G 193 und G 194 von
'der ersten Torpedobootsflottille waren aber da-
durch, daß sie Fifchdampfer kontrollierten , zurück-
geblieben und machten erst später Kehrt . Beide
Boote waren dadurch abgeschnitten und im Nu
von englischen Kreuzern nnd Zerstörern um-
zingelt . Ein Angriff mit Torpedos auf dieselben
war ausgeschlossen, da die Bedienungsmannschaf -
ten der Ausstoßrohre von den Sturzseen unfehl -
bar über Bord gefpült worden wären . Deshalb
drehte der Kommandant von G 193 mit äußerster
Kraft auf die englischen Kriegsschiffe zu und es
glückte ihm auch , die Reihen zu durchbrechen.
Anch G 194, welches im Abstand von etiva 100
Meter folgte , versuchte dieses Manöver , wurde
jedoch dabei von dem englischen Kreuzer Ekeo -
patra mit dem Bug erfaßt und mitten durch-
geschnitten . G 194 sank sofort und es gelang in
dieser Sturmnacht auch nicht einen einzigen von
der 90 Mann starken Besatzung zu retten .
G 193 wurde noch längere Zeit von den eng -
lischen Streitkräften verfolgt und beschossen, je-
doch gelang es ihm , zu entkommen .

Ein tragisches Geschick wollte es , daß unsere
Hochseeflotte bei diesem Drama noch nicht zur
Stelle war . Nur .eüo« 20 Seemeilen ivar sie noch
entfernt , aber doch zu weit , um noch die eng-
lischen Seestreitkräfte zum Kampfe zu stellen.

Zu spät , zu spät !
Aber trotzdem hatte der Engländer auch

schwere Verluste , Das Kanonenboot Arabis
wurde , wie schon eingangs erwähnt , von d'er
zweiten Torpcdobootsslotille in den Grund ge-
schössen. Außerdem stießen auf dem Rückwege
nach der englischen Küste infolge des schweren
Seegangs zwei seiner Kreuzer zusammen , wor -
auf der eine versank nnd der andere eingeschleppt
iverden mußte . Paul Lenz (Karlsruhe .)

Kleines Feuilleton .
Ein seltsames Natnrschauspicl i» Spauien . In

der Nähe deS Dorfes Lafrontera in der fpani -
schen Provinz Eueuea hörten Schafhirten auf
einem Felde bei heiterem Himmel ein Geräusch
wie einen Donnerschlag . Sie blickten sich er-
schrocken nrn uwd sahen, wie der Gipfel eines
Hügels mit samt dem Olivenwäldchen , das er
trug , in die Erde versank ? Sie krochen vorsich -
tig bis zu dem Rande des Kraters , der sich au
Stelle des Hügels gebildet hatte . Sie sahen in
eine unergründliche Tiefe , in der ein Wasser-
rauschen zu vernehmen war . Man versuchte die
Tiefe durch ein Lotblei festzustellen . Das Lot
wurde 200 Meter tief hinabgelassen , ohne Boden
zu fassen. Ein neuer Erdrutsch verhindert « zu-
nächst weitere Versuche . Die Stelle , an der das
Olivenwäldchen versank , war nur ein paar hun -
dert Meter von den letzten Häusern des Dorfes
entfernt . Die Bauern , die das seltsame Schau -
spiel zum größten Teile mit den Augen verfolg -
ten und das unterirdische Rauschen vernahmen ,
gerieten in großen Schrecken.

Ei » Opfer des Nekordwahnsinns . Der eng-
lischt Autorennfahrer Parey -Thomas ist bei dem
Versuch , einen neuen Schnelligkeiisrekord auf -
zustellen , tödlich verunglückt . Er hielt den Welt -
rekord für die Automobilgeschwindigkeit mit
etwas mehr als 172 Meilen in der Stunde über
eine Streckt von einer Melle . Dann wurde
dieser Rekord aber von dem Hauptmann Camp -
bell mit etwas über 174 in der Stunde gebro¬
chen. Parei >-Thomas versuchte nun Ende der
vorigen Woche auf einer Rennbahn in Wales
Geschwindigkeit von 180 Meilen in der Stunde ,
über die Strecke von einer Melle aufzustellen .
Er benutzte dabei den Wagen , mit dem er seine
frühere Rekordleistung erzielt hatte . Als er
dem Ende der Mellenstreckc nahe kam , überschlug
sich sei» Wagen und ging nach einigen Sprüngen
in Flammen ans . D <:m Rennfahrer , der als
Leiche aus den Trümmern hervorgezogen wurde ,
ivar der Kopf vom Rumpfe geieennt . Man
nimmt an , daß der Wagen durch die ungeheure

Geschwindigekit von 180 Meilen in der Stunde ,
mit seinen Hinterrädern vom Boden gahoben
wurde , so daß er fast flog und ein Windstoß ihn
in diesem gefährlichen Zustand einfach umkippte .
Nach einer anderen Annahme hat sich eine der
Verbindungsketten zwischen Rad und Motor los -
gelöst und sich in dem Hinterrad verfangen . Diese
Kette muß schließlich den Fahrer unterhalb des
Kinns erfaßt und ihm den Kopf vom Rumpf ge-
trennt haben . Parey -Thomas war einer der
besten und bekanntesten Rennfahrer Englands .
Man betrachtet es als einen eigentümlichen Zu -
fall , daß der Fahrer zum ersten Male bei der
Unglücksfahrt dem Aberglauben huldigte und
als Schutztier eine schwarze Katze mit auf seinen
Führersitz nahm , die ihm natürlich nicht helfen
konnte .

Humor .

„Na , Jochem , du hast ja die schöne junge Dame
vom Boot ans Land getragen ! Was hast du
denn bekommen ?"

„Herzkloppen , Herr Direktor , nix als Herz-
kloppen !"

*
„Warum macht denn deine Frau so einen

Krach '? "
„Sie hat in meiner Schublade ein Paket un°

gieöffneter Liebesbriefe gefunden ."

„Bon wem waren die denn ?"

„Von ihr an mich !"
*

„Haben Sie nicht einen Weinkühler , Herr
Wirt ?"

„Ja , aber den hat der Hausknecht feit der letz-
ten Schlägerei noch auf dem Kopf, und wir be-
kommen ihn nicht herunter ."

„Das , meine Herren , ist die Mumie einer sech-
zehnjährigen Pharaonentochter . Die Mumie
wird auf viertausend Jahre geschätzt."

„Sind da die sechzehn Jahre schon mit ein-
gerechnet ? "

(Aus dem „Illustrierten Blatt "
.)
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Steuerfragen im BadifchenLandtag
bld . Karlsruhe . 25. März .

Die heutige Bormittagssitzung , vom
Vizepräsident M a i e r - Heidelbera kurz nach
9 Uhr eröffnet , beginnt mit dcr Beratung der
Verordnung des Finanzministers über die Zu -
wachs st euer ; nach kurzer Aussprache wird
die Verordnung zur Kenntnis genommen .

Minister Dr . R e m m e l e stellte dabei fest,
daß Abweichungen von den Vorschriften der
Verordnung mit Zustimmung der beiden Mini -
sterien zulässig seien . Die Gemeinden sollen
ihren Bedürfnissen im Rahmen der Höchstsätze
Rechnung tragen .

Kraftsahrzeugsieuer .
Abg . Seubert <Ztr .) berichtet über die An-

träge der demokratischen und volksvarteilichen
Fraktion zur Krastsahrzeugsteuer in
Verbindung mit den Eingaben des Kreisrates
Heidelberg und des Badischen Städteverbandes
in der gleichen Angelegenheit .

Die im Jahre 1225 gestellten Anträge und
Gesuche faßte der HauSha ^tausschuß in solgen -
dem Antrag zusammen : Der Landtag wolle be-
schließen, die Regierung zu ersuchen, bei Aus -
arbeitung der dem Landtag vorzulegenden
Denkschrift über die Aenderung des Straßen -
gesetzes auch die Beteiligung der Kreise und
Gemeinden an der Kraftfahrzeugsteuer vn Sinne
der gestellten Anträge in den Kreis der Erörte -
rungen zu steöetfc

Abg . Dr . Glöckner ( Dem . ) und Abg . G ü n-
d e r t (Dt . Volksp .) begründen ihre Anträge .
Abg . F ö h r <Ztr .) verlangt eine Verbindung
der Aenderung dcr Kraftfahrzeugsteuer mit
einer Aenderung des Straßengesetzes .

Abg . O b k i r ch e r lD .V .P . ) begründet fol-
geuden Antrag , der ebenfalls mit zur Beratung
gestellt wird : 'Der Landtag wolle beschließen:
Die Regierung wird ersucht , den Entwurf eines
Gesetzes zur Aenderung des 8 18 des Straßen -
gesetzes vorzulegen , worin der durch die Ge-
meinöen zu ersetzende Anteil des Aufwands für
Unterhaltung der Landstraßen , bisher ein Vier -
tel , bemessen nach der Länge der in der Ge-
markung liegenden Landstraßenstrecken , bodeu-
tend ermäßigt und gerechter berechnet wird ."

Die Deutsche Bolkspartei erklärt sich mit dem
Antrag des Haushaltsausschuß einverstanden ,
da im Ausschuß mitgeteilt morden ist . daß dem-
nächst eine Denkschrift in dieser Angelegenheit
dem Landtag vorgelegt werden wird .

Die Abgg . M a r u m <Soz . ) und v Mayer -
Karlsruhe (Bürgerl . Berein , erklären sich eben-
falls mit dem Äusschußantrag einverstanden .

Auf eine Bemerkung des Abg . O b k i r ch e r
IDVP . ) wegen der Frage der Priorität der
Antragsteller entspinnt sich eine längere De¬

batte zwischen der Zeirtrumsfraktivn und der
Fraktion der Deutschen Volksvartei .

Finanzminister Dr . Schmitt erklärt , daß
die 25 Prozent Zuschlag nicht für das ganze
Jahr 1926 fällig sind, sondern nur sür einen
Teil des Jahres : eine Reserve bestehe daher
nicht. Bei Verteilung der Gelder könne in Er -
wägung gezogen werden , daß dcr Staat einen
Teil der Kreisstraßen als Landstraßen über -
nimmt . Dadurch würden dem Staat allerdings
große Kosten entstehen . Die Frage der Ver¬
teilung könne nur im Zusammenhang mit der
Frage des Finanzausgleichs gelöst werden .

Der Antrag des Ausschusses wurde darauf
e i n st i m m i g angenommen .
Antrag auf Aufhebung der Steuer für Haus -

schlachtuugen .
Im folgende » berichtete Mg . Seubert

sZtr . ) über den Antrag der Bürgerlichen Ver -
einigung über sofortige Aufhebung der Steuer
für Hausfchlachtungen . Der Ausschuß empfiehlt
die Aufhebung aus 1. Zlpril 1928 , während ein
sozialdemokratischer Antrag die Aufhebung des
badischen Fleischsteuergesetzes überhaupt ver -
langt .

Bei der Aussprache beklagt der Abg. H e r t l e
von der Bürgerlichen Vereinigung , daß deren
Antrag über 4 Monate liegen geblieben sei .
Seine Fraktion werde nunmehr dem Ausschuß-
antrage zustimmen . An der Debatte beteiligten
sich weiter die Abgg . Bock (Korn.) , Rückert
( Soz .) und Martin (Ztr .)

Abg. B r i x n e r ( DVP . ) meint , daß . wenn
die Schlachtsteuer überhaupt ausgehoben werden
solle, dieser Borteil nicht den Metzgern zugute
kommen dürfe , sondern den Verbraucher » .
Nur unter dieser Boraussetzung könne seine
Fraktion der völligen Aufhebung der Schlacht-
steuer zustimmen . Dem Äusschußantrag werde
die Deutsche Bolkspartei zustimmen .

Abg . G l o ck n e r lDem . I führt aus . daß seine
Fraktion dem Anrrag zustimmen würde . Er
persönlich würde sich der Stimme enthalten .
Auch Abg . 0 . Mayer - Karlsruhe lBg .Bgg .)
will sich der Stimme enthalten .

Im Verlauf « der Debatte erklärte Finanz -
minister Dr . Schmitt , daß es sich sür ihn
um eine Budgetfrage handele . Er stehe auf
dem Staudpunkt : Keine Abstriche von Einnah -
men ohne gleichzeitige Minderung der Aus -
gaben . Der Minister begrüßt deshalb das Hin -
ausschieden des Termins auf 1 . April nächsten
Jahres . Es müsse bezweifelt werden , ob die
Aushebung der Fleischsteuer den Konsumenten
zugute kommt .

Der sozialdemokratische Antrag wurde mit
Mehrheit bei Stimmenthaltung eines Teils der

Abgeordneten abgelehnt , dcr Ausichußan -
trag gegen die sozialdemokratischen Stimmen
angenommen .

Erledigung von Gesuchen .
Es folgt die Erledigung verschiedener Ge-

suche . Das Gesuch des Fabrikanten F . Kohm
in Psorzheim wegen der Verweigerung der
Annahme von badischen Banknoten am Bahn -
schalter in Marieuburg wurde der Regierung
zur Kenntnisnahme überwiesen , r— Das Gesuch
des Badischen Bauernvereins aus Aenderung
des SvirituSmonopolgesetzes und eine entspre -
chende Entschließung wurden der Regierung
empfehlend überwiesen, ' weiter soll bei der
Reichsregierung dahingewirkt werden , daß den-
jenigen Abfindungsbrennern . denen wegen ge -
ringfügiger Bergehen das Brennreckt entzogen
wurde , dieses wieder eingeräumt wird . Zu den
Gesuchen dcr Ortskartelle des Deutschen Beam -
tenbundes Heidelberg , Neckargerach und Otten -
au wegen Einreihung dieser Orte in das Orts -
klassenoerzeichnis beantragte dcr Hanshalts -
ausschuß die Gesuche der Ortskartelle Heidel -
berg und Neckargerach der Regierung zur
Kenntnisnahme , des Ortskartells Ottenau der
Regierung empfehlend zu überweisen nnd die
Regierung zu ersuchen, bei der Reichsregierung
dahin zu wirken , daß die Grundsätze für die
Einteilung der Gemeinden im Ortsklafsenver -
zeichnis nachgeprüft , die jetzt bestehende weit -
gehende Differenzierung möglichst vereinsacht
und statt dcr Differenzierung der Gemeinden
ganze , möglichst große Teuernngsgöbiete der
Neneinteilnng zugrunde gelegt werden sollen.

Der F i n a n z m i n i st e r teilte im Ausschuß
mit , daß am 1 . April 192S das Ortsklassenver -
zeichnis neuaufgestellt wird . — Der Antrag des
Ausschusses wurde darauf e i n st i m m i g an -
genommen .

Aus dem badischen Hinterlande lag ein Ge-
such um Ausbau der Bahnstrecke Waldürn —
TanberbischosSheim vor , das der Regierung in
dem Sinne empfehlend überwiesen wurde , daß
sie bei der Reichsregierung mit allem Nach-
druck auf die Erfüllung des 8 17 des Staats -
Vertrags und damit aus die baldige Jnaibgriff -
nähme dieser Bahnstreck - dringen soll. Gleich-
salls durch empfehlende Ueberweisung erledigt
wurde auch die Eingabe wegen Erbauung einer
normalspurigen Eisenbahn Osterburken —Mer¬
chingen.

Nach einer langen Gefchäftsordnungs >ebatte
beschloß der Landtag , das Gesuch des Grund -
und Hansbesttzervereins Pforzheim wegen
Steuererleichterungen zur Kenntnis zu nehmen .

In der
Nachmittagssitzung

wird in der Erledigung der Gesuche sortgesah -
ren . Das Gesuch der staatlich empfohlenen
Vogelschutzstelle in Baden um Staatszuschuß

■■■■ ^ fjl ';
sür eine staatliche Vogelschutzstelle wulö
stimmig der Regierung empfehlend » ver .

Abg . Mayer - Karlsruhe (Bürgert - «W .
begründet darauf die Förmliche Anträge ,
Fraktion wegen der Besetzung der
präsrdentenstelle für direkte Steuern vei
desfinanzamt Karlsruhe mit einem
b a d i f ch e n Beamten .

Finanzminister Dr . S ch m i t t.
i n Beantwortung dieser Frage , dan ve ^
zung der Stelle des Abteilungsdirekt
Besitz - und Verkehrssteuern beimLaiwe ^^ ^ i
amt die badischen Belange durchaus
worden seien . Nachdem sich in den ^ . p
lungen zwischen Reichssinanzminiiter . ftl
dischem Finanzminister gezeigt habe,
den Posten ein Nichtbadener in Fräße
habe man sich auf einen besonders »en ^
den Beamten ' und Rheinländer geeinia »'

j„ j«^
am ehesten in die badische Eigenart
könne . Andererseits seien vier badnw
rnngsräte zn Oberregierungsräten "
nnd einer ins Rheinland versetzt woroc •

Der Interpellant erklärte sich von dien ^
wort nicht befriedigt . Eine Besprcwu
nicht statt . {ttit

Ein volksparteilicher Antraa •"
.
'
snu « 1

Aenderung der Gemeind e o r o ^ jv
dahingehend , daß die Einspruchsfrist ^

w
Rechtsmittel auf eine Woche fcftflCK '?
Ter RechtspslegeauSschuß beantragt , dc ■
parteilichen Antrag folgende Fassung ^
Die Regierung möge gelegentlich e>«er
dernng der Gemeiudeordnung , jedem»
den nächsten allgemeinen Gemcul ^
prüfen , inwieweit die in der Gemewoeo
vorgesehenen Fristen gekürzt werden .

Dieser Antrag wird einst ? mmia
n o m m e n.

Das Gesuch des württembergischen
kämpserbundes in Stuttgart betreffen » '
ehrenmal wird der Regierung zur
nähme überwiesen .

Um 5 Uhr werden die Beratungen
cheil, da dcr Landtag die Ausstellung >'
serwirtschast besichtigen will .

Nächste Sitzung Mittwoch , den 3°'
9 Uhr vormittags .
Der Landtag in der Ausstellung n

Wasserwirtschaft" .
Jnl Anschluß an die gestrige

sitzung besichtigten die Abaeordneten ^ ö̂ ^ irl '
Wals-K --tages die Ausstellung „Badische .

schuft" in der' Landesgewerbehalle . .
* : i.

" 2r
Gelegenheit hielt Finanzmin i " ^ ^
Schmitt eine Ansprache , die sich im ^
und ganzen in denselben Gedankenaang
wegte , wie die Rede des Ministers . «
der Eröfsnnng der Ausstellung ( Siehe
ruher Tagblatt " Nr . 75 v . 17. 3. ) .

BHHBB0Ha0B000HHH0HB0BBBBSBBH000H0BB0000SaBaB0BBB0B!aBH00BB0HBBBa0S ^I
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
csaB
B
B
B
0
B
B
0
0
B
B
B
B
0
B
0
B
B
B
0
B
B
B

inslallafisns-Seschäfte für aas- , Wasser- und Elaktr. Anlagen
I Adolf Rosmarinowsky

Elektro techn . Inst all ationsgeschätt
KARLSRUHE I . B.

Lessingstraße 40 — Gegründet 1912 — Telefon 3742
9

Elektr . Licht-, Kraft- und
Teleg raphen » Anlagen .

Staubsauger , Wärmesonnen
Bügeleisen , Beleuchtungskörper

Carl Nahrgan9 * Kaiserstr. 225 — Telefon 3028
Zirkel 18 Tal . 2137z. NrauMwnger

BLECHNEREi U . INSTALLATION
BADEEINRICHTUNGEN
UND KLOSETT - ANLAGEN

IHAX HOTTNER
Rheinstraße 23 — Telephon 5082

Blechnerei , Gas- u. Wasserlnsiallallon
Sanitäre Anlagen

Albin Dietrich
Bürgerstraße 1

Blechnerei , Gas- und Wasserinstaltation
Sanitäre Anlagen

IGeorg Walter
Blechnerei

und Instatlationsgeschäft
Gas und Wasser

für I cr

to

Franz Schmieder
LeopoldstraOe 17 — Telephon 5839

Baublechner ei - Installation für Gas
und Wasser , Bad -, Kloseti - und

Entwässerungsanlagen .
*

Reparaturen aller Art werden billig ausgeführt .

Wilhelm Winterfeauer
L. Anaelment Nachfolger , Zähringerstr . 57. Telephon 1266
Gaa - , Kohlen - a . kombinierte Herde , Beleuchtungskörper

elektr . Apparate , Badeeinrichtungen

Anton SaasHerrenstr . 54 WUUWTKDSI eVCSdd Teleph . 4131

Baublechnerei nnd Installationsgeschäft
Hausentwässerungen u. sanitäre Anlagen

Leonhi Baumann
Akademiestraße 16 — Telephon 2737

Blechner - ti . Installateurmeister
Blechnerei und Installation
für Gas - U . Wasserleitungen
Sanitäre Anlagen Jeder Art

bei meistermäßiger Ausführung und billiger Berechnung .

HERDE

Hermann,
I. Karlsruher Reinigungsinstltuk für Gasapparate

Haus - und Küchengeräte

Waldsfraße 13

Wilhelm gl Schlebach
Erbprinzenstraße 8 nP ' Telephon 1898

Instailationsgeschäft für
Gas- , Wasser - und Elektrische Anlagen .

Baublechnerei

SildiL iteklrische Gesellschaft
Karlsruhe

Karlstraße 28 — Telephon 4951

Elektrische Klingel - und Kraft - Anlagen

Wiüteim Meinzer ik SoHn
KARLSRUHE Karlstraße 36 TEL . 2938

Installation f. Gas - , Wasser - , Bade - n . Klosettaiilage 0
Baublechnerei . Anschlüsse a . d . Schwemmkanalisatio "

Emil Tröridle
Lessingstraße 37 • Teleph . 4250 I

1Elektr . Anlagen
jeder Art

Emil Hiring
Steinstraße 3 — Telephon 3741

Blechnerei
Gas- , Wasser- und Schwemm-Kanalisationsanschlü *90'

Jos . Enderia Blechnerei
SpezialgeschäH f . sanitäre Anlagen u . Beleuchtung

Gegründet 1887. Telephon 127
Werkstatte u. Bureau : Wald str . 20 Laden u. Ausstellung; Waldstr . 1618

Reichhaltiges Lager in allen einschlägigen Artikeln
wie : Bäder , Toiletten , Klosetts und den zugehörigen Aus¬
stattungsgegenständen . Mod . Beleuchtungskörper für e ' ektr .
Licht . Koch - nnd Heizapparate für Gfes und Elektrizität .

Fachmännische Beratung und Voranschläge
BW ige Vir eise bereitwilligst u. kostenlos Erste Referenzen

Pfeiller&SöhneSs"
Blechnerei und Installation

Mistian Ronnennmchtt
Sofienstraße 54 — Telephon 2002

Blechnerei
Qas - und Wasserinstallation

Klosettanlagen mit Anschluss
an die Scnwemm -Kanaiisation

\
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PHANICO

der auch Ihren
Geschmack & ■

sicher befirie- c
digt , ist der a . V

,^ 6ler- Wi
Emmentaler ' ''. §w :

Hochfein ,
leichtverdau »
lieh und daher
bekömmlich

ist dieser
„ Adler -
Emmentaler "

and daher etwas
Besonderes !

in Wellblechkonstruk -
tion , feuersicher , aus

Vorrat lieferbar .
" Eingetroffen ^

JjnBoggon
. Rklwkltt

Fahrradständer
SifolUMlecoli!

Werke
Bühl (Baden )AUTOMOBIL- GESELLSCHAFT

SCHOEMPERLEN & GAST * KARLSRUHE
Sofienstraße 74 , 76 , 78 / Telefon 540 und 541

Der schönste Schmuck!
für Veranden . Balkons , Fensterbretter usw.
sind unstreitig meine weltberühmten echten

Gebirgshängenelken !
Illustrierte Preisliste hierüber , sowie andere Bai-
kon- , Gartenpflanzen und ßlnmensamen gr . u. fr .

A . Gnodl , Vereandgirtneret , Trndering S4 Oberlv

Schweinsköpfe
mit dloker, durohwachsentr

fleischiger Backe
Postkolli netto 9 ff . . II 4.75
9 N Sohwolnekleinfl. . M 3.70
Bahnkübel netto 30 5? Mll '70
9 U Euterrauchfleisch M 4.50

Billiger
a «alitÄts- OL « l .® tS

9 ff gelbe Broden . . . « 3.95
9 N rote Kugeln M 3L5
9 ff Tllalter M 7.3J
9 ft d*n. Edamer . . . . M 7.30
9 ff din . Schweizer . . M 8.90
200 St . Harzer Käse . M 3L5
98 Pflaumenmus M 4.40
ab Nortorf — Machnaftme .
CARL RAMM ,

Nortorf (Holst.). Nr . 24HS

Mieĉ mmentaler̂
urtö b^ ommfiefo Q

Vertreter : Franz Schwenker . Karlsruhe ,
Rintheimcrstraße 10. Tel . 3522 .

Zu haben in allen Feinkosthandlungen .Billige Ä Woche
vom 26. März bis 2. April

tut meine überall -jj fh , O /
bekannt hilligen * . V ' "

l ' reise Rabatt

flotte frühiahrs -Tfeuheiten
auch für starke Frauen

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe . tf 'ilheltnutr . 36 , 1 Tr .

Nähe Hauptbahnhof . Keine Ladehspesen.

Zur grünen Bettlad
Sifineldermeifter

empfiehlt sich im Anlcr -
tme » rieflottt . flletimu «.
Mätzige « reife . Guter
^

Änaeb . unt Nr . 2566
tnS Tagblattbüro erbet .

Empfehle meine gut¬
gepflegt ., frisch . 1921er
Flaschenweine

zu zivilen Preisen von
12 Flaschen ab .

Otto Eisele .

. Zur grünen geltlad " !
Jrimitr-. Otto Eisele .|

ied ». * ■ ■ •* BSi ■ ■■ »M
rij £ Art liefert in tadelloser AusführungTa9blatt >Druckerel , Ritterstraße 1 ,

Fernsprecher 297.

msiädier und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Bericht der persönlich haftenden Gesellschafter .
auf 114 Filialen und 51 Berliner sowie 46 auswär¬
tige Denositenkassen zurückgegangen .

Die Erträgnisse aus dem Konsortial - und
Effektenkonto sind von uns zum Teil zur
Schaffung der schon erwähnten besonderen Re¬
serve von KM . 10 000 000 herangezogen worden , zum
Teil zu weiterer innerer Kesorvestellung verwandt .
Die für das Jahr 1926 zu vereinnahmenden Beträgt
auf dem Konto „D auernde Beteiligun -
g e n" werden erst im nächsten Jahre zur Verrech¬
nung gelangen .

Im Zusammenhang mit den in unserem Bericht
erwähnten Entwicklungen hat unsere Emissions¬
tätigkeit im abgelaufenen Jahre wieder einen be¬
trächtlichen ITmfang angenommen . Wir waren an
einer Reihe von Transaktionen wie z. B . der Grün
dung der Vereinigten Stahlwerke , mit der nach¬
folgenden Emission der deutschen Tranche der von
dieser Gesellschaft aufgelegten Anleihe , an der
Gründung der Vereinigten Oberschlesischen Hüt¬
tenwerke . der Mitteldeutschen Stahlwerke , an der
Fusion der Hapag mit den Deutsch -Austral - und
Kosmos -Linien . an der Fusion Miag , Mühlenbau
und Industrie A .-G . und Seh lesische Portland -Ce-
ment -Industrie Aktiengesellschaft führend oder
mitführend beteiligt .

Zu den einzelnen Positionen der Bilanz und der
Gewinn - und Verlustrechnung bemerken wir fol¬
gendes :

Die Nostro -Guthaben bei Banken und Bankfir¬
men bestehen zu rund 70 % aus Auslandsguthaben .
Die Vorschüsse auf Waren und Warenverschif¬
fungen erfuhren auch in diesem Jahr im Zusam¬
menhang mit der fortschreitenden Gesundung von
Handel und Industrie eine bedeutende Erhöhung .
Das starke Anwachsen der Reports und Lombards
erklärt sich von selbst durch die außerordentliche
Belebung , die das Effektengeschäft durch die hin¬
reichend bekannten und auch in unserem Bericht
im einzelnen dargelegten Gründe erfahren hat . Es
sind hier nur Vorschüsse verbucht , die börsen -
mäüige gegen Wertpapiere gegebene Darlehen ent¬
halten .

Von unseren Bürgschaften sind RM . 38 049 167
in deutscher Währung und RM . 6 040 303 in frem¬
der Währung geleistet .

Das Konto Bankgeliäude wird unverändert auf¬
geführt . Es enthält 146 eigene Grundstücke , von
denen 115 reinen Bankzwecken dienen , während die
restlichen 31 anderen Zwecken nutzbar gemacht
sind .

Von der Gesamtsumme der Gläubiger in lau¬
fender Rechnung entfallen rund 20 % auf auslän¬
dische Guthaben . Hiervon sind rund 70 % in aus¬
ländischer Währung gegeben .

Der Umsatz von einer Seite des Hauptbuches
betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr rund 119
Milliarden Mark gegen rund 85 Milliarden Mark im
Vorjahre 1925.

Unter vorsichtiger Bewertung aller Aktiven er¬
gibt sich laut Gewinn - und Verlustkonto unter
Einrechnung des Gewinn Vortrages ner 1925 in
Höhe von RM . 2 263 512 .84 ein Bruttogewinn von

RM .
79 736 703 .51

Nach Absetzung RM .
<>. Handlungsunkosten mit 52 932 252 .24
der Steuern mit 5 846 499 .18

insgesamt : 58 778 751.4L'

verbleibt ein Reingewinn von 20 957 952 .09
dessen Verteilung wir wie folgt vor¬

schlagen : RM .
32 % Dividende 7 200 000 .—
Einlage in eine besondere

Reserve 10 000 000 .—
Tantieme d . Aufsichtsrats 480 000 .—
Zuwendung an den Pen¬

sionsfonds für Beamte 1000 000 .—

insgesamt : 18 680 000 .—

so daß als Vortrag auf neue Rechnung
RM . 2 7 7 7 9 5 2 .0 9

verbleiben .
Nach Genehmigung dieser Vorschläge durch die

Generalversammlung werden sich unsere offenen
Reserven auf RM . 50 000 000 .— , Kapi¬
tal und Reserven auf

RM . 11000000 0.—
belaufen .

Berlin , im Mihi 1927.

Die persönlich haftenden Gesellschafter
Dr . Beheim -Schwarzbaeh . Bodenlieimer . Gold¬

sehmidt . Hincke . Dr . Rosin . von Simsen .
Dr . Strohe .

aun 'i viel leichter den Gefahren unterliegen wer¬
den . die die Zeitgenossen dieser Entwicklung noch
leicht zu bewältigen vermocht haben .

Die Banken haben im Jahre 1926 durch die be¬
merkenswerte . vielfach widerspruchsvolle , aber letz¬
ten Endes doch zu normalen Grundsätzen hindrän¬
gende Entwicklung am Kapital - und Geldmarkt
eine starke Tätigkeit entwickeln können , die sien
insbesondere auf dem Emissionsjtebiet bewegte , wo
sie den Anforderungen der Wirtschaft erstmalig
nach der Stabilisierung wieder gerecht werden
konnten . Gegenwärtig muß es bedenklich erschei¬
nen . daß sich der ausländische Kapitalmarkt jetzt ,
nachdem rann die ausländische Emissionstätigkeit
stark beschränkt hat . nicht mehr für reine deut¬
sche Markanleihen zu interessieren vermag , weit
die Kapitalertragsteuer , die nur für den Ausländer
eine Belastung bedeutet , ihn von solchen Anlagen
abschreckt . Nachdem man die in einem früheren
Zeitpunkt zweckmäßigen steuerlichen Erleichterun¬
gen für ausländische Anleihen mit Recht beseitigt
hat , sollte man jetzt dazu übergehen , die Kapital -
ertragsteuer für Anlagen in deutschen Anleihen
aufzuheben . Es kann uns nur erwünscht sein , daß
das Interesse für inländische Anleihen in der Welt
hervorgerufen wird und bestehen bleibt . Es ent¬
lastet schließlich den inländischen Markt in einer
natürlichen und unbedenklichen Weise und erhöht
den internationalen Geld - und Kapitalverkehr ,
ebenso wie die Emissionsfähigkeit im Inland «
selbst . Die Beseitigung der Kapitalertragsteuer
dient zudem im Inlande der Vereinfachung des
Steuersystems , das nach der letzten Programmrede
des Reichsfinanzministers in seinem technischen
Aufbau ernstlich geändert werden soll , ein Pro »

frammpunkt , dem die gesamte Wirtschaft mit
'reude zustimmen wird .

Nach wie vor steht das Bankgewerbe und auch
unser Institut dem schwierigen Problem gegenüber ,
einen günstigeren Koeffizienten zwischen Hand¬
lungsunkosten -Konto und Gewinn zu schaffen . Die
Schwierigkeiten auf diesem Gebiete sind im Jahre
1926 etwas zurückgetreten infolge der bedeutsamen
und unerwartet schnellen Entwicklung , die die Be¬
wertung an den Effektenmärkten genommen hat .
Es war selbstverständlich , daß die Banken hieran »
durch ihre Bestände , die sie aus der Inflations¬
periode schon bei Aufstellung der Goldbilanz aus¬
zuweisen hatten und die vielfach durch die kri¬
tische Entwicklung in der Deflationszeit erhöht
worden waren , nennenswerte Vorteile zu ziehen
vermochten . Es muß hervorgehoben werden , daß
es sich hierbei um Gewinne und Einnahmen han¬
delt , die zwar die Stoßkraft eines Unternehmens
zu erhöhen vermögen , nicht aber als Einnahmen
angesehen werden können , die man für den Ge¬
sichtspunkt der Rentabilität heranzuziehen ver¬
mag . Wir haben uns deshalb , im Gegensatz zu
unserem bisherigen Grundsatz , zwar für verpflich¬
tet gehalten , in unserem Gewinn - und Verlust¬
konto außergewöhnliche Einnahmen ans dieser Ent¬
wicklung in einem Betrage von RM . 10 000 000 sicht¬
bar zu machen , haben jedoch durch Schaffung
eines besonderen Reservefonds in Höhe dieses Be¬
trages die _ Kapitalbasis unserer Bank vergrößert .
Damit steigen die offenen Reserven unseres In¬
stituts auf RM . 50 000 000 und Kapital und
Reserven erhöhen sich auf insgesamt RM .
110 000 000 . Wir haben im Jahre 1926 eine Er¬
höhung des Kapitals nicht vorgenommen , weil wir
aus Gründen der Liquidität , die uns in erster
Linie ausschlaggehend für die Entscheidung über
die Frage einer Kapitalserhöhung zu sein schie¬
nen , keine Veranlassung dazu zu haben glaubten
und weil wir vor allen Dingen die Rentabilitäts¬
grundlagen des deutschen Bankgewerbes aus dem
laufenden Geschäft , das allein als ausschlaggebend
dafür anzusehen ist , noch nicht für hinreichend
geklärt und gesichert ansahen , uni eine gleich¬
mäßige Dividendenpolitik auch bei hohem Kapital
für gewährleistet zu halten . Es ist verschiedent¬
lich die Frage der Größe des Bankkapitals zur
Diskussion gestellt worden und man hat dabei
vielfach den Grundsatz aufgestellt , daß die Höhe
der Kreditoren ausschlaggebend für die Kapitals¬
höhe sein müsse . Diesem Grundsatz vermochten
wir uns nicht anzuschließen , besonders nicht in
einer Zeit , in der Kapitalserhöhungen eine ungün¬
stige Verschiebung der inneren und äußeren Re¬
serveposition herbeigeführt hätten .

Ui seiltiunrentie juntwicKiuiiK uiaunc . m» *
die Gefahren und Schwierigkeiten , die

in ' in» Und Zukunft zeigen . Die Tvotwendig-
schaff neue wirtschaftliche Gebilde konstruktiv

h."Q, npno THonn in fpstt-r» Fnrmpn 7,11 £ie-

tt
Ablauf des Berichtsjahres ist ; auch die

Herabsetzung unseres Personalbestandes im großen
?i n ? nz (lD ^ endigt worden . Er stellte sich am
31. Dezember 1020 auf 7293 Köpfe gegenüber einem
Bestände von 4743 Köpfen im Jahre 1913 . Soweit
wir noch Kündigungen vornehmen mußten , sind
wir auch im abgelaufenen Jahr bemüht gewesen ,
den Betroffenen finanziell zu helfen .
. . ? aÖ unserer Filialen und Depositenkassen
ist durch Schließung von weiteren 13 Zweigstellen
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AmHidie Anzeigen
Ablauf einer wichtigen Frist bei der

Lohnsteuer.
Das Neichsfinanzministeriuin weist auf folgen -

«es bin : Arbeitnehmer . die wegen Verdtenstaus -
falls oder wegen besonderer wirtschaftlicher Ver¬
hältnisse einen Antrag ans Erstattung von Lohn -
fteuer stellen können , müssen dies bis zum 31 .
Marz 1327 bei dem Finanzamt , in dessen Bezirk
sie am 81. Dezember .1826 ihren Wohnsitz gehabt
haben . tun . Kristversaumnis hat Ablehnung des
ErstattungSantrags zur Folge . Tie Einzelheiten
ergeben sich aus einem Merkblatt , das ebenso wie
Vordrucke zu Erstattungsanträgen , die aus Ber -
iienstausfall gestützt werde » , bei den Finanz -
ämtern unentgeltlich erhältlich ist,

Karlsruhe , den 26. Mär , 1927.
Di « Finanzämter Karlsruhe Ztadt . Karlsruhe -

Land und Ettlingen .

MMfMton
Wir Gewinnung guter Borbilder für Grabdenk¬

maler und Grabgcdeitkzclcheu ,
veranstaltet vom Basischen Landesgewerbeamt
Karlsruhe . .und badlsche » Städten unter den in
Baden ansässigen oder in Baden beheimateten
Kunstlern .

Preise insgesamt M 2800.—,Aukaufslumme M 2000 .—.
Einreichungstermin 11 . Avril 1927. Bedingun¬

gen erhältlich beim Bodiichen Landesgewerbeamt
Karlsru be,

Turmbergbahn
Durlach .

Die Drahtseilbahn Durlach - Turmberg wird am
Samstag . den ZS. Mär » wieder eröffnet und ist
in Betrieb :

an Werktagen von 12 Uhr mittags bis S Uhr
abends .

an Sonn - und Feiertagen von 10 Uhr vormit -
tags bis g Uhr abends .

Karlsruhe , den 25. Mär , 1927.
Tnrmbergbahn DatlnJi A .-G . Karlsruhe .

Zmngs-
Berlteigerung .

Samstag , d . SK. März
tP7 , nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Eggenstein ,
beim Rathaus , geg . bare
Zahlung im Bollstrek -
kuugSwege offentl . ver -
steigern :

2 iunae Ziegen letwa
1 Aalir alt ) u . 1 Strick -
Maschine .

Karlsruhe . 24. Mär » 27,
Huber ," t " ss?i ?her .

Kniefingen.
Am Moutag . den 28.

Mär » d , I ., nachmittags
um 8 Ubr . werden im
Rathaus versteigert :

1 Eber .
1 Ziegenbock .
Bürgermeisteramt .

WChnuntMaufch

IMnung
von 7—8 Zimmern auf
1. Okt . d . Js . gesucht .
Eine gute 5 Zimmerwoh -
nung steht zum Tausch .
Angeb . m. PretSana . u .
Nr . 25,09 ins Tagblattb .

Zwei Damen suchen
8 —t Zimmerwobnung

in der Weftstadt <Hardt -
waldstadtteil bevorzugtl .
Part , ausgeschloss . Evtl .
S Zimmerwobn . in best .
Lage zu tausch . Angel »,
mtt Preis unt , Nr . ;!41)9
ins Tagblattbüro erbet .

— Tausch —
Sehr schöne , sonn . 3 Z .»

Wohng . mit Mans . , el .
Licht n . allem Zubehör ,
beste Oftstadtlage , gegen
gleichartige 1 .— 3 . Stock ,
gesucht . Angeb . u . Nr .

K03 ins Tagblattb . erb .

6 Zimmerioohnung
geräum ., hell , in guter
Lage m . Zenrralhzg . , zu
miet ges ., od . entsprich .
Einsamilienhaus . Ana .
u . Nr . 2614 ins T agbl .

2 » miete » gesucht :
5 Zimmemobnuna
in gt . Haufe auf 1 . Juli
auch früh . od . später v .
Familie l2 Personen ! .
Angeb . m . Angabe der
Miete u . Lage unt . Nr .
2615 ins Tagblattbüro .

junges Ebevaar sucht
eine 2 Zimmerwohnnng .
Angeb . mit Preis unt .
Nr . 2511 ins Tagblattb .Laden
zu mieten gesucht . Ein -

ichtung n . Waren wer -
en übernommen .

M . B n s a m .
Herrenstrake Nr . »3.

Telephon 5580 .

Sv ! . - Mse » ieur

sucht aut möbliert .
Zimmer <evtl auch
auherh , KarlSrulie »
Angeb , unt , Nr . 2619
ins Tagblattbüro

Empfehlungen

Schneider
empfiehlt sich im

Anfertige « von
Anzügen zu 25 M .
L . Wa gn er . Sirschft . 25,

W ii IA
wird angenommen , mit
Hand gewaschen , gebüg .
und sorgfältig gepflegt .

Angeb . unt . Nr . 2563
ins Tagblattbüro erbet .

1 leeres Zimmer
u . Küche (evtl . Mans .)
von Ehepaar gesucht aus
1. Avril . Ang . unt . Nr .
2622 ins Tagblattbüro .

Herr
sucht gut möbl . Zimmer
m . elektr . Ljcht . Badegel .
Preisossert . u . Nr . 2507
ins Tagblattbüro erbet .
Gesucht : 6— 7 Zimmer -

wobnung in Karlsruhe ,
hell , gute Wohnlage .
Zentralüeiz . od . entfpre -
chend . Einsarnilienhans .

Geboten : Einfamilten -
Haus am Turmberg ler -
baut 1918 ) .

Angebote unt . Nr . 2496
ins Tagblattbüro erbet .
l oder 2 leere Zimmer

levtl . Mansarden )
osort zu mieten gesucht .

Angebote unt . Nr . 2483
ins Tagblattbüro erbet .
Solid . Handwerker sucht
eins , niöbl . Zimmer
zum 1 . Avril in gutem
{

>ause . Pretsang . u . Nr .
494 ins Tagblattb . erb .

Wolznungstausch . VMTMNMR
Alleinsteh . Herr , be<

rufStättg , sucht leeres
Zimmer . Angeb . u . Nr .
2498 ins Tagblattb . erb .

Geboten : 4 gr . Zim
iner . Bad , reich ! . Zube -
bebor , Südweslstadt .

Gesucht : 4— 5 Zimmer ,
Bad , sonnig .
Angebote unt . Nr . 2512
»ns Tagblattbüro erbet .

P
'
HMKö 5.

"
,.m

Pfatinkuch
Selbstei « -

< nj geschnittenes

SelllM-

Sehr schön gelegenes

LMIdlMS
in einem Stadtt . Karls -
ruhes . 7 Zimmer , Bad ,
Küche und schöner Obst -
garten , sosort zu verm .,
eine S-Zimmerwohnnug
muh zur Bersügung ge-
stell? werd . , da bis jetzt
noch 3 Zirnm . bewohnt .

Angeb . unt , Nr . 2620
ins Tagblattbüro erbet .

Zu vermiete « :
2 Lagerräume

zu je 180 iim . Näheres :
Amalienstratze 79, II .

v . 12—1 v . 1—4 Ubr .
Zwei schöne , belle" ürorä « me .

ondereing ., elektr ,
entralheizg ..

Bitroränme
>l. Ton
iiÄt . 8i
1. Avril zu verm . Ste -
fanieuftr . « 6 . parterre .

auf

Hohn- u.
gut möbl . , An
, u verm . Am '
Wils - r

Weinaiirnn «
Pfund

I Pfa .

Gut durch ,
wachfenes

bayrisches

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , fof . od.
1. AprU ». verm . Anzuf .
zw . 11—8 u . 6—7 Uhr .
Klauvrechtftrabe 45. IL

Älleinft , pensioniert .
Beomter findet gemütl . ,

schönes Seim
ev . Pflege . Gartenstadt .
Rosenweg 58.

Möbliertes Zimmer ,
an soliden Herrn auf
1. Avril zu vermieten ,
- chübenstraste 98. vart ,

ÄKUÄ - W Gut möbl . Zimmer
' fillKl »» am (»riSoM

Misch
m . elektr . Licht , an soliden
Herrn auf 1, Avril zu
verm . Näh , Kronenstr . S

4. Stock , links .
ohne Rivven

Pfund
-175

I Mk .

Frische

Balkonzimmer
möbliert , zu vermieten ,

Kailerstrab « 18 «. III .
Möbl . srdl . Limmer

mit elektr . Licht , los . od.
spät , zu verm . Lachner -
strafte B. III . St . rechts .

WestsiäLt : FrenndlM
möbl . Zimmer

in gut . Hause , mit elekt ,
Licht zu vermieten .

? chesselstras >e 12 . II .

115
3 Paar ^ Mk .

vrolio

Seiler-
pfg .

nannkuef!

Gut möbl . Zimmer
auch 2 Betten , el . Lichta
ev . auch Pension . Mark '
grafenftr . 45. 8 Trepp .

2 möbl . Zimmer im
Stock , auch einzeln ,

u . 1 möbl . Mansarde m .
elektr . Licht «ev . iioch -
gel . », Nähe Müblb , Tor
u . Kaiser - Allee , sos. zu
vermieten . Angeb . unt .
Nr . 2510 ins Tagblattb .

BisiMckliM
sind 2 Zimmer , möbliert
od . tcilw . möbl . , Küchen -
benütznng k „ zn ver¬
mieten . Adresse zu er -
fragen im Tagblattbüro .

möbliert , zu vermieten ,
« aiferftrabe 186. III .

T _ Prozent Zins
ahlt Firma für Dar¬

en v . 2000 M . Sicher -
t vorbanden eventl .

riftenz geboten .
Angeb . unt . Nr . 260-3

agblattbiiro erbet .

QOOO mark
geg . hohen Zins gesucht .

Angeb . unt . Nr . 2624
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Ein 16—18iäßr . flcift .,

ehrliches und kinderlieb .ITlädtfien
au » nur gutem Hause ,
sofort gesucht .

Adresse im Tagblatt -
büro zu erfragen .

« t . Mädchen
das in allen HauSarb .
bewandert ist gesucht .
Durlach . Bergwaldst . 15.

MHirmeTOiHaa
WelcherGelrfiäftsmann

in Karlsrnbe od . Um «
wurde einem
Älteren , verh ..

gebuug würde
hilfsbed ., älterei ,
erf . , zuverl . und steuere
kundige »Buchhalter
die reaelm . Führ « « « d.
Geschäftsbücher twöchtl .
ein oder mehrere Tage )
geg . mätz . Vergilt , über -
kragen ? Ana . unt . Nr .

ins Tagblattbüro .

Zweifamilienhaus
Berkanse weg . Wegzug
mein in Neureut bele -
genes Haus mit Hof .
Stall , Garten . Nähe
Bahnhof , Eine Wohng .
wird frei . Preis 11000
M . Anzahl . 2500—8000,
Nest iährl . 6 Proz . ver¬
zinslich . Ang . unt . Nr .
2616 ins Tagblattbüro .

- MI5 -
um Umbau eines La -

^ens an günstiger Lage
zu verlausen lWeiher -
ackert . Angeb . n . Nr .
2492 Jtts Tagblattb . erb .

SPeise? !Mmer
» ud

Herrenzimmer
kaufen Sie in vrima
Qualität und wunder -
schönen Formen ' ehr bil -
lig bei
Karl T b o m e & (5

Möbelhaus
Herrenstrake Nr , 28,

gegenüb . d , Reichsbank .

EiMrml!
eintürig , billig zu verkf .
Auto « Leicht G . m . b . H .

B abnho sstrake 46.
Weisies , sebr schönesöchlastimmer

450 Jl . 8 - teil . Sviegel -
schrank , monatl . Zahlg .
50 M (Raten ) , vou sehr
schön . Büsett , 2 starke
Sofa Holzr . 60 u . 50 M ,
Schreibtisch , vol . Kom¬
mode , Äsche . Stühle ,
Schrank z. weih , streich .
85 Ji »u verk . H . So « « -
tag , Mari enstrabe 16.

Mod . Kücheaschrank
mtt Seitenschränkchen
150 J ( , Kücheneinrichtnn -
aen 200 Ji . 225 u . 850 M
bei Walter . Ludwig -
Wilbelmstr . 5.

Zu verkf . : gut erhalt .MderlieWanen
dunkelbl . u . eine Wasch -
manae . Eiseulohrst . 11.

Fast
»mg

neuer . .
aus prima

eits -
tos ?

Kisten- und
Lerland-Wachteln

sind zu verkaufen .
Erb vrinzen ftrahe 25.
Kaffee -, Tee - Service

f . 12 Perf . , filb . Borleg -
löffel , Bolldamvs - Wasch -
Maschine wenig gebr .,
8sl , GaSÜerd J .u,R . , s. a .
erb ., b . abzug . Leopold -
straft e R r . 46. III .

Damen - ifnD
Serrensahrrad

fow . kombiniert , weiher
Herd , gut erhalt . , billig
abzugeben . Zähringerstr .
Nr . S3 -̂. parterre .
Herr .- « . Dame « sahrrad
so aut wie neu . f . 35 M
u . 45 Ji z. verk . Werner ,
Schützenstr . 55. II .

Umständehalber ver -
kaufe mein 4/12 PS .

Sportauto.
vollkomm , überholt , neu
lackiert . Angeb , u. Nr .
2485 ins Tagblattb . erb .

Invalide.
der auf Heimarbeit an -
lewiele « ist, erbitt . rnögl .
f . Aufträge tu

Beroielfältigunae « .
Korrefpondenzarbeite «

in Hand - u . Maschtlteu -
Zchrist, Eintreibung von
Forderung ., Erledianna
von vertrauliche « Ana «-
legeaheite « ?c . bei mäk .
Anfprnch . Angeb . unt .
Nr . 2617 ins Tagblattb .

Verloren- Gefunden
Pintscher-Mdchen

zugelaufen . Abzug , geg .
Eiurückgebühr . Kroueu -
ftrahe 4 « . H . II . Glaser .

Sinei Zunhunde
I. fr &itifl . 1 Rottweiler .
I R . Schnauzer . 1 Boxer ,
1 Dobermann , 1 Schäfer¬
hund , umständehalber
spottbillig zu verkaufen .

Drefsuranstalt Klemm .
Rintbeirnerftr . 83.

syanischeu
Smachuuterricht?

Zuschrist . unt . Nr . 2618
ins Tagblattbüro erbet .

Für Amerikarcileudel
Schuellsasillchst . ss . Eng -
lisch lehrt Deutsche aus
London . Gesl . Angeb .
u . Nr . 1887 t . Tagblattb .

Fräulein.
30 3 ., hältst , u . tücht, .
evgll , m . Einricht . . &eft.
Farn . , wünscht mit sol
anst . Herrn in sich . Stell ,
bekannt zu werd . Aug
u . Nr . 2609 ins Tagbl ,

Verkreter - Gesuch .
Mittlere Strtckwarensabrik Württembergs , welch«

als «-pezialität nur feinere , regulär gestrickte
« trumvsc in Zephir , Kammgarn und Seidegarn
fabriziert , sucht tüchtigen , gut eingeführten Ver -
ireter für .. Baden . Aiigebote unt . Nr . 2584 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kaufmännische Lehrstelle-Eelnch !
Für 17Iähr Sohn aus achtb . Familie , der die
vandelsichille besuchte , wird kausmänn . Lehrstelle
in Fabrik oder HandelShauS zu Ostern gesucht .
Angeb . unt . Nr . 262i ins Tagblattbüro erbeten .

EXTRA

Konfektion
Sbettland -Uäutel ,

fesche neue Formen 33 -5° 2Z 50
Regen -Mäntel, imprä^n . B 'wolle 29 .75 20.50
Seiden -Mäntel, gem . Kunstseide 49.50 32 .00
Franen • Mäntel, auch ftlr starte Damen ,

schwarz und farbig 65 .00 42 .00
Kostüme ftlr junge Damen ,

m großer Auswahl 39 .00 24 . 50
Kostüme ftlr ! raue » , auch für starke Figurer,

schwar7 und blau 78 .00 62 .00
Backflsch -Klelder in verschied , reinwollen

Stoffen 26 .50 18 .75
Damen Kleider , entzück . Form . 45 .00 26.50

Herren - Artikel
Oberhemden mit Klagen , mod . Muster ab
Moderne Kragen , Macco , 4fsch , 3 Stuck 2. 50
Selbstbinder , reine Seide Stück
Herren - Hüte in grß . Auswahl u . Formen 4. 50
Herren -Einsatz - Hemden mit Piqulbrust 2. 50
Herren -Hosen , maecotarbig , la Qual . 2 .25

Damen - Wäfche
Damen-Hemden , Klöppelspitzeod . Stick . 1.60
Beinkleider , offene oder geschl. Formen t .60
Nachthemden in hübscher Verarbeitung 2.95
Hemdhosen , Windelform mit Spitze . , . . 1 ,75
Hemdhosen , weiß oder farbig 4 .25
Prinzeßröcke mit Hohis. od. Stick . 3 .75 3.95
Knnstseld . Unterkleider in viel. Farben , .95
Kunstseld . Schlüpfer , groß. Färbet sort. 2 .25

Damen-Hemdchen , BVolle , gestrickt . , t .25
Damen -Hemdhosen m . angewebt. Träger 1.85
Damen-Unterzlehschlüpfer in mod . Farben

14 .50
13 .50
24.50
28.50
12 .75
39 .00

9 .75
13 .50

3.50
1 .90
0.95
3 .90
1 .95
1 95

1 . 10
1 .25
2 .25
1 .45
2 .95
2 .10
2.25
1 .95
0.95
1 .45
0.95

Damenhüte
Kleine Glocke , Taffet Quir , mit Bandgarnitur
Trotteur , flotte Form , buntes Fantasiegefl. . .
Jugendliches Hütchen , mod . Wafielsioff . . .
Frauenhut mit Reihergarnitur
Moderner Bordenhut mit Bandeinlagen . . . .
Aparter Hut kombiniert aus Borden u. Band
Eleganter Trotteur mod . Borden u. Seide
Schicke FlJzhüte m. Aplikat . 12. 50 10.50

Schuhwaren

3 .50
4.80
5 .50
7.50
9.50

10.80
12 .50
8 .50

Branne Kinderstiefel 18 - °
breite Formen 2 .95 3 .50

Kinderstiefel a - n zt- so 31^
Rindliox 3.75 4.90 5 90

Damen - Zng - nnd Spangenschuhe _ „ r
in vielen Auslührungen 1050 8.75

Damen-Hansschnhe mit Ledersohlen in
vielen Farbfn 2 .85

Herren -Stiefel , Rindbox , gut Qual . 10. 50
Sport-Stiefel mit Staublasche, Doppelsohlen

schwarz und braun ,

Parfümerien
Blumen -Seife m verschiedenen Geiüchen

6 Stück
Lavendel - Badeseife , z runde Stücke, in

Karton .
Stangen - Baslerseife vorzügliche QualitSt ,

Stück 0 .40
Birken - oder Brennessel -Haarwasser

60 Prozert Alkoholgehalt Flasche

Rasierklingen , gutes Fabrikat Dutzend
Bubikopf -Hauben in aparten Mustern 0 .95 0.75
Spiegel z. Hinstellen mit Nickelrand 0 .95 0 . 50
GnmmlSChwänuneMarke „ Ezcelsior-' I .35 t . to

0.95
0.95
0.50
0.25
0.50

Unser großer Sonder - Verkauf in Strümpfen
und Handschuhen dauert fort!

Knopr

Alte saubare

Zejtungen
gebündelt , gibt laufend ab

KarlfruherTagblatt
Ecke Ritterstraße und Zirkel

Formschönes , gediegenes

Herrenzimmer
in schwerer , fabrikneuer und erstkl . Ausführung
weit » nter Preis komvlett oder geteilt zu ver -
kaufen . Beaueme Teilzahlung .
La » terbergstr . 1« . vart .. lks . Halteft . Rotteckftr .

Gasthaus
zu kaufen gesucht .

Nur gutgehendes Geschäft mit schöner An¬
zahlung . Angebote unter Nr. 2597 ins Tag¬

blattbüro erbeten .

Bei uns ist erschien«« :

Hermann JEris Süsse

Opfer derLiebe
Sie lifbr

Brri

Erzählungen (
e in örr Turmgsflr , Hanna falha Antrrganfl.
i Menschen, Arsuia Läudlin, Madonna und Mar»

Ganzleinen 3-5H

Als verbindlicher und zielklarer Gcschästsleiter
LandeSvereinS Badische Heimat und rühriger V *

ausgeber ihrer Schriften , nicht zuletzt auch durch
Daur -Monographie , als geschickter Vorbereiter u »

Organisator der Landesversammlungen des Verein
und als feinsinniger Redner , hat sich Herrn . Eris
landauf , landab einen Namen gemacht . Die 6
lungen , welche der Buchtitel unter einem Generalnc
ner zusammenfaßt , sind eine moderne Variation u °
ein Thema , das so alt ist, als die Menschheit , und we
ches das Heldenlied des deutschen Mittelalters f
Motiv durchzieht . Hermann E . Busse sucht und
de» Opfer der Liebe in allen Schichten und Umgev "

gen , in der versonnenen Kleinstadt , im einsame ^
Bergdorf , wie im Markgräfler Rebort . Seine » ie »

fchen bringen ihre Liebe zum Opfer oder sie wer »

Opfer ihrer Leidenschaft . Busses Sprache ist »

gemein reich nnd farbig : seine Probleme führt
sicher nnd überzeugend der Lösung entgegen . Es '
ein glücklicher Wurf , den Hermann E . Busse mit v

s«m Buch g« tan bat .

Zu desittien durch jede SZuchhandluvö

C.F . Müller, Verlag, Osrlsruhei^
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Industrie .- und handels -zeitung
4lr . — —

ditut & Kreditbank . Mannheim . Das In

^ ucrffnH ötr Geschäftsbericht ausführt , auf
Klen ^ ! cu <r , Jahr mit Befriodigima zurück

^ Ntil ^ -n ^ erhöhte sich von 26 .34 auf
"» sotz ' drunter allein der Effecten -

« trrL H02 auf 888,73 Mill . Die Gewin,r -
l>. Nni

^ un >g bietet folgendes Bild (in

Aus Baden

81 . 12 .
ivss
NM

12,86

81. 12.
1926
0,00

12,15
1,09

12,94 13,38
:" °6ocmij, n

Lukoste,,
l '

j .»

l 0n' icmeB
n6 Abschreibungen

Z >«id°n»e
iu Prozent ! !

'

y-, u,vfw u,a4i

Uliö
" '

im®cln ' ' tn ',ot sich also von 12,94 aus 1Z,8S
s

'u « iii , tt ™0.1 ' « folge der Einbeziehung des Essel -

„„ttl0*ioioi-frf,x . xttlar 0ciwi >t«td ( btc Bank war a ;t 32

tr ^ cfeni? r V beteiligt ) , der im Vorjahr als
I»iHno^Wtcu n Nudelt wurde . Leider wurden die

t r< uiiai n v in KR und an Provisionen nicht ge
2 " " hn rt, „3ewte Ien . Tic Handlungsnnkosten be

10,32
3,02
0,1S
0,10
1,67
8
0,00

10,82
2,61
0,85
0,12
1,92
8
0,12

(tt "J; ! " vch 75 Prozent des Bruttogewinnes ,1*1. - i»Nlri)l>.. \ ™ «" .*• V1U11VU1 .IWIJUIV» ,
atfn e Personalabbau hat trotz erhöhter

« °»en » ^ rer ST ' " . - •

f ' tiictt n^ - c Dlvid

^ S i ? " ®' ist . ■ )^ Uattj werden ausgewiesen ( in Mill .

i« ' "Hcn. > im " - - ** *" Verminderung nur wcnig bei -
kMert n i » i d e n d e von wieder 8 Prozent ,' ^ cnber

" ' °^ r , da das Kapital jetzt voll

Aktiva .

Ä ^ uihaben
' ' ' '

;

tev
" '

®
"

» "
S8

•
Altpapiere . . .

" "Uftift Uni Lombards .
Waren . .

^ °uso . . ,̂
" tpapicre . . .

» ^ it«r »n ilignngen .

ÄÜ ^ Sude
Immobilien . !

•Sf*

31 . 12.
1925

5,16
39,10
14,41

1,95
8,63
4,82
2,51

98,68
7,74
0,80

31 . 12 .
1920

3,41
38,54
16,21
6,65
0,50

10,05
2,98

95 .71
7,04
0,75

•« if « « Passiva .
% .

" J* aPitaI 24,00 24,00
» lcd ! ö 4,00 4,00
'»m

'J : Klinisch , bei Dritten 7,40 7,57
®tw .? ,

C" » . Banken . . . 28,72 14,80
Z - kdi?

'
?. ' 2,90 47,82

Z'z«Ptc
rcn

A nj . • i - ,* > i4,oo
i
'
L »crz?,? isttttlmc der Kreditoren hat sich also nicht

ÄC ^ . (147,05 gegen 144,12 Mill . ) . Eine
s

" lJ| . aber insofern eingetreten , als die Bank -
Ä » Ä «» . . fingen , während der Anteil der Kund -

_unter den Aktive » ist , wie bei allen
acfti c„

•• ' " 'ige in Report » und Lombards sehr

^ ->lc
. . . «5,11 77,77
. . . 9,67 12,28

12,93 14,56

1(1? üfbrilr " ' i) ic Anlage in Wechseln annähernd
«S*4 Bemerkenswert ist die starke Stei ->,«g Bemerkenswert ist sie starre i

Ki, !üi?» . . Standes oii eigenen Wertpapieren .
(„> cini^ ^ fkungen , deren Zahl sich durch Auf -
i/ Hai, , kleinerer Anstalten um fünf vermin -

Velten !!. ÄU dem Gesamtergebnis entsprechend

P s« lz i
'
s ch e W irisch a f

'
t sbank

!iii >» it . . 11* c 11 a in 9! h c i lt , an der sich das In -

%
' Midi ,lem angemessenen Betrag beteiligt hat ,

ö{,. sehr uutzbrilsgend für die Wiederbe -
die politische Lage schwer Betroffenen

'St, f'di v cn s der Pfalz . Tic psälzischen Filialen
«». Förderung von Handel und Gewerbe

mit besonderem Eifer angelegen fein
i,7 ü6Cr . . Generalversammlung soll bekanntlich
««. »w »v ^ Erhöhung des A k t i e u k a p i -

^ m . 6 000 000 auf Jim . 30 000 000 Beschluß

^ Diskonto -Gesellschaft , Mannheim .

Äjorj bezeichnet den Verlauf des 22 . Ge -
als befriedigend , das Kouto -Kor -

IjAil .^ abe sich in befriedigender Weise

Äfaäf .1Ci®icCeIt . Das Effekten - utti » Konfor --

S8, Aitl sich durch grvße Lebhaftigkeit
* & in Vereinfachung des Betriebs wurden
'
S ! c it in Durlach , Oppenheim , Rastatt ,

jS ei«
* crö , Emmendingen und Weinheim ,

üröhere Anzahl Deposit ? nkassen und
{\. i tti , r

"
r

eefcf ) [ ofscn .
i; ; 0,57^ ' *» Effekten und Konsortialgcivinne 1,67

^ ill . , also den dreifachen Betrag , Wech -

lj? ' !>>>d dauernde Beteiligungen 4,96 (6,091
M ° » en 3,21 13,49» !v ! ill „ also trotz des

>!. « <»,»f
- U^ktcttgcschästcs weniger als im Borjahr .

l^ rtr „ .̂ Ng »unkosten , die sehr unübersichtlich mit
und Tantiemen in einem Posten ge-

\ i betrugen 8,06 (8,53 ) Mill . Die Schlie -

- ? ^en und der damit verbundene Per -

Die mit staatlicher Unterstützung ins

Ii) °<tlt s uiiu uci uuiiiu ut *.vxuiuc4ic
W " iS . « oben sich noch nicht voll als Unkosten -
' hl .

' Sc<B« ,8TOlt' en können , da erhebliche Abstauds -
wenden mußten . Die dadurch erfolgte

'<> i
öeä Bruttogewinns konnte also durch

d,̂ e i „ ^ " " i>eru »g noch nicht ausgeglichen werden ,
i . M. . » « ° winn ginn von 2 .29 auf 2,04 Mi « .
!)? ' i, ^ .

"" r̂den daraus wieder 8 Proz . Divi -
erteilt ,

' wovon 0,72 (0 ) Mill . auf Nostrover -
'«I, tittr ' i ,t0 <̂ ,64 ) Mill . aus von der Kundschaft

betragen die St r c ö i t o r _c ii 188,5

V !' °»s
"

n.^ ' nutzten
'
« re

'
di

'
te

"
8 1̂0

'
(4,65 )

'
Mill ^ eni -

Guthaben von Banken 14,29 ( 10,84 ) Mill .,
«Iii

® Tri.J 0" 31,11 (29,82 ) und auf sonstige Äredi -
\ , » .Ii

'
^ ,43 ) Mill . Akzepte und Schecks stiegen

l(j,®i 10v ' - 1) Mill . Andererseits erhöhten sich die
»Att 4 5 " auf 71,11 (64,14 ) Mill . , darunter die
V ** (47,91 ) Mill . Die Vorfchülse aus Waren

^ iir t *s<ft ' ffuit (icit vermehrten sich aus 11,55
'' i,,

I;^ «r>i
' c Avaldebitoren sind vor der Spalte

''tn hhcii v» • ausgewiesen . Die Erhöhung der
Vi , .„ ? " " ligung , welche auf 8,9 ( 3,65 ) Mill .

durch Bollzahlung dcr Aktien der
>it. ?8evt

' tt
. » . Eo . A .- G . in Pforzheim . Tie eige -

deren vorsichtige Bewertung betont
» ftUihl » in mit 3,09 (2,4« ) Mill . , die Konsortial -

!N4r mit S-28 ( 2' 26 ) Mill .
iSiM, " 0 « ^ienosfenschafte » . Handels » und Ge -
^ > A»i5 ^ ^ ^! berg e. G . in . b . H . , Mitglieder UM

Rn . ^ ltsguthabeii Rm . 193 757 ( 134 116) , Haft ,
' til ' "Biir

'
i 00,1 r'(l° (584 000) , Gesamtumsatz Rin . 68,71

Bilanzsumme Nin . 2,18 (1 .51) Mill . .
» ,

' ! 311" - 42 356 (35 420) , Dividende 10 115 )
> *

Zuweisung zur AufwcrtnngSriicklage Rin .
bewerbe - und Handelsbank Konstanz e . G .

m . b . H . , Mitglieder 1148 (1164 ) , Gefchäftöguthaben
Rm . 125 652 (102 000 ) . Haftsumme Rm . 1148 000, Ge -

samtumsatz Rm . 68,84 Mill ., Bilanzsumme Rm . 1,17
Mill .. Reingewinn Rm . 14 748 (15 042 ) , Dividende 7

(5) Prozent . — Meßkircher Bolksbank c . G . m . b . H ..
Mitglieder 795 (881 ) , Geschästsgnthaben Rm . 38 448
(27 179) , Haftsumme Rm . 0,79 Mill ., Gesamtumsatz
Rm . 12,81 (20,18 ) Mill ., Bilanzfnmme Rm . 0,43 (0,29 )
Mill ., Reingewinn Rm . 9361 112 551 ) , Dividende 10
(15) Prozent . — Volksbank Hockenheim e . K . m . u . H . ,
Mitglieder 870 (837 ) . GeschästSguthabeu 49 821 (81 876) ,
Gesamtumsatz Rm . 18,15 (14,3? ) Mill . , Bilanzsumme
Rm . 0,72 Mill ., Reingewinn Rm . 14 385 , Dividende
10 Prozent .

t . Kolluauer Baumwollspinnerei und -Weberei A . -G .
Lollnau (Baden ) . Die Gesellschaft beantragt aus
einem Reingewinn von Rm . 152 819 eine Divi -
d e n d e von 8 Prozent unter Bortrag von Rm . 8619

auf neue Rechnung . Das abgelaufene Geschäftsjahr
war für die gesamte deutsche Baumwollindustrie ein

besonders schweres . Tie bei dcr Gesellschaft im Jahre
1924 und 1925 durchgeführten Reorganisationen und

Neuanlagen haben sich sehr gut bewährt und werden

sid> in günstigeren Produktionsverhältnissen ans -

wirken . (G .V . 4 . April .)
Lohnverhaudluiigen im Handelskammerbezirk Frei -

bürg . Zwischen dem Arbeitgeberverband für Handel
und Industrie und den Angestellten -Gewerkschasten
haben gestern in Freibnrg Berhaudlungeu über die
Erhöhung dcr Gehaltstarife im Handelskammerbezirk
Freibnrg ab 1. April stattgefunden . Tic Verhand¬
lungen sind gescheitert . Tic Angestcllten - Gc -

werkschaften werden den SchlichtungsanSschnb an -

rufen .
Deutsch -amcrikanische Er - u . Fmport --R .-G ., Mann -

heim . Tie G . - V . genehmigte die Abschlüsse für 1925
und 1926. Dcr Verl « st von 47 464 Rm . wird vor -

getragen . Ferner beschloß die Gesellschaft , sich auch
dem Inlandsgeschäft zuzuwenden und die Firma in

„Sudea A .-G . für Jndustriemafchinen in Mannheim ' '

zu ändern .
Ritter — Biber A .- G . , Durlach . Die früher zum

Inag Konzern gehörende , jetzt von amerikanisch - cng -

lisch -schweizerischcn Kreisen beherrschte Gesellschaft
(Dental - Bedarf ) schließt 1926 mit einer E r Y o h n n g
der U n t e r b i l a nz ans 1,58 (0,71 ) Mill . Rm . bei
2,50 Mill . Rm . A .- Sl ., dessen Herabsetzung aus 1,50
Mill . nnd Wiedererhöhnug aus 4,50 Ntill . vor einigen
Nionateu beantragt wurde . 8,62 (3,04 ) Mill . Rm . Kre¬
ditoren stehen 0,55 (0,4 -~>l Mill . Rm . Debitoren und
1,46 (1,97 ) Mill . Rm . Lagerbestand gegenüber . Tie
G . -V . wählte Herrn W . I . !)! . Sheppard , Direktor
dcr Thc Amalgamated Dental Eo . Ltd ., London , ?>en
in dcn A .-R .

Wirifchafiliche Rundschau
Der erste Zeisi -Iko » .Abschluß . Die Zciß -Ikon - A .- G .,

Dresden , ist bekanntlich im Herbst v . IS . durch Ver -

einiguug der .virmen Zeiß , Görz , Jea , Ernemann
und Eontessa ??ettel entstanden , und zwar rück wir -
kend ab 1 . Oktober 1925, sodaß ein gemeinsamer Ab -

schluß vorgelegt werden kann . Dcr Bericht erwälmt ,
daß die Umsätze nicht die Höhe des Vorjahres bei dcn
einzelnen Gesellschaften erreichten , wobei dcr Minder -

Umsatz iu dcr Hauptsache aus das deutsche Geschäft
zurückzuführen ist , der sich erklärt ans dcr schwieri -

gcu Wirtschaftslage Deutschlands während des Be¬
richtsjahres . Ter Rohgewinn beträgt 5,5 Mill ., die
Handliingsunkosteu ersorderteu 5,80 Mill . , sudaß ei »
R e i u g e w i u ii von 142 080 Rm . verbleibt , der vor -

getragen wird . Ter sich aus dcr Kapitalziisammen -

legung bei Görz ergebende Bnchgewinn nnd die sich
aus den abgeschlossenen FusionSverträgen ergebenden
bilanzmäßigen Fusionsgewinne wurde » zurückgestellt .
In der Bilanz find die gesamten Betriebsanlagein
Maschinen , FabrikationScinrichiungen , Werkzeuge ,
Mobilien , Effekten und Beteiligungen voll abgeschrie -
ben . Kasse , Wechsel und Bankguthaben werden mit
2,66 Mill . aufgeführt , Außenstände mit 5,2 SO .,
Warenvorräte mit 8,15 Mill . Tic gesamten Verbind -

lichkcitcn bctragcu 7,75 Mill . Rm . Davon entfallen
auf Hypotheken 2,08 Mill . , auf langfristige Verbind -

lichkeiten 3,08 Mill . Hierzu ivird bemerkt , daß diese
im wesentlichen eine ausländische Anleihe von 1 Mill .
hfl . betreffen , die 1931 sällig wird , sowie die aus dcr
Uebernahme dcr Kinofabrikation dcr Kr » pp - A .-G . in
Essen bcstchcnden Verbindlichkeiten .

Sanierung der Frankfurter Armatnrensabrik A .-G .,
Frankfurt a . M . Wie die „Frist . Ztg .

" erfährt , wird
die Gesellschaft nnnmehr einer Sanierung unterwor -
fe « werden . Die noch unverwerieien 60 000 Rin .
Vorzugsaktien werden beseitigt , das dann noch
480 OCK» Rm . betragende Aktienkapital wird im Ver -

hältnis 4 : 1 auf 120 000 Rm . zusammengelegt und
um mindestens 250 000 Rm . wieder erhöht . Die 5000
Rm . Vorzugsaktien werden ebenfalls gegen Barzah -

lung von 2000 Rm . beseitigt . Die Aktien sind an dcr
Frankfurter Börsc offiziell eingeführt , der letzte Kurs
betrug 20 Prozent .

Abschlüsse . Metallpapier - , Bronzefarben - und Blatt -
metaUwerkc A .-G . . München , wieder 10 , Proz . Divi -
dende ans einem Reingewinn von 369 899 Rm ii . V .
345 484 Rm ) . — Mechanische Scilcrwarensabrik ,
Bamberg , wie verlautet 6 Rm . Dividende . — Poppe
u . Wirtl » A .-G ., Berlin (Linoleumhandel ) , Rein -
gewinn 29 830 (159 962 ) Rin ., keine Dividende ii . V .
6 Prozent ) .

s . Gewichtsangaben bei Haushaitseifev . Der Wirt -
fchaftSbund der Seifenindustrie legte dem Wirtschaft ^
Ministerium den Entwurf für ein « Verordnung vor ,
wonach feste Haushaltseisen (Stückenseifen ) im Ein -
zelverkchr nur in bestimmten Einheiten des Gewichts
verkauft werden dürfen . Auf den Stücken — und auf
ben Packungen — muß sich ein Vermerk über das
Gewicht des frischen Stückes und die Vi engen ,> ett -

sänren bcsindcn , welche in 100 Teilen dcr frischen
Seife enthalten sind .

Märkte.
Vom südweftdeutschen Produttenmartt .

Mannheim , 25. Mörz .
Von dcn verschiedenen maßgebenden ausländifckien

Termin -Getreidemärkien wurden in den letzten acht
Tagen fast täglich schwächere Kurs - gemeldet . Die
Rückgänge sind recht erheblich und dem -
entsprechend waren auch die nach dem Kontinent ge -
legten Kabelosserten im Preise niedriger gehalten .
An der Ehicagoer Optionsbörse büßte Weizen per
Mai 2 % , Juli 2,75, September 2 >s Cents ein . Bei
Roggen betrugen die Einbußen 4,5 , 4,5, 2% , bei Haf ^r
2 'X , 2% , 2 und bei Mais 5% , bezw . 4,5 , bezw . !>% Eis .
Am W e i z e n in a r k t e verlangte man zuletzt für
schwimmenden Manitoba I 16,40 , desgl . II 16, sür
April —Mai -Abladung Manitoba I 15 .60 hfl . Jnter -
esfant ist , daß heute schon Hardwinter II , neue
Ernte , per Juli —Aiignst - Aliladung , zu 13 .80 hfl .
angeboten wird . Für Auktral -Weizen , seeschwimmend .

Zuletzt lauteten ssertenIHUlMlil UWl VIV Kg .
Rosafe , ladend , auf 13 .90 , ?Ipril -Ablad » ug (8 .60 hfl .
Iu Roggen war infolge der außergewöhnlich siar -

kcn Preisrückgänge ein lebhaftes Geschäft seitens
Norddeutschlands zu verzeichne, « da heute Western -

Roggen ungefähr der Berliner Terminnotierung
gleichgekommen ist . Man handelte große Posten We -

stern -Roggen , seeschwimmend und März -Abladung , zu
12- 11 .75, Mai -Abladung zu 11 .70—11 .50 hfl . eis Rot -
terdam und Hamburg , und Plata -Roggen , 72/73 Kg .
schwer , seeschwimmend , zu 12.15 hfl . Gerste lag
ruhig . Nr . II Maltiug -Barley , 48 lbs ., März -Ab -
ladung , ist zu 10.50 , per April zu 10.45^ hsl . an -
geboten . Plata -Gerste , 61 Kg . schwer , per März -Ab -
ladung . wurde zu 10.55 hfl . gehandelt . In H a f e r
war Plata - faq -Ware , 46/47 Kg . schwer , zu 8 .70 hsl .
am Markte . Mais hat wiederum ungefähr seinen
tiefsten Preisstand erreicht und mau zahlte für
schwimmenden nnd angekommenen La Plata -Mais
8 .05—7.95 hfl . — Alles per 100 Kg . eis Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten war die
Stimmung rocht ruhig und es wurden nur die not -
wendigsten Deckungen sür dcn Bedarf vorgenomm .ni .
Vcrstiinincnd wirkten besonders die schwächeren Bc -
richte von den überseeischen Getreidemärkten . !>! hei -

nischer Weizen , 70 Kg . schwer , prompte Verladung ,
ivar zu 20.50 Rm . angeboten . In Mannheim greis
barer Auslauds -Weizen war zuletzt zu 30.50—82.75
und Jnlands -Weizen zu 29.25— 29 .50 Rm . am Markte .
Roggen hatte ruhigen Markt . Iu Mannheim
greifbarer AuslandS - lItoggen ist zu 27—27.25 und In¬
landsware zu 26.50—27.25 R »>. käuflich . Iu Hafer
ist das Angebot iu Inlandsware nur » och kleiu und
die Preise stellten kich auf 21.75— 22.75, während Ans
lands -Hafer zu 2I - -21 .50 Rm . angeboten ist . Hn
Gerste war die Marktlage ctivas freundlicher und
man zahlte für gute inländische Braugerste , je nach
Qualität , 26.25— 30 Rm . und siir Futtergerste 20.73
bis 21 .75 Rm . — Alles sür 100 Kg ., bahnfrei Mann¬
heim .

Futtermittel . Infolge schönen Frühlings -
wetters war die Tendenz ruhig und die Nachfrage
etwas schwächer . Grobe Weizciiklcie per März -Liefc -

rung war zu 14 .50—14.40 Rm . , waggonfrei Mühle ,
angeboten . Für Biertrcbcr verlangte mau , je nach
Qualität und Provenicuz , 16.25— 17.25, Malzkeime
16.50—17, Trockenfchnitzel 11 .75—12 Rm . per 100 Kg .,
Frachtparität Mannheim .

Vi e h 1. Tie Lage am Mehlmarkt ist ruhig , obwohl
unsere Mühlen die Preise wiederholt herabgesetzt
haben . Die Forderungen sür süddeutsches Weizen -
mehl , Spezial Null , per März — MaI »Lieferung , fiel -
lcn sich heute auf 89 .50—39% , sür Weizenbrotmehl
ans 31 .75—31.50 nnd für süddeutsches Roggenmch ! . je
nach Ausmahlung , auf 30 .50— 39.25 Rm . per 100 Kg .,
waggonfrci Mühle .

Saaten . Tie Nachfrage nach Saaten hält an
und verschiedentlich kamen lebhaftere Geschäfte zu -
stände . Man verlangt für Ia . Prov .-Luzerne 240 bis
200 Rm . , für Ia . ital . Luzerne 280- 23->, sür prima
Rotklee , je nach Herkunft , 200—280 Rm . , sür Ia . Espar¬
sette 60—65 Rm . und für Virginia -SaatmaiS 32.50
bis 33.75 Rm . per 100 Kg ., Ivaggonfrei Mannheim .

Berlin , 25. März . A m t l i ch c P r o d u k i e n -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggeumchl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 266— 269 , März 287, Mai 282
bis 282 .25 Geld , Juli 280—279 . Märkischer Roggen
245— 250, März 252 .25, Mai 254.50 u . Geld , Juli 247
bis 246 .50. Sommergerste 214— 242 , Wintergerste 192
bis 205 . Märkischer Hafer 199 —207, Mai 209 Geld .
Mais , loko Berlin 178—180.

Weizenmehl 34.25—80.50 . Roggenmehl 88—35. Wei¬
zciiklcie 15 .25 . Roggenkleic 15;

Sriir 100 Hg in Rm . ab Abladestatioiien : BikkoltZ »
erbsen 42—50, kleine Speisecrvsen ^0—32, Fn »ter -
erbsen 22—23, Peluschken 20—22, Ackcrbohncn 20— 22,
Wicken 22—24, blaue Lnpinen 13.50—14.50 , gelbe Lu¬
pinen l "—10, Scradella , neue 21 .50—24, Rapskuchen
15.50—15.70, Leinkuchen 20—20.20, Troclenschnitzel ,
prompt 11 .90— 12.20, Svia 18.90 - 19.40, Kartosse !-
slocken 80 - 80 .50 .

Hamburger Znckerterminnotierungen vom 25 . März .
März 1S .1U B ., 17.60 (» . ; April 17 .40 B ., 17 .3h W . ;
Mai 17.45 SB., .17.40 fei . ; .Vuni 17.50 B ., 17.40 G . ;
Iii Ii 17.60 B . , 17.50 August 17.6(1 B ., 17 .fi!) OK ;
Sept . 17 .35 B . , 17 .10 G - : Oktober 16 .05 B ., 15.85 G . !
Novbr . 15 .55 B .. 15 .50 (« . ; Dezbr . 13.60 B .. 15.55 G . ;
Oktober — Dezbr . 15 .75 B ., 15.60 G . i 1028 : Iaiinar
15.70 B -, 15.60 (*>. ; Febr . 15 .80 B .. 15.70 (« . Tendenz
behauptet .

Magdeburger Zucker - Notierung roiii 25. März .
Innerhalb 10 Tagen : 33,75 —84 , April 34 , Mai 84,25 ,
Juni 34,50 , April -Jnni 84,25 —34,50. Tendenz ruhig .

Pforzheimer Edeliiietallprcife vom 25 . März . ( Mit ,
geteilt von dcr Gold - und Silberfcheidcanstait Hei -
mcrle n . Menle A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 . tl
«» eld , 2815 Ji Brief : ein Gramm Platin 12 M Geld ,
13 M Brief : ein Kilo Feiusilber 76.50 .U Geld ,
77 .50 . U Brief .

Berliner Metallmarkt vom 25. März . Elektroliu -
kupfer 128, Remelted - Plattenzink 57,25 —58,25 , Ori -
ginalhüttenaluminium 210 , dito 99 % 214 , Reinuickel
840—350 , Antimon -Regnlus 110—115, Siloer -Barren
76,50—77,50 .

Berliner Metalltermiiipotieruiigen vom 25 . März .
Kupfer : März 118 116.75 April 117 .25 B . ,
117 Mai 117.25 B .. il7 .25 G . ! Juni 117.50 B ..
117.25 G . I Juli 117 .75 B . , 117 .50 G . ; Aug ist
116.50 B . , 116.25 G . I Seilt . 116 .75 B .. 116 .75 Ok¬
tober 117.25 B ., 117 G . ; Nov . 117 .50 B ., 117 .25 «i . ;
Dezbr . 117.50 B ., 117 .50 1928 : Januar 117 .75 B ..
117.75 <» . ; Februar 118 bez ., 118 B ., 118 G . Tendenz
ruhig . — Blei : März 55 B . . 54.50 G . : April
55.25 B ., 54.75 G . : Mai 53.25 bez . , 55 .25 B ., 55.25 G . :
Juni 55.50 B ., 55.25 G - : Juli 55 .73 B , 55 .50 G . :
August 53.75 B ., 55.50 G . ! Sept . 55.75 B ., 55.50 >» . :
Oktober 55.75 bez ., 35.75 B . , 35.50 <? . : Novbr . 56 B .,
53 .73 G . ,' Tez . 56 S5.? -i ($ . ; 1928 : Januar 56 B ..
55.75 G . : Febr . 56 bez ., 56 B ., 55.73 t? . Tendenz
ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 25. März .
SchlußrurS : Amerikanische Baumwolle füll ii
middling colour 28 mm Staple loko 15.79- Toilareeiits
per engl . Pfund .

b . Weinversteigerung . Deidesheim ( Pfalz ) ,
24. März . Das Weingut Geheiuirat Dr . von Bas -
s er m a n n - I o r d a n hielt eine Weinversteigerung
ab . Ter Besuch war sehr zahlreich , die Steiglusl leb -
hast . Bei sehr guter Bewertung fanden die angei )ote -
neu Weine fämtlich raschen Zuschlag . Es wurde «:
ausgeboten 30 000 Flaschen 1924 er Flaschenweine ,
V2'A Fuder 1924 er Weißweine und 6200 Flaschen
1921 er Flaschenweine . Es kosteten die 100t» Liter
bezw . die Flasche : 1924 er Flaschenweine :
Deidesh . Martenweg Gewürztraminer 1,80— 2,20
Kalkofen Riesl . 2,80 .11, Kreuz 2,90 . H, Diirkh . Spiel -
berg 2,20 . H, Ptichelsberg 2— 2,40 . H, Förster Straße
2,40— 3 , K, Ruppertab . Spieß 3,60 . 11, Reiterpfad 2,40
bis 2,50 JI , Hofstück 8,io . H., Deidesh . Schloß Gewürz¬
traminer 3—3,20 M , Kränzler Riesl . 2,90 JI , Rnp -
pertsb . Reiterpsad Geiv . - Traminer 3,50 M , Deidesh .
t^ rain RieSl . 3,70 JI , Leinhöhle Riesl . 2,80 -H, För¬
ster Elster Riesl . 4,30 Ji , Deidesh . Kieselberg Riesl .
1 JI , Kränzler Riesl . 3 JI , Hohenmorgen Riesl . 2,70
bis 3,60 ,U, Förster Iesuitcngarten Riesl . 4 JI , Kir¬
che nstiick Riesl . 3,60 JI , Deidesh . Hohenmorgen Riesl .
Beerenausiese K,7&—9 . 11, Kieselberg RicSl . Beeren -
auslese 8,3li JI , Leinhöhle Riesl . Bcercnauslese 13,40
Mark . 1 9 24 er Weißweine : Ruppertsb . Hohe -

bürg 1800—1810 JI , Forster Straße 2020 M , Rup¬
pertsb . Quelle 1800 JI , Gaisbühl 1800 M, Kreuz 1900
Mark , Königsbacherweg Riesl . 2300 JI , Deidesh . Kalk -

osen Riesl . 2200 JI , Kieselberg Riesl . 2030—2340 JI ,
Förster Pfeiffer Riesl . 2040 JI , Milser Riesl . 2420 JI .

Langenacker Riesl . 2400—8420 M , Ungeheuer Riesl .
2600 —2620 JI , Deidesh . Ring S410 M , Mühle 2510 X

Förster Satz 2650 Ji , Langcnböhl 2660 JI . 19 21 e r
F lascheuweine : Ruppertsb . Kreuz 2,60—3,IC . 11.
Deidesh . Hofstück 3 .10—6 JI , Kieselberg RieSl . 2.40

bis 5 . 11, Förster Straße 3,80 JI , Zieglcr Riesl . ? ,S0
bis 2,70 M, Kreuz 3,10 Dürkh . Spielberg 4,40 JI ,
Ruppertsb . GaiSböhl 4,60 M , Reiterpfad Auslese 0,80
Mark , Deidesh . Hohenmorgen RieSl . Auslese 6,70 JI ,
Hohenmorgen RicSl . feinste TrockenbeerauSlese 20 JI .
GefamterlöS 155 000 M .

k . Mitteldeutsche Hänteauktio « . 2. Tag . Leip¬
zig , 25. März . (Eig . Drahtmeldg . ) Die heute in

Leipzig abgehaltene Häuteauktion war gut behaupte ! .
Äiottcriingen in Pfennigen pro Pfund : Ochsen : 30
biS 39 Pfund 70,75 , 40—49 Pfd . 61—61,75 , 50 - 59 Pfd .
60,75 — 66,50 , 60—79 Pfd . 62—73, 80 - 99 Pfd . 75,75—7« ,
100 Pfund und mehr 05—76 ; Rinder in dcn gleichn
Gewichtsklassen : 77—80, bzw . 74—80 , bzw . 62,75 bis
67,75 , bzw . 64,2?— 71,75 , bzw . 68 ; Kühne in den glei
chen Gewichtsklassen : 59—67,30 , bzw . 57,73—66 , bzw .
56—06,75 , bzw . 55,50—74,50 , bzw . 65—75,30 ; Bullen
in de » gleichen Gewichtsklassen : 78,50—74, bzw . 66,2 ">
bis 69,75 , bzw . 62—66,50 , bzw . 58,75—68 , bzw . 56,75
bis 66,75 , bzw . 54,25—62 ; Roßhäutc : kleine 11 , mitt¬
lere 16.80, große 21 —22.40 Rm . pro Stück .

Nutzviehmarkt iu Freiburg i . B ., am 24 . März .
ES wurden zugeführt 36 Ochsen , 85 Kühe , 47 Kai -
binnen und 53 Rinder . Die Preise waren : jüngere
Ochsen 400—500 . // , ältere Ochsen 500—650 .U, jüngere
Kühe 400—650 -H, ältere Kühe 300— 400 JI , Kalbiimei !
400—650 Ji , Rinder 180—800 JI . Verkehr mäßig ,
hohc Preise . Ueberständer : die Hälfte .

Börsen
Frankfurt a . M . , 25. März . Die Effektenbörse

konnte eine einheitliche sreuntliche Stimmung nicht
mehr durchsetzen . Dies ist vor allem aus die Bor -
gättge am Geldmarkt nnd die stärkeren Ultimo -Bor -
bereitungen zu schließen . So machte sich eine leichte
Verknappung an Tagesgeld bemerkbar
(5 Prozent ) . Am Montanmarkt waren Harpener
weiterhin befestigt um 2,75 , Manuesmaun plus 2.
Buderus trotz der Dividendenlosigkeit plus 0,25 Proz .
Banken lagen weiter eher schwächer . Nur Mittel¬
deutsche zeigten einen neuen !)! ckord mit 257,25 (pluS
7,25 >. Farbenaktien waren stärker im Handel nnd
zunächst 1,3 Prozent fester . Im weiteren Verlaufe
schwankte der Knrs mit 309 (minus 1 ) . Im Verlaufe
folgte Adler -Kleyer einer Daimler -Bewegung mit
4proz . Erhöhung . Bingwerke 2,25 Proz . schwächer .
Anleihe unverändert . ZlblöfungSrente 24,5 btS 24% ,
Schutzgebiete 12,25—12,60 .

Der G e l d m a r k t zeigte vor dem Ultimo eine
leichte Verknappung für Tagesgeld . Man ^ ilt die
weitere Entwicklung sür den kurzfristigen Geiomarkt
sür weiter sehr angespannt . TageSgeld auf ö Proz .
erhöht , Monatsgeld 6—VA Proz ., Privatdiskont
bis Prozent .

?I »i; Devisenmarkt London gegen Paris 124,
gegen Mailand 106 .25, gegen Zürich 25.24J4, gegen
Neuyork 4.83% ; Pfunde gegen Mark 20.463 , Dollar
gegen Mark 4 .2140.

Frankfurter Abendbörse vom 25. März . Die Abend -
börsc war ziemlich lebhaft . Farbenindnstrie ans grö -
ßcre Umsätze aus den Nachbörseknrs gut gehalten .
Die Festigkeit soll ähnlich wie bei Rhein . Braunkoh -
Ich aus holländische Deckungen zurückzuführen sein .
Auch spricht man , vielleicht nicht unbegründet , von
VerwaltungSkänfen des Farbentrustes . Von Montan -
werten Rbetnstahl und Phöui ? lebhaft . Elektrowerte
ruhig . Zellstoffe und Antoaktien gesucht . Der An -
leihemarkt war fester . Auch ausländische Renten
durchweg freundlich . Die Abendbörfe schloß gut be -
iiauptet . — Anleihe I 320 , dito II 821 , dito III 24,70 ,
Bereinigte Stahl ult . 118,75 , Phönix 137,5 , Rheinstahl
228, Hapag 154,5 , Nordd . Lloyd 147,5 , Farbenindn¬
strie 314 , Adlerwerke Kleyer 189 , Daimler 124 , Ze -
mcnt Heidelberg »ult . 166,

Berlin , 25. März . Dic Tendenz bat sich während
dcr ersten Hälfte der heutigen Börse sehr freund -
l i ch bei Kursbesestignugen von durchschnittlich 2 biS
3 Prozent gestaltet . Der Bankenmarkt ist seit einigen
Tagen in dcn Hintergrund getreten . Nur Mitteldt .
lagen bci anhaltenden Käufen von bestimmter Seite ,
iviederum 4 'A und die Bank sür Brauindiistrie in
Nachwirkung der Kurssteigerungen dcr Brauerei -
aktieu 4,25 Proz . fester . Berliner Handelsanteilc
dagegen minnö 3 . Auch der Elckiromarkt gestaltete
sich ruhiger , trotzdem aber freundlich . Schuckert pl . 4 .
Eine Anregung gab der Börsc zu ihrer festen Hal -
tuug vor allcm die optimistische Auffassung , dic man
über die vermutliche Ultimoabwicklung hört . Dic un -
günstigeren Motive kamen demgegenüber nicht zur
Geltung .

Am Geldmarkt nannte man sür Tagesgeld bci
stärkerem Angebot einen Satz von 3—5 Prozent und
darunter , während sich Monatsgeld auf 7—8 Prozent
hielt . Dic Sätze für Reportgeld lauteten aus & bis
7 'A Prozent . Warenwechsel mit Großbankgiro an¬
geboten , zirka i % Prozent .

Im De Visen verkehr hatte der rumänische Lei
eine starke Steigerung erfahren , indem sich der Kurs
gegenüber dem schweizerischen Franken auf 3 .85 bc -
festigte . Am Bortage nannte man noch einen Knrs
von etiva 2.60. Das Pfund zog auf 4 .8570 an , London
gegen Mailand 106.25, Kabel Neuyork gegen Berlin
4.213».

Am Montanakticnmarkt betrugen dic Befestigungen
etiva 1 Proz . bci verhältnismäßig beträchtlichen Um -
fäpen . Von Bauwerien gewannen Philipp Holzurinu
2,75 . Auch Berger Tiefbau iu Erwartung augeb -
licher neuer Transaktion gefragt . Unter Textilakticn
notierten Nordd . Wolle 8,50 . Unter chemischen Wer .
ten setzten Farbeiiaktieii mit 311 etwa 4 Proz . sester
ein . Teutsche Erdöl plus 3. Viaschinenfabriken ge-
sucht , Daimler plus 8 . Schultheißaktien stellten sich
erneut über 5 Proz . nnd Ostwerke 4,50 Proz . sester .
Zellstoff Waldhof plus 4,25 , Ludwig Löwe plus 8 ,
Sarotti plus 2,50 . Deutsche Staatsanleihen still , aber
gut gehalten . Sieubesitzanleihe 24 .60.

Berliner NachbSrse vom 25 . Viärz . (Eig . Draht -
ineidg . I An dcr Nachbörse wurde die Stimmung s e st ,
an » gel >e » d vom Farbenoltienmarkt . Farbentndustrie
314 , Zlheinstahl 227,50 , Mannesman » 219, Kölu -Neu -
effcit 213, Harpener 288,50, Stahlverein 149, Sch .il -
theiß 418.

Mannheim , 25. März . (Eig . Drahtmeldg . ) Nach
Hstein Beginn war die Tendenz an den Nktienmärk -
ten bei stillem Geschäft leicht abgeschwächt .
Eine Ausnahme machten Taimier -Benz , dic ans 122
anzogen nnd diesen Kurs auch behaupteten . Es uo -
tierten : Badische Bank 165 , 3! hein . Ereditbank 151,
Süddeutsche Tiskontv -Gesellschast 170, Farbenindustrie
308 , üthenania 70, Sinner 87, Schwartz -Storchen 173,
Badische Assekuranz 292, Continental 106, Mannhei -
Hier Versicherg . 139, Württemberg » Transport 46,30 ,
Benz 122, Gebr . Fahr 4l , Fuchs Waggon 0,50 , Ger -
mania Linoleum 290 , Knorr 189, Vianuheim . Gummi
81 . Mez Söhne 83,50 , N .S .U . 132,50 , Zementwerk ?
Heidelberg 165, Rheinelektra 176, Rheiiimühleiimerke
150, Wayß n . Freytag 193, Westeregeln 208, Zellstoff
Waldiwf 207, atte Rhein . Hypvthckcnbankpsandbriesc
14,673 , AblöslingSanlcihc 24,50 .



Seite 14 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 26 . Marz 1927

Arbeitslosen -Versicherung.
Von

Bürgermeister Saner , Karlsruhe .

w .

Die Länder haben es verstanden , sich finan -
zicll gut zu sichern . Sie traaen nur ein Drit -
tel der notwendigen Kosten der Landesäinter
für Arbeitsvermittlung ( nicht der Landes¬
arbeitslosenkassen , § IIS ) . An der Krilensürsorge
sind sie nicht beteiligt «8 145) . Bei der Bewil¬
ligung von Darlehen und Zuschüssen des Rei -
ches aus NeichSmitteln für Zwecke wertschassen -
der Arbeitslojensürsorge soll die Voraussetzung
einer Bewilligung gleicher Mittel durch das
betreffende Land nur regelmäßig , nicht zwangs -
weise bestehen <8 123 Ziffer 3 ) .

Die Aufwendungen der Gemeinden werden
mit dem bisher Aufgeführten nicht erschöpft
sein . Die Gemeinden werden nach ivie vor , ins -
besondere an der wertschafsenden Arbeitslosen -
fürsorge sehr stark beteiligt sein . Diese kann
ohne Mitwirkung der Gemeinden überhaupt
nicht befriedigend durchgeführt werden . ES sei
hier uur an die Notstandsarbeiten erinnert
<8 123) . Die Stadt Karlsruhe lmit rnnd
140OOQ Einwohnern ) hat im letzten Jahre
1 62 7 500 Mark Aufwendungen für
Notstandsarbeiten gemacht , während sie
nur 274 000 Mark an endgültigen
Zuschüsse u aus Mitteln der Erwerbslosen -
fürsorge erhalten hat . Alles andere ist Be -
lastung für die Gemeinde . Die Ausschaltung
der Gemeinden aus der Arbeitsloseuversiche -
rung wird nicht gerade sörderlich aus ihre Be -
reitwilligkeit zur Bereitstellung voit Notsrands -
arbeiten einwirken . Das Neichsarbeiismini -
sterium ist auch durchaus im Irrtum , wenn es
glaubt , daß die Gemeinden in der Möglichkeit
der Durchführung von Notstandsarbeiten einen
besonderen Borteil für ihre eigenen Interessen
sähen lS . III , letzter Satz der Megiernngs -
begriindnng ) . Die Bereitstellung von Not -
standsarbeiten erfolgt im Interesse der Ar -
beitslosen . Im übrigen ist hinsichtlich der
Durchführbarkeit von Notstandsarbeiren eine
Erschwerung noch insofern vorgesehen , als ver -
lvrene Zuschüsse nicht mehr wie bisher im IM »
fachen Betrgg , sondern nur noch im einfachen
Betrag auS Mitteln der Fürsorge , bezw . der
Versicherung gewährt werden sollen . <T . 111
der Regierungsbegründung .)

Es liegt folgerichtig im Zentralisatioüski 'tem ,
wenn nunmehr die Zuständigkeit für Gewäh -
rung non verlorenen Zuschüssen sür Notstands -
arbeiten grundsätzlich dem Vorstand der Lan -
desarbeitslosenkasse übertragen werden soll ,
während bisher hierfür grundsätzlich der Vor -
sitzende , bezw . der Verwaltungsausschuh des
öffentlichen Arbeitsnachweises zuständig ivar
( § 123 Abs . 1 ) . Auch diese Maßnahme wird die
Freudigkeit der Gemeinden zur Bereitstellung
von Notstandsarbeiten nicht heben .

Die finanzielle Beteiligung der Gemeinden
an der Fürsorge sür die Erwerbslosen wird
aber aller Voraussicht nach weder mit der an -
teiligen Beteiligung an ben Kosten der össent -
lichen Arbeitsnachweise , noch mit der Betei -
lianng an der Krisenfürsorge , noch mit der Be -
rcitstellung von Notstandsarbeiten erschöpft
sein . Ein Blick auf die in Aussicht genomme -
uen Unterstützungssätze der Arbeitslosenver -
sicherung (§§ 67, 68) zeigt , daß die Unter -
stützungen zum großen Teil für den Lebens -

unterhalt , Wohnungsmiete usw . kaum aus¬
reichen werden . Im einzelnen wird hieraus im
nachfolgenden Abschnitt III zurückzukommen
sein . Ans jeden Fall werden die Gemeinden
wieder , wie unter der Erwerbslosenfüriorge , in
besonderen Notfällen ergänzend einspringen
müssen , trotz etwa entgegenstehender Verbote .

Nicht n u r aus geschichtlichen Grün -
den verbietet sich also eine Ans -
s ch a l t n n g der Gemeinden aus der
Arbeitslosenversicherung : ihre or -
ganische Einfügung in die Träger -
schast ist vielmehr auch aus rein
praktischen Gründen eine drin -
gen de Notwendigkeit , weil ohne '
die Gemeinden und ihre lebendige
Teilnahme praktisch die Arbeits -
l o s e n f ü r f o r g e überhaupt nicht a e -
l i n g e n k a n » •

In dem vorgesehenen Neuaufbau der Trä -
gerschaft zur Arbeitslosenversicherung sind nun
die Gemeinden so gut ivic ausgeschaltet . Die
Gemeindevertreter beim Landesamt für Ar -
beitsvermittlnng kommen nicht in den Aus -
schuß der Landesarbeitslosenkasse <8 6) . Der
Vorsitzende wird von der Landesregie -
rung ernannt , der überhaupt ein sehr stärker
Eiusluß zugedacht ist. Es wäre «nach allen
bisherigen Erfahrungen tatsächlich die Arbeits -
loseiwersicherung uneingeschränkt an die Län -
derregierüngen ausgeliefert ." lGewerkschasts -
zeitnng Nr . 5/1927 ) .

Demgegenüber trifft sich der Wunsch der Ge -
meinden ans Verlegung der Trägerschaft in die
Organe des öffentlichen Arbeitsngch .veisweseus
mit dem im vorhergehenden Abschnitt l dar -
gelegten Erfordernis , die Trägerschaft znr Er -
zielung einer lebensvollen Selbstverwaltung in
die untere Instanz zu verlegen . Allerdings ist
auch in den öffentlichen Arbeitsnachweisen dcr
Einfluß der Gemeinden durchaus beschränkt . So
haben im Verwaltungsausschuß die Gemeinde -
Vertreter lediglich beratende nicht beschließende
Stimme . Beschließende Stimme haben nur die
Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitueh -
mer . Bei der Bestellung des Vorsitzenden des
öffentlichen Arbeitsnachweises ist die Gemeinde ,
bezw . sind die Errichtungsgemeinden gehalten ,
den Verwaltnngsausschuß zu hören . Dem
Verwaltungsailsschuß steht ein Einspruchsrecht
an den VerwaltungSausschuß des LandeSamts zu .
Eiu Elches Recht besteht z . B . bei der Beitel -
lung des Vorsitzenden des LandeSamts für Ar -
beitsvermittlnng nicht . Wenn trotzdem die Ge -
meinden der Auffassung sind , daß d !e Bestellung
der öffentlichen Arbeitsnachweise als Träger
der ArveitSloscnvcrsichernna ihren Wünschen
entsprechen würde , so ist hier in erster Linie die
geschichtliche Tatsache maßgebend , daß die Ar -
beitsnachweise aus den Gemeinden heraus -
gewachseu sind und mit ihnen daber in einer
traditionellen Verbindung stehen . Weiter ha -
ben bisher die öffentlichen Arbeitsnachweise im
großen und ganzen in zufriedenstellender
Weise mit den Gemeinden znsammcngearbeitet .
Die Gemeinden ihrerseits waren noch immer
bestrebt , dem Einfluß der Wirtschaktsverireter
in den Lfsentlichen Arbeitsnachweisen möglichste
Freiheit zu gewähren . Zuzugeben ist . daß die
Verwaltung der Arbeitsnachweise mit der Ver¬
waltung der Errichtungsgemcinden verbunden

ist . Es wird aber nicht behauptet werden kön -
nen , daß diese Verbindung etwa zum Schaden
der Wirtschaft sich ausgewirkt hätte . Es wird
insbesondere den Gemeinden nickt der Vorwurf
gemacht werden können , daß sie den Versuch ge-
macht hätten , im Arbeitsnachweiswesen oder in
der Erwerbslosensürsorge mißbräuchlich zu
arbeiten . Die Gemeinden haben praktisch ihren
Befähigungsnachweis für die Mitarbeit aus den
Gebieten des Arbeitsnachweiswesens und der
Erwerbslosenfürsorge voll uud ganz erbracht .

Es ist nach Sachlage durchaus nicht ungerecht -
fertigt , wenn der von Leitern großstädtischer
Arbeitsnachweise gefertigte Entwurf des deut -
schen Städtetages den Einbau der Arbeitslosen -
Versicherung in das bestehende Arbeitsnachweis -
wesen unter Verlegung der eigentlichen Träger -
schaft in die untere Instanz , unter Übertra¬
gung der fachlichen Aussicht an die LandeSämter
für Arbeitsvermittluna uud an das ReichSamt
für Arbeitsvermittlung , vorsieht .

Die Arbeitnehnierichaft wünscht Verschniel -
zung des Arbeitsnachweiswesens und der Ar -
beitslosenversickernng zn einer einheitlichen ,
von jeder Verbindung mit den Gemeinden , den
Ländern und dem Reick losgelösten Selbstver -
waltuug . Dagegen will sie in der untersten
Instanz iden Arbeitsämtern ) , die den derzei -
tigen öffentlichen Arbeitsnackweisen entsprechen ,
den öffentlichen Körverfckaften ein Drittel der
Sitze mit vollem Stimmrecht einräumen :
entsvrechendes Stimmrecht soll auch in den
Landesarbeitsämtern und in dem Reicksamt für
Arbeitsvermittlung gewährt werden . Ans Ar -
Veitgeberseite würde man wohl am liebsten
grundsätzlich es bei der jetzigen Regelung der
Eriverbslosenfürsorge bewenden lassen , da man
nicht von der Lentunassähiakeit der Arbeits¬
losenversicherung überzeugt ist . Aus ieden Fall
wünscht man Beteiligung der ösfentlichen Hand .

Der Entwurf des deutschen Städtetages bietet
zweifellos eine geeignete Grundlage , auf der
eine Einigung der beiden großen Grnvven von
Wirtschaftsvertretern und der Gemeinden er -
folgen kann . So könnte vielleicht in letzter
Stunde noch eine Lösung gefunden werden , öie
eine wirklich für die Praxis branchbare Lösung
der Trägerschast der Arbeitslosenversicherung
ergibt .

( Siehe Karlsr .

Verstärkung der stillen Reserven

91t. ^

besondere ist der Gewinn aus i»

Tagbl . Nr . 77 uud 81 .)

Banken

.yavcschür Vankvcrcin vi» . Kuhlisch . Kämpf & (?» .,
Kommandit -Kefellschast auf Aktien , Halle a . T . Der
Jahresabschluß weist für 1926 einen Bruttogewinn
von 2 005 746 Rm . aus . Nach Abzug der General -
Unkosten von 1 432 760 Nm . verbleibt ein R c i n g e -
winn von £>72 979 Rm ., aus dem eine Dividende
von 10 Prozent auf das alte Aktienkapital von 3 Mit -
lionen und 5 Prozent auf die im August 1920 erfolgte
Kapitalerhöhung von 1 Million verteilt werden soll .
Die Debitoren haben sich im Laufe des Geschäftsjahres
um rund öfi Mill . auf 15,fil Mill . Rm . erhöht uud
sind mit 80 Prozent gedeckt . Die Krditoren haben sich
um 7 Mill ., d . i . fast 50 Prozent vermehrt und be»
trugen am Ll . 12. 21! rund 21J£ Mill . Der Gewinn
hat sich gegen das Vorjahr nm rund 77 000 Rm . er -
höht . Dagegen sind die Unkosten nm 236 000 Rm . ge-
wachsen , davon 190 000 Rm . Mehrausgaben sllr
Stenern . <G .V . 12. April .>

ZZanerische Vereinsbank , München - Nürnberg . —
Keine Dividendensteigerung trotz stark erhöhten Rein -
geiviniiö . Das Institut weist für das Jahr 19Z0
einen Reingewinn von 3 255 984 Rm . aus lim Vorjahr
2 027 265 Rm . ) . Vor Feststellung des Reingewinnes
wurde , wie die Verwaltung mitteilt , eine erhebliche

tialgeschäften nur zu eiuem
Erfolgsrechnung eingestellt worden .
wird der G .-V . am 13 . April vorschlagen -

ficht auf Unübersichtlichkeit der Entn -iA
»
^ ^

des Wirtschaftsleben « den vorjährigen
von 10 Prozent für die Stamm - und
die Vorzugsaktien beizubehalten . ^

1. Bayerische Handelsbank , München .
das nur mehr das Bodenkreditgeschäit 31" . ,
für 1926 mit einem Reingewinn von »• >

( i . V . 151 393 Rm . ) . Die Dividend ( »
^

doppelt von 4 aus 8 Prozent .

Amerikanische Getreidenotie 1"®1

SchlaUnotteranscn (Eigener
Chicago , 25. März
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ll ,

WelienT . stetig
Mai
Juli . , .
September
Dezember

fJais T . stetig
Mai . . .
Juil
September .
Dezember

.. afer T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

21.
132 '/,
128 %
126 ','a

71 %
m

42 ' i
43V,
42 '/.

25.
1337j
129
1267 «

72V<
77V,
80,3

43 «,;
44 " ,
43 °/-

R^ gon T. stetig
Mai . • • •
./ tili . . '
September .
Dezember . •

.Vca .V®r ' r
Wcizon. vowesl.

Mai . . . . • •
Juli . . - - *
September -
Dezember •

Woizen. Bondcfl
Mai
Juli . . . ...

Tendenz stet '?

tP
I $

0 : $

Devsssra . . .
w J3 ©i**i2S" 25 .

Baenog - Alre »
Kanada 1
Jaoan
Koiistaotinopel
London
New - York
Rio de Janeiro
Uruguay

1 Pes .
kanad . Doli .

1 Yen .
1 türk . Pf .

I Pf .
1 D .

1 Milreis
1 Peso

Ämsterd . -Rotterd . 100 O .
Athen 100 Drachra .
Brüss .- Antwerp . 100 Belga
Danzig 100 Guld .
Helsinefor » 100 finn . M.
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Sofia 100 I .eva
Spanien 100 Pes .
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Sellin , 25. März . O st i> c v i s c n -

bis 81.97, Bukarest L.72—2.74, Warschau 4W *

Kattowitz 40.S05— 47.045, Posen 46.855—47 ^ 5 &

80 .925—81.825, Neval
41 .855. —
kleine 46 .61 -

1 .117— 1.128,
Noten : Polen , große
- 47.09, Litauen 41.24—41 .66 .

Ifnnoüene Werie .

Mitgeteilt von Baer & Elend

Adler Kali
Badenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . . ,
Deutsche Petroleum . .
Gasolin
Grindler Zigarren . . .
Itterkraftwerke . . . ,
Kall -Industrie

*) G . = gesucht .

25Karlsruhe .
Bankgeschäft .

40
Alleszirka . -{ w™

lvammerkirsctt ^
Karlsr . I.ebensve 15' k,
KrQgcrshall MMM

102
125
174

5ü
78

12U
20
23

193

'Qe-ersnau • .
Moi^nger Brau nKastatter « aSs

°'
,ger

Rodi & Wlenenb«1®

Spinnerei KoJ burg
Spinnerei Olieii j, _
Zuckerwaren

S6- '

Fraiklnler KursberhhL
Dentsehe Mtaatspai >iere
AblOsungsschd . ? 3 90 24 20
dto . oh . Ausl 319 - 320 -

Sachwerte
6% Bad . Kohle 13 25 —
60/nHess.Braun . _ _ 5 30

Kalianl . g gg 8 -85
6»/öFt .Kogg .An .
B% S!ich .Braun . . .
4»/0 dto . Braunk . _
3°/0 dto . Braunk .

Pfandbriefe
Pfälz Hyp .ftdb .
Rhein . ., „

162 !
14 5!

l 1640
14 65

Fremde
6°/v Rumän . ltfW 12 50 10 -50
ffiUhos . u . Herz . — •" 48 25
6 % Mexik . am .

innere (Silb .) — •—

Die Kurse verstehen sich in Prozent

y/nilexik .koBv.
4us8 . (Gold) .

3 °/o Mexikaner
konv . innere

*V« °/{1Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 °/oTtirk .v .1l)ll
+Vj /o Anat . S . I .
WfeAnat . S .II .
B:«^(lafibahn 1.
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
50/nTehuantepec

ab 1914 . . .

24 :i .
42 75

25. 3 .

3160
16 -
27 50
26 6u

21 25
24 40

28 - 27 -25
VerslchernugK - iiktieii

Erst . AI ». Vei-H. 159 75160 . —
Franknr . iaVers . — — 113 —

Transportwerte
Hapag . . 150 . — 154 75
Jforda . IJoyd 40 145 . 148 25

24 . 8 .
Baltim .u .Ohioll — . —

25 3 .
92 -

All .D . Kredit . 20
Bad . Bank . 10̂
Darnist . Bk . IOC
Dtsch . Bank W.j
Üisconto -G . ISO
LJresd . Bank 80
Metall Bank ltlo
Oeet . Creditaust
Rh . Creditb . 4u
Reiohsbank 100
80d .Dlsk .-G . 100

Banken
17 ? - 171 -
168 - 163 -
277 - 279 -
188 36 190 50
1.80 84 183 -
182 -75 184 50
161 . 160 75

8 .75 8 .85
150 - 150 . -
185 -25 IBS . -

165 . -
Initustrle werte

Bochum .UuU'iW) 185 25 188 -—
BuderusEls .200
Dsch .Lmx .Bg700

120 - 122 -
184 -50 185 . -

S4 . 3 , SB. 3 .
J9taenk . Bg . 7cc 184 75186 . -
Harnen .Bg . 1000 2^ 7 .2» 232 25
kaliAschersl . GO200 50 ~
KaliSalzclet . 100 260 — P63 .
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600 1// -OÜ x80 .25
Mann . Röhr . 600 218 60 218 . -
Mansf. Bgb. 60 147 50 149 84
Phönix Dgb. ötxj 1J4 25 135 50
Rh . Braunk . S00 29 > . 299 -
tJh . Stahlw . BOO224 75 '̂ 25 .90
KiebeckMon .400 170 50 174 —
Tellus Bergb . 20 126 — 126 . —
Laurahütte . 1(XJ 93 50 94 25
Brau . Wulle 12i 146 50 147 -50
Ad : Gebr . . 50 61 . - 61 25AdJer & Opp. 25<> 140 . ~ 140 . —Adlenverke . 40 131 — nft -
A.EXi . . . . 50 16V> 5 16 ? 7»%
Aach . Zellet . 400 1 Jj

'/s 179 50

24 . 3. 25 . 3 .
Had . Weinh * 16
B.Msch . Dur .200 *•<} '
B. Uhr . Furt . 400 36 36 .
Bergmann . 20u
Cem. Heidel . 300 163 50 165 -

Daimler Mot. 60 116 25121 —
U. G . u . Ssch .140 240 . - 240 . —
Dyck . & Wid . «ü 49 .84 47 —
Eis . Kaiserei . 40 54 75 — —-
' •(■ychtu .Kr « ) 195 75 2021 -
El . Bd .Wolle 100 Kfi kq ok
B811n. Msch . 100 82

'
l 0 82 -

Ettlg -, Spiunerei 2 ^3 . 223 —
Fabor k Sehl . 80 1262512650
i' arbenind . 1.0 . 304 - 308 —
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

4 «?. -

106
0 -5!

24 . 3. 25 . 3.
Gem . Ijinol . il*> 290 — 290 50
GolrischmidtiOij 149 75150 50
Grit/n .>isch .30ü 121 . - 1^ 2 .50
Grill, i Bill , lao 186 50187 . —

Haid & Neu 300 49 50 49 -
Hanlw . l,' ilss .'200 131 50 134 20
Hirsch Kupf . 150 1 tO- - 114 —
Hoch -u .Tiefb .2o 141 -50 141 . —
Holzm .'innPh .no 190 25191 —
Holsver .-lnd . so 80 — 79 75
Inag Erlang . 30 gl . — 8120
lungh .Qebr . 14« 125 — 125 70

Kamm .Kais . 120 202 — 203 —
Karlsr . Usch . 00 » c _ 1n
Kl . Sch . & B. «0 7? I 4510
Knorr Heilb . 50 , oo en «
Kon». Braun lä 39 1
tCrauüLokom .50 75 50

l9
7

°
6

:
.
"

24 . 3 . 25. 3 .

Lahmeyer . 150 } 74 . - 173 50
Uch . Augsb .260 138 751397b
Leder . Spich . 60 . •
Linoleum -w . 120 234 . - 235 -
Lud. W'alzm . öOO 139 -75143 .—

Maink .Höch .140 133 — 135 —
Metallg . Frkf .60 199 50 193 50
MönusStanim30 71 50 72 . —
Mot. Oberur . 250 66 — 67 . —
NTeck . Fahrz . 100 130 - — 133 50
Meters Union 30 122 50 123 . —
mh5 .N .Kays .50 64 - 64 -
Rein .,G.&Sch .30 130 -50 130 -50
Rh .EH.Mann . 100 174 50 176 -

dto . Vorz . 40 _ — _
Rhena . Aach . 50 b9 50 70 -
Rodberg Dar . 60 11 75 1175Röder Barm .120 — 144 . —

i4 In *
Ratgerswer . IM - g Jl ?1

;
Schn .Frank . lM Jyg - lffil
SchuckertEl .' M
schf . Berrels 40 Ii ^ iß
Siem .& Hals .JM 27J _
Sadd . MetaUIM

0 ZöS»

Llhren .Furtw .10
Vo.& Häfi . St .2ä 14. 75l ?j
Wayü &Freyt .-fc' ^ 5,50 &
Zell . Wld. St . IM '

va ri » W >
^

Benn Motor . M ^ ;
Dsch .Fetrol . lM , 0
Crrotik WUrtt .- Qß 75
Dtsch . ErdOl 400 18»

Berliner
niT

"
K^ se

"
verstehen eich in Prozent - Der niedrigste Nenn -

hitr ^ r Sner Gosel Ischalt ist neben deren Namen angegeben
Reiohsbankdiacont 5 ° l^. - RelchsbanklombardsaU 7 «|,

fostverxlnwliclio Werte
24 . 3. 25 3

B̂ /oL .-E . Kohle
ö»/o Pr . Kall .
Geldanleihe . ,
# '/a % Rchspost
4", Schatz . IV-V

1360
6 32

20
.40

13 60' 326 .
99 20
98 50

Ablös . - Anl. I . . 320 - 320 -
Ablas . - Anl. 11. 320 50 320 50
Ablöse . - Anl . 0 .

Ausl .-Recht
4°/o Schutzgeb
Sp .-Präinienan .
b"/c Jlexikaner
4'/>Gest . Seil . 14
4Gest . Goldr
4»/0 Oe«t . Kronr
«»,„ Türk . adm .
4% T . Bagd . S . 1
4% Tttrk . v . l90f
40/0 T . Zoll 1911
4!>/o T .400 F .Lose
40/n Ung . Goldr .
4<>/r, llng . Kronr .
6o/n Tehuantep
4'/. °/-

23 25
1190

42
*
51

24 90
i9 5U

13 75
26 50
14 6 ;
1575
2925
26 80

2 .40
27 .50

23 -40
11 -90

43 -
24 90
29 50

26 -50
14 60
16 . -

!! -
250

fi°/o Berl . Goi 1.
, Berlin . Hyp

Ptandbrlefo
s650 96 36

Sold M 8
" ; 103 60 103 -60

8»Ä
'
m% oi

"
102 25 102 25

WoFraukt .PIbr iroFn , n ,bnk Em. :t . 102 50 10 ^ . —
S»!,, Goth . Grkr , n _

Goldmk .Pf Ai 102 ^ 5 10j . -
60/o do . Abt . -.! 98 . — 98 . —
8»'0Mannh .Stadt — — — - —
8% Mein Hpbk

Goldpi Em ' 104 7olC4 5 .
60/oMittcld. Bod

Kred .-Gpi - R -l 100 75 1C-1 -»6 ;
60/, Neckar A .(! 9U 9 .' 89 -75
8°/(,Nordd . Ordk .

Goldpf . Eot . 0 — — —
eo/o Numb sudt 102 50 10 ? 50

24 3. 25 . 3.
Pr .Bodenkr . . .

Goldpi . Em . 9 104 - 104 -
Goldpl . lim . a - +X7 -
/„ Pr . Bdkr . E .c 101 . — 101 -

LOO/oFr . Centr .
Bod .GoldpIbr

1% do
i°/o do
•so/u Pr . Hypbk .

Äoldpf . Ö 4 .

113 — 113 25
103 .50 103 50

9U -— 90 50

104 75 104 75Goldpi .
10% Pr .PIandbr . p . n

Goldbyp . E .40 107 -50 1C8 50

105 - 105 -
l0'

Soldpt
n

R
!
J- i 100 50 102 —

■(»^ Rogg .-Rtbk .

jo/o do . R . 4 u . t
Wasachs . Bod.-

Kredit R . 5 . .
-lofosudd .Boden-

Kredit Ii . 5 . .
t()»/„ westd .Bod .

Kredit Km . fi
>% Rogg .-Etbk .

1- 11

101 75101 75
lt 3 50 103 50

- — 105 —

1C8 90 109 —

8 .52 8 -12
F. isen bnli n -Aktien

A -G . f . \ erk,t .oi) 215 — 215 -
Hochbahn . 500 88 — B8—
Sud . Eifenb . SOo IbU — — —
Baltimore — — 92 50
Luxemb . P .H .B - 94 50 92 .50
;-cliantung - - . — — . —
Canada -Pacilic 79 25 79 25

SchlOalirts -Aktien
I) . Austrat . :i0<> — — — ■—
ilapag :«>(> 150 — 150 —
Hämo SUd . 30», 205 — 205 —
If &nsa . 50 23 <!— 232 —
Kosmos . . 200 — — . —
N'ord-Uoyd . 40 1 44 50 145 —
Verein Elbe 40 9U — " 6-50

Itank - Alitlm
l Bk f . Brau In . 2i ' 235 75 ; 45. —
| Barm . B . Ver . 2u 174 bO 174 —
Bay . H -n .Wb .2i> 198 -— 19925

24 . 3 25 3 .
253 -50 233 -
207 — 207 —
279 — - —
18 ) 50 189 —
126 — 1/6 .55
18U.60 182 —
182 50 184 —

244 — 252 —
B. 5 8 90

183 25 189 —
150 — 158 —

209 75 209 —
680 6 .75

Berl .Han G . 100
Oommerzbk . 60
Darmst .. Bk . 100
Deutsche Bk 60
D. Uebersb . lOOo
Diso -Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz.Cred .A .20
Mltt . Creditb . 20
Gest . Credit . .
Reichsbank 100
Ith . Creditbk . 20
Rhein . Westl .

Bd.Cr .Bk 100
Wiener liankv

Brauerei -Aktien
Engelhard . 300 205 — 210 —
Schüflcrh -B .250 410 — 353 —
Schulteis -Pa . 20 — — 417 -50

lndastrie - Aktien
Aach . Leder (!0 ' — . —
Accumulat 500 176 -50
Adler & 0pp . 250 1 4L . —
Adlerh . Glas 200 145 —
Adlwerke . . 4'..' 131 —
Allg .Elek .G . f.0 161 87
Ammendf . P . 50 2ol —
Angl .Con G . 100 li -ju . -
Anna . Stein . 300 82 .25
AnnenerGull 150 ^ —
Asch . Zellst -300 17/ -75
Augs .Nrb .M.200 1 41 . -
BaJcke Masch . - .
Barop . Wale . 140 125 25
Bassalt A .-G. 20 lt o bO
Bay .Sniogelg .tt . 72 20
■I . P . Beml>g . 200 38t ' Ii ;
BergEvekin ^On
Berger Tiefb . 60 346 -50
1)1. Anh . M. 100 bO -
Bergin E .W. 20» 188 .28)
Bl .Karl . In . 1000 9'J .y-j
Bl . Maschin . 100 143 . --
Bing .SUrnb. 50 39 .7aBociium (JuBOO 183 76
Gobr Pflblerloo
Braru . l-irik . 500 Jr>? . —
Brsch .Kohle lf»o ^32 -
Breiten !'-; Zo .NO 171 . —
Biem . I. inal . 2n0 ; 45 . —
Brem .Vulk. JOOO139 —
.. Wolllrd. 1000 19 (5—

176 -
142 —
146 —
129 .75
153 —
i49 -
116 —

a <; .2o
25 .25

178 —
143 —

126 —
1 ' 4—4=
342 :5b

6M.75
1 ^0 -
:LüU—
» 44 —

Jb .87
tü37o

222 —
- 38 —
l | l -
'c4 .J —
137 —
19025

24 3 . 25 . 8 .
BrownBov . &C . . — — . ^ . ' 7'.
Buderus . . 200 120 .60 120 .60
Busch Wagg - 80 94 — 95 —

C'apito & Kl . . . — — — —
Ckarl . Wass . 120 127 .25 127 .50
Chm.BuckauüOO — — — —

,, Heyden . 40 135 8 ' 138 —
„ Gelsenk . 1000 103 87 105 . —
„ Albert . 300 165 — 166 50

Eons Litern 400 95 — 96 —
Gont -Eautck . 40 132 — 133 —

Daimler . so 116 2512175
Delm . Linol . 190 238 50 239 —
Dessauer Gas 80 203 25 204 —
Dsch .At .Tel . 150 1 ^3 / -> 1 ?4 —
, , Luxembg . ".00 184 -75 135 .75
Dsch .Eb .Sig . 80 . - — ~ —
„ Erdöl . . 400 188 — 185 .87
„ GuUstahl 60 137 — 138 —
„ Kaliw 200 152 50 153 —
„ Spiegelgl .100 83 — 83 —
„ Tin u . St . 20 159 — 15 ? —
„ Wolle . so 64 . — 64 12
„ Eieenhdlg . 80 105 -50107 87
„ Maechin . 100 127 — 126 12

Donnersm . . 500 131 .50 135 .öO
Dresd . Gard . 60 145 87 145 . -
Düren . Met. 1000
Dürk (>pp . . 150
DUBS.Eisenh .250
Dyckerholl . #0

2—
5 -

6575
47 -75

Dyn . Nobel 120 14g .

92 -25
84 .50
61) 75

14850

24 . 3. 25 . 3 .

» fl̂ iSi | :foi |
'
Co

Gelsen .Bgw . 400 18512 188
Gelsen . Gaß . 400 19 -~ Jg g /
Genschow . 400 . 89 / 5 b J DU
Germ . Zern . 140 -̂33 —
Gerresh .Glas400 ld7 7v 163 . -
Ges .f .e . Unt . 100 250 .50 2bl7ö
.r .üirmes &O.lOO 165 . - - 164 --
Glockenst . . 140 ^ 54 75 o3 50
Gebr .Goedh . 150 118 . - 119 -
Th . Goldsch . 200 148 -- 1 >̂ 25
Gothaer Wag . 60 25 -— 24 —
GörlltzWai
Greppin , 1
Gritznor

2412
i 184 —

, .5u 124 —

Hacketh . Dr . 40 110 — 109 87

161— 161 6̂0

F. intr . Brk tioo 206 - 207 . —
Eisen Kraft 250 68 — 68 —
Elek . Liefer . 200 199 7o 199 50
„ Lichtu . Kr .8o 199 — 201 60

El Bd . Woll . 100 >0 .75 51 .12
Email .l 'Urlchöo 58 -25 58 —
EnzingerW . 100 94 50 94 —
lirlangerBw .lOO 182 -50 184 50
Ernemann . 50 80 — 80 —
l.' achw . Bg . 000 1 ? 1 50 171 -50
Ess Stein !- 700 l9 § — 191 75
t ' aber Blei«t .140 128 -50 127 —
I .-G .Farb .In .lOO 3Qh. 308 —
l-'eldni . Pap 60 V3 3 .50 217 —
Kell .& Gull ) 500 165 — 167 .25
Krankt Zuck . 40
Franken ia . 100 13 — 13 —
Friedrichsh . SOO iRy '

_ iftf -
II . Krisler . .60 ini _ 1 f)3 . _
l ûchs Wagg . . ü .625 0 -525 ' Köln-Neue« , m fi 'j .7ö 211 87

Halle Maech. 40 190 — 191 —
5p. 200 i S » 7

Han . Masch . 150 131 131 -
Hansa Lloyd 20 63 b A —
HarburgW .G .20 98 50 98 50
HarkortBgw .20 00 —
Harpener 600 228 . 230 .7o
Hartmann . 50 63 — 64 -50
C.HeckmannSOO 80 .12
Iledwigsh . 250 149 — 1 ?1 50
Held &Franke20 13 / — 137 . —
Hilpert Ma - M 88 — 90 . —
Hirsch Kwpf .150 — . — 113 —
Hoesch Eis . 600 201 . — 203 -25
Hoffm .StärkeGO — — — . —
IJohenlohew 30 — 30 —
Ifoizmann . 80 189 — 191 —
A.Horch & C.lSO 113 75113 .50
Hotelb .-Ges .700 207 — 206 -75

Humboldt M. 20 53 . — £ 6 —
Lud. Hupfeld80 —
0 . M Htusch . 80 &8 .75 68 —
Jise Bergt . . 200 328 — 329 -25
Jene .-ichABph.40 171 . - 17z . —
M.JUuel ÄCo .üO 186 .50 1P6 .50
Jungb .Gebr . 140 1 25 . - 12 j —
Kahla Pur?. . 100 130 . - 130 - -
Kahlbaum 20 §75 — 280 —
ICali Aschers , 60 201 .50 üOi -—
Karlsr Msoh . 50 4 >. — 45 —
Klüclmerw WO 1781 ? 18i >-: 0
Kolilm Stärk Co 1 . 8 _ 139 £ 0
Kolb&Scbül . lOO 211 _ 2111 . -

25 . 3 .24 . 3 .
K81n-Rottw . 140 . — _
Kosth . Cell . 80 Iis — 115 —
Kraue3 & Cie. 50 , ~ —
Kronpr .Met . 150 113 —
Kyffh Hütte 20 83 25

120 —
81 .75

Lahmeyer 160 173 60 174 —
Laurahatto 60 93 — 94 —
I.eopoidsgr . 140 149 — 161 —
Linde Eism . 100 186 — 184 —
Lindström . 200 229 — 228 —
Lingner W . 140 130 75 132 50
Linke Hoffm . 20 86 75 87 -75
Ludw . LOwe 800 328 — 331 50
C. Lorenz . 00 140 — 144 —
LCdensch. M. 60 125 — 12o —

fflagdebg . M. 80 138 — 140 —
C . D . Magirus 50 82 — 85 .25
Mannesm . . 600 217 . — 218 50
Manne6m. M.200 8 — 7 75
Mansf .Bergb . 60 144 60 15 .)—
Marienh .b K . 80 79 — 79 75
M.Fb .BreuertOO — . — _ — —
Maximilians .120 - - — 234 —
Mch .Wb . Lin . 40 256 — 256 —
M.Web . Zitt . 100 177 .50 178 50
Metalibank 160 159 87 162 -
Miag . . . . 20 1 62 —
Mix & GenestlOO 135 —
Motor .DeutzlöO 7l
MOlh .Bcrgw .700 161

®-
88

79 —
172 -50

Xeck .Fahre . 100 131 — 133 -50
Nieder .Kohl 300 ?12 . — 215 —
N'ordd . Rtgt . 500 131 . — - —
„ Wollkämm500 220 — 209 -5C
Nord . Kraft . 100 150 . — 14 -J -—
Nttrab Herk 80 77 — 77 50
Obersch Ebf . 60 117 .50 119 75

Kokswerk .400 124 50 127 37
Oeking -St . . 500 ->3 .50 53 -50
G renstein . 200 130 — 135 - —
PauserA .-e . 200 102 — 104 50
PbOn .Bergb 300 135 . - 136 —
Jul . Pintsch 500 id4 . _ 155 —
Pittl WerUy. i»0 14J . — 140 —
Jtathg .Wag . lix * — . — — . —
Kavonsb .öp -200 _ _ —
ReicheltMet . 100 n r\ — 87 -75
RelalioizP» p .ia t ya . _ 301 —
Rh . Lraunk . 300 297 — 'c99 —

24 3.
Sh . Elektra 100 174 —

-5 . 3 .
WWW 17S .50

Stahlw . . 300 223 -50 224 —
„ Nass . Bg . 100 . ~ ~
„ Spiegelgl .300 188 — 19 ' —
ßii .W .Klkw . 300 182 — 180 —
Rhenania Ch. 20 69 -87 66 —
Rheydt elekt .
Riebectäion .400
J . I>. Riedel . 40 J ?

50 17325
105 .30

Rock .&Sch .1000 110 -75 IC6 -
Roddergrube400 621 — J
Rombach H 300

^
1l ' ..50

Rosent . Pora .300 r , , -
R.otgersw . 100 144 -25

Sachsenwerk20 128 —
Sächs . Thtlring

Porti . Zem . lob 200 —
Sächs .Wagg . 50 80 .75
Sächs Webst 40 14 ?.! 0
Salzdetfurth 160 262 5ls

angerh . M. 60 169 —
Sarotti . . . 20 '-10 . —
SchaierBIech 6ii 48 —
Scheideinan .200 3 4 25
Schering ch . 250 224 —" 7 —

632 —
10 .50

144 -75
143 -25

129 —

290 —
81 —

14 51
264 75
160 —
213 —

50 25
34 -25

225 —
lb7 —

86 5C
Schi . TextiL 100 15 .
Schi . Zink . 100 8 i 87
H . Schneider 80 117 -IU 117 —
Scholler Eilort — ■— — —
Schriftg .Off . lOO — .—
Schub &Salz .lOO 302 .5C 302 —
schuckert 700 17712 181 -75
Seebeck . . 200 104 - 1G5 —
Siegen Solln . 40 71 . — 72 .75
SiemensGlasLIK ) 137 — 137 —
Siemens Ual .700 17 . ). — 17, -.75
Siuner . . . 100 84 — 87 -
Staßfurt Ch . 100 / 2 -12 71 —
stett . Cham 300 1C9 7o 109 .75

„ Vulkan 120 87 .50 69 37
StChr & Cie . 250 1 65 — IS4 50
StoewerN ' flh .2' 0 82 — 8j —

Union eli .Fr .lK ^ - Lj . '
VarzinerFaP -8(

;ip3 -'
V.Bl .Fr . Giim « l69 - rffiZ
V".Dach .Nick300gu/ -, « di 'U
V.( ; ianz .Elb .»0( l -_? -̂ Im
V. ilt . Haller » » / 6 cß i4g"i
V. Schi -Bern -^ 146 -̂ MÄ
Ver .Stahlw .lOOO - . jO , ?5

Stoib - Zink 100 t ES 50 284
Stral .Öpielh .tiüO ;-4d . — vbl

Vogü .Masch .40

„ TOliiab 140
Vor .Biel .Sp- 18° ^21 -87
« 'and .-Wk . 10jjl6n

-^ <<47

SasfBgJif
WeBteregeln l®Jj 9 ? -_
Wa .D . HalMJy

* h5 - g :
WÜ. Els . 1* " »

gO -ZS J07 ;
Westf . Kupf. V~ l86 -. 0 »C '
Wiek . Zern . WO yi .5U , q .

ss»ÄS >fe Ossrsr «
Zeit , » « " -»Z tK . - hi .
Zellstoff -Ver o» x

64
Zellat Wald IJjV (j

35 -'Zimmermsw . 20
Zwickau Wa

Ptsch .qstafr . 60
j^ ;v l

% 9 >
Neu-Guinea
Gtavi -llinen ^ ^

5O Vt\.^
Dsch .Petrol . iJ

0
g5 . - w

Sloman -Salpet -

.| .äE!inr «, " a'*
iffl

Tafelglas . . 60
Tecklenburg . .
Telefon BernnÖO
Terra A .-(t . KO
Tbale Eisen 200
Thorne , Fr 400
Tr .msradio 150
TtUll . Floha 200

128 . -
54 -

102 . -
35 -

" i'örein . ^
127 . - » Sehachtb . MO - U .

37 3C Fein .lut Q
8p W

1C4 — Grün & Bi« > . jgg " i
j8 -;

39

123
157

- — 125 -75

3
— — ' KolNt .lourd 'JOO — -tl 'Ä

jM.1t VlannbJOO ^
itlso 157 - !^ _Vo »

r ' Ä)
200
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